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Wave Gotik kommt 

Schwarze Szene trifft sich
vom 12. bis 16. Mai in 
Leipzig zum Pfi ngstfestival
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55 Millionen Tote und unermessli-
ches Leid hat der Zweite Weltkrieg 
weiten Teilen Europas gebracht. Vor 
71 Jahren, am 8. Mai 1945, ging er mit 
der bedingungslosen Kapitulation 
Deutschlands zu Ende. Um nie zu 
vergessen, nutzt auch die Stadt dieses 
Datum alljährlich für Gedenkzeremo-
nien. In diesem Jahr wird am 9. Mai 
ab 11 Uhr zum öffentlichen Gedenken 
auf den Ostfriedhof (Treff: Kapelle) 
eingeladen. Bürgermeister Ulrich 
Hörning, Repräsentanten des Konsu-
larischen Corps, der Fraktionen des 
Leipziger Stadtrates sowie Vertreter 
von Verbänden und Vereinen werden 
an insgesamt sieben Orten auf dem 
Ostfriedhof Blumen und Kränze sowie 
Gebinde niederlegen und Namen von 
Opfern verlesen. Bürgerinnen und 
Bürger können sich dem Gedenken 
an die Opfer nationalsozialistischer 
Gewaltherrschaft anschließen. 

Stadt gedenkt 
der Opfer

Um nie zu vergessen: Blumen und Kränze 
werden sieben Gedenkorte auf dem Ost-
friedhof markieren. Foto: Stadt Leipzig

Das Bürgeramt Holzhausen 
– Außenstelle des Bürger-
service der Stadt Leipzig 
–  wechselt den Standort. Ab 
9. Mai nimmt es seinen 
Betrieb in der Hauptstraße 
48 h auf. Das neue Domizil 
teilt sie sich mit dem Ortsvor-
steher, Hans-Jürgen Raqué, 
und dem Polizeiposten 
Holzhausen des Polizeire-
viers Südost. 

Die Außenstelle Holz-
hausen ist ab 9. Mai jeden 
Montag von 9 bis 12.30 Uhr 
und 13 bis 15 Uhr geöff-
net. Neu sind nicht nur 
die Räumlichkeiten: Der 
Umzug macht es möglich, 

Neue Sportoberschule kann wachsen

Symbolischer Akt für neue Schule: Am 27. April haben Schulleiter Uwe Hempel, Architekt Thomas 
Eaton, Baubürgermeisterin Dorothee Dubrau und Sozialbürgermeister Thomas Fabian (v. l.) mit 
dem Spatenstich das Signal für den Baubeginn gegeben.                            Foto:  Stefan Nöbel-Heise

Spatenstich für Schulneubau zwischen Goya- und Max-Planck-Straße gesetzt

Die Entwicklung der Leipzi-
ger Schullandschaft kommt 
voran. Am 27. April hat 
Sozialbürgermeister Tho-
mas Fabian dafür einen wei-
teren Pfl ock eingeschlagen:  
Gemeinsam mit Baubürger-
meisterin Dorothee Dubrau, 
Architekt Thomas Eaton und 
Schulleiter Uwe Hempel 
sowie Lehrern, Schülerinnen 

und Schülern gab er den 
Startschuss zum Bau der 
neuen Sportoberschule am 
Nordrand des Waldstraßen-
viertels zwischen Goya- und 
Max-Planck-Straße.

672 Schülerinnen und 
Schüler können ab dem 
Schuljahr 2018/2019 in die-
sem vierzügigen Neubau 
lernen. Sie werden aus 

ihrer bisherigen Schule 
in der Max-Planck-Straße 
in ein viergeschossiges, 
barrierefreies Gebäude mit 
Verbindungsbau und Drei-
feldsporthalle ziehen. Die 
Sportoberschule koope-
riert unter dem Dach des 
Schulverbundes mit dem 
Sportgymnasium in der 
Marschnerstraße, um junge 
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Sporttalente zu fördern. Sie 
sollen weiterhin von der 
Nähe der speziellen Einrich-
tungen und des Sportforums 
profi tieren. 

Die Kosten für den Neu-
bau liegen bei 19,1 Millionen 
Euro, 7,3 Millionen Euro 
Fördermittel des Freistaates 
stehen bereit. „Wir haben 
bereits Bauleistungen für 
vier Millionen Euro beauf-
tragt und trotz eurpoawei-
ter Ausschreibung davon 
Leistungen im Wert von drei 
Millionen Euro an regionale 
Unternehmen vergeben 
können“, freut sich Baubür-
germeisterin Dubrau.

 „Brücken zwischen den 
Generationen soll sie bauen, 
die neue Schule“, wünscht 
sich Fabian. Sein Wunsch 
kommt nicht von ungefähr: 
Diese Schule soll nicht nur 
junge Sportlerinnen und 
Sportler unterrichten und 
fördern, sondern sie ist Teil 
eines Mehrgenerationen-
projektes. Eine Kita betreut 
dort seit März 2014 etwa 165 
Kinder, in direkter Nach-
barschaft hat im November 
2015 ein Alten- und Pfl ege-
heim eröffnet und auch eine 
altersgerechte Wohnanlage 
soll künftig den Campus 
ergänzen. 

Am 19. Mai sind Bürgerinnen und Bür-
ger wieder zum Dialog eingeladen. Eine 
öffentliche Stadtteilwerkstadt, 17 bis 20 
Uhr, im Offenen Freizeittreff Rabet (Eisen-
bahnstraße 54), greift das Thema „Integra-
tion gestalten“ auf. Das Zusammenleben 
in den Stadtteilen, bereits bestehende 
Erfahrungen, schon existierendes Engage-
ment, besondere Herausforderungen 
und offene Probleme sowie erforderliche 
Unterstützung stehen auf der Agenda. 
Veranstaltet wird die Stadtteilwerkstadt 
vom Quartiersmanagement Leipziger 
Osten und dem Amt für Stadterneuerung 
und Wohnungsbauförderung. 

Stadtteilwerkstadt
„Integration gestalten“

Leipzig testet jetzt Elektrobusse im 
Linienbetrieb. Ein erster vollelektrischer 
Bus mit einer Batterie von 86 kWh rollt 
seit 2. Mai auf der Strecke der Linie 89, 
ein zweiter Bus mit einer 133-kWh-Bat-
terie folgt im Sommer. Die Leipziger 
Verkehrsbetriebe wollen jetzt Erfahrun-
gen in der Elektromobilität sammeln 
und sie ausbauen. Begleitet  wird das 
Projekt namens „eBus Batterfl y“ vom 
Fraunhofer Institut für Verkehrs- und 
Infrastruktursysteme. Gefördert wird es 
vom Bundesministerium für Verkehr und 
digitale Infrastruktur. Die Verwaltung 
löst damit den Ratsbeschluss ein, Leip-
zig als Stadt der intelligenten Mobilität 
weiterzuentwickeln.  

Erster E-Bus auf 
Linie 89 unterwegs

Bürgeramt in Holzhausen 
an neuem Standort

Codex Lipsiensis
Von Leipzigern handgeschriebene Bibel jetzt im Alten Rathaus zu sehen

Die ganze Bibel an einem Tag: Diese Aktion passt zur Buchstadt und zum 1 000-jährigen Leipzig.  Kirche und Religionsgemein-
schaften hatten im vergangenen Jahr zum eigentlichen Jubiläumstag, 20. Dezember 2015, dazu aufgerufen, die Bibel abzuschrei-
ben. Das traf in Leipzig auf große Resonanz: Etwa 3000 Bürgerinnen und Bürger mit und ohne Konfession beteiligten sich an 
dieser Aktion, schrieben 2 450 Seiten einer normalen Bibelausgabe ab, ließen binnen weniger Stunden den sogenannten „Codex 
Lipsiensis“ entstehen und verzierten ihn auch individuell mit Initialien, Bildern und Karikaturen. Die nun in neun Bänden gebun-
denen 3 000 Blätter haben am 28. April ihren Weg in den Bestand des Stadtgeschichtlichen Museums gefunden – offi ziell über-
geben von Initiator Pfarrer i. R. Christian Wolff (3. v. l.) an OBM Burkhard Jung und begutachtet von Druckereichef Thomas Böh-
lau, Museumsdirektor Volker Rodekamp, Propst Gregor Giele und Pfarrerin Dorothea Arndt (v. l.). Maler Michael Triegel  stell-
te das Titelbild für den „Codex Lipsiensis“ zur Verfügung, die Druckerei Böhlau stiftete das Papier und die Buchbinderei Zschä-
misch besorgte kostenfrei den Einband der Seiten. Diese ganz besondere Bibel können Besucher jetzt bis zum Katholikentag im 
Renaissance-Raum des Alten Rathauses bewundern. Danach werden die neun Bände in der Bibliothek des Stadtgeschichtlichen 
Museums, im Haus Böttchergässchen, aufbewahrt, sind aber dennoch zugänglich. Foto: Stefan Nöbel-Heise

Dem „letzten Riesen 
der Musik“ gewidmet

11. Mai 1916: Vom Leipziger 
Hotel Hentschel aus verbrei-
tet sich die Nachricht vom  
Tod des gerade einmal 43-jäh-
rigen Komponisten Max 
Reger, über den sein Kollege 
Paul Hindemith einst sagte: 
„Max Reger war der letzte 
Riese in der Musik.“

 Die Stadt Leipzig nimmt 
den 100. Todestag des Kom-
ponisten zum Anlass, um mit 
Max-Reger-Festtagen vom 
8. bis zum 20. Mai mit über 
30 Konzerten, Performan-
ces, Führungen und einem 
Kongress gebührend an den 
Meister zu erinnern. „Ein 
Genie von enormem Fleiß 
als Komponist, Organist, 
Pianist, Dirigent und Lehrer 
– einer von den letzten Uni-
versalmusikern“, so Herbert 
Blomstedt, der ehemalige 
Gewandhauskapellmeister, 
der für die Festtage gern die 
Schirmherrschaft übernahm. 

Max Reger hinterlässt ein 
umfangreiches Œvre, welches 
für viele berühmte Komponis-
ten seiner und nachfolgender 
Generationen Inspiration und 
Vorbild war. Er hatte ab 1907 
bis zu seinem Tod eine Profes-
sur für Tonsatz und Komposi-
tion am Königlichen Konser-
vatorium Leipzig sowie von 
1907 bis 1908 den Posten des 
Universitätsmusikdirektors 
in Leipzig inne und schuf 
hier die von ihm sogenannten 
„Herzblutwerke“. 

David Timm, Regers Nach-
folger als Universitätsmusik-
direktor und künstlerischer 
Leiter des Max-Reger-Jahres 
der Stadt, verweist aber auch 
darauf, dass Reger heute nur 
noch selten in den Konzert-
programmen zu fi nden ist: 
„Hand aufs Herz: Wie viele 
Werke Max Regers kennen 
Sie? […] Vielleicht ist es ein 
Kennzeichen einer nicht nur 
aufstrebenden, sondern auch 
gereiften Musikstadt, neben 
dem bekannten Kernreper-
toire auch Neu- und Wie-

derentdeckungen zu wagen 
und einem Leipziger und 
internationalen Publikum zu 
präsentieren.“ 

So dirigiert Timm zu 
Pfi ngsten u. a. eines der bei-
den Sinfoniekonzerte in der 
jetzt renovierten Kongress-
halle am Zoo. Zusammen 
mit dem Mendelssohnorches-
ter und dem international 
renommierten Geiger Ulf 
Wallin stellt er am 15. Mai das 
selten zu hörende Violinkon-
zert Regers jenem von Brahms 
gegenüber. Am 16. Mai gastie-
ren die Jenaer Philharmonie 
und die Mezzosopranistin 
Carolin Masur mit Werken 
von Reger, Schumann und 
Wagner.

Die Lange Reger-Orgel-
Nacht am 14. Mai bietet 
Gelegenheit, Regers virtuose 
Orgelmusik und renommier-
te Organisten (neu) kennen-
zulernen und die beacht-
liche Dichte an herrlichen 
Instrumenten in Leipzigs 
Innenstadt einen Abend lang 
zu entdecken. Ab 20 Uhr 
öffnen die Pforten von sechs 
Leipziger Kirchen zum Wan-
delkonzertabend. Matthias 
Eisenberg spielt um 24 Uhr 
in der Michaeliskirche das 
Abschlusskonzert. 

dass sie nun auch das kom-
plette Leistungsspektrum 
eines Bürgeramtes anbieten 
kann: die Beantragung von 
Ausweisen und Pässen, 
Meldebescheinigungen, 
Wohngeld und Zuzugsbo-
nus für Studierende ebenso 
wie etwa  den Leipzig-Pass 
und Wertmarken für die 
Müllentsorgung oder  An-, 
Um- und Abmeldungen. 

Termine mit dem Orts-
vorsteher können telefo-
nisch unter der Rufnummer 
034297 77 97 28 vereinbart 
werden. Der Polizeiposten 
Holzhausen  ist Montag von 
14 bis 17 Uhr geöffnet. 

www.
reger-in-leipzig.de

Grünau entdecken 

Tag der Städtebauförde-
rung am 21. Mai gilt dem 
40 Jahre alten Stadtteil

Willkommen Koala

Oobi-Ooobi hält Einzug ins 
neue Koala-Haus, das der 
Zoo am 12. Mai eröffnet

Max-Reger-Festtage beginnen am 8. Mai
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Genial vocal: „a cappella“ startet
Vom 20. bis 29. Mai konzertieren Profi - und Nachwuchsensembles zum 17. Leipziger Festival

Leveleleven: Die zwei Spitzenensembles Rajaton aus Finnland und The Real Group aus Schweden präsentieren zur A-cappella-Aufl age 
2016 in Leipzig ihr gemeinsames Projekt.                        Foto: Leveleleven

Eine Reise durch tausend Jah-
re Vokalmusikgeschichte in 
diversen Gesangsstilen und 
quer über unseren Kontinent  
unternimmt das Internatio-
nale Festival für Vokalmusik 
„a cappella“ vom 20. bis 29. 
Mai in Leipzig. Das inzwi-
schen 17. Festival wartet mit 
einigen  Spitzenensembles 
auf, wobei Leveleleven das 
Programm 2016 krönen wird.

Leveleleven ist selten zu erle-
ben, denn die Gruppe bildet 
den Zusammenschluss von 
Rajaton aus Finnland und 
The Real Group aus Schwe-
den. Wenn diese elf Sänge-
rinnen und Sänger jedoch 
gemeinsam auf der Bühne 
stehen, erlebt ihr Publikum 
ein A-cappella-Konzert der 
Superlative. Aber Leveleleven 
ist nicht die einzige Kostbar-
keit des Festivals: Konzerte 
von Gothic Voices aus Groß-
britannien, einem der renom-
miertesten Ensembles für die 
Vokalmusik des Mittelalters 
und der frühen Renaissance, 
sowie basta aus Köln, die 
mit ihrem gleichermaßen 

großen Humor und musika-
lischen Können zu den besten 
und beliebtesten A-cappel-
la-Gruppen Deutschlands 
gehören, werden begeistern. 
Erstmals in Leipzig zu hören 
ist das Ensemble La Colom-
bina, das ein Programm mit 
Vokalmusik aus dem Spanien 
des 16. Jahrhunderts mit-
bringt. Mit Fool Moon und 
den Gewinnern des Interna-
tionalen A-cappella Wettbe-
werbs Leipzig 2015, Jazzation, 
sind gleich zwei Gruppen aus 

Ungarn zu Gast, die besten 
A-cappella-Pop und Vocal 
Jazz präsentieren. Außerdem 
darf man sich auf die Sänger 
von Shavnabada aus Georgien 
freuen, die mit den traditio-
nellen Gesängen ihrer Heimat 
begeistern werden.

Die Gründer und künstleri-
schen Leiter des Festivals, das 
Leipziger Ensemble amarcord, 
eröffnen das Festival diesmal 
mit romantischer Vokalmusik 
verschiedener europäischer 
Komponisten, darunter Grieg, 

Janáček und – im Jahr seines 
100. Todestages – auch Max 
Reger. In einem Kooperations-
konzert mit dem Deutschen 
Katholikentag 2016, der im 
Zeitraum von „a cappella“ 
ebenfalls in Leipzig stattfi n-
det, geben sie zudem mit der 
Lautten Compagney Berlin 
die Leipzig-Premiere ihrer 
gemeinsamen Interpretation 
von Claudio Monteverdis 
„Marienvesper“.

Das vielfältige Konzertpro-
gramm wird ergänzt durch 
zahlreiche Einführungsge-
spräche mit den auftretenden 
Künstlern. Über die Auf-
führungspraxis Alter Musik 
kann man dabei ebenso etwas 
erfahren wie über georgische 
Gesangstraditionen oder das 
Zusammenspiel von Gesang 
und Humor. Außerdem gibt 
es einen Einführungsvortrag 
zum Eröffnungskonzert von 
amarcord sowie einen neuen 
Vortrag von Prof. Michael 
Fuchs, dem Leiter der Sektion 
Phoniatrie und Audiologie am 
Universitätsklinikum Leipzig, 
zur Singstimme und ihren 
Registern. 
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 Glückwünsche

Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare der Mona-
te April und Mai: Vera Ach-
kinadze (1. Mai) feierte ih-
ren 101. Geburtstag. Zum 
102. Ehrentag ließ sich He-
lene Reichelt (4. Mai) gratu-
lieren. Elsbeth Zeidler (25. 
April) und Hellmut Drubig 
(7. Mai) begingen ihren 104. 
Jubeltag. 

Die Stadt
gratuliert 

 Auf einen Blick

Die Zukunft des Instituts für 
Theaterwissenschaften an der 
Universität Leipzig ist gesichert: 
Zum Wintersemester kann es 
zwei neue Studiengänge ein-
richten: Eröffnen werden der 
Bachelor-Studiengang „The-
aterwissenschaft transdiszi-
plinär“ und der Masterstudi-
engang „Theaterwissenschaft 
transkulturell – Geschichte, 
Theorie, Praxis“. Die neu-
en Studiengänge stellten ein 
einmaliges, zukunftsfähiges 
Angebot dar, informiert die 
Uni. Sichtbar würde dies vor 
allem durch die ausgezeichnete 
Vernetzung innerhalb der Uni 

sowie mit Theatern und kultu-
rellen Einrichtungen regional 
und international. Gleichzeitig 
nimmt das neu geschaffene 
„Centre of Competence for 
Theatre“ seine Arbeit auf, das 
den Austausch von Kunst und 
Wissenschaft in Lehre und 
Forschung fördern soll.

In den letzten beiden Jahren 
musste die Theaterwissenschaft 
in Leipzig um ihre Existenz ban-
gen und infolge des Stellenab-
baus schmerzhafte Einschnitte 
hinnehmen. Eine Welle der 
Unterstützung aus der Stadt 
und der Region hat ein Umden-
ken bewirken können. 

Alltag der Psychiatrie vergangener Zeiten
Psychiatriemuseum begeht 15. Gründungsgeburtstag mit erster großer Einzelschau

Wasserfarbe und Zeichenstift 
machen ihr Leben leichter. 
Anne-Katrin Störmer ist gehör-
los, hat die Psychiatrie selbst 
erlebt und  mit ihrer Krankheit 
auch Barrieren und Ressenti-
ments. In Bildern verarbeitet 
die Zwickauer Künstlerin ihre 
Erfahrungen, setzt sich mit dem 
Alltag in der Psychiatrie auch 
der vergangenen einhundert 
Jahre auseinander. 

Diese Bilder, u. a. akribisch 
von historischen Vorlagen 
reproduziert, waren dem Säch-
sischen Psychiatriemuseum eine 
erste große Einzelausstellung 
wert. Eröffnet wurde „Kunst – 
Geschichte – Psychiatrie“ – so 
der Titel der Schau – aus Anlass 
des 15. Museumsgeburtstages 
zur Museumsnacht am 23. April. 
„Beliebig gewählt haben wir das 
Datum nicht“, so Museumschef 
Thomas Müller, „denn die 
Museumsnacht 2001 war die 
Geburtsstunde des Museums 
und seiner Dauerschau ‚Irr-

Sinn‘. Seither haben wir die 
Exposition immer wieder aktu-
alisiert, 2013 mit dem Teil ‚Psy-
chiatrie in der DDR‘ ergänzt.“ 
Dabei sei das Museum auf 
große Resonanz gestoßen: 30 000 
Besucher interessierten sich 
bisher nicht nur für „Irr-Sinn“, 
sondern auch für die Sonder-
ausstellungen, von denen das 
Museum jährlich ein bis zwei 

kuratiert. Viel Zuspruch erfährt  
das Team auch von Ärzten und 
medizinischem Fachpersonal. 
Für Gruppen bietet das Haus 
Führungen und auch Gespräche 
mit Psychiatrieerfahrenen an, 
außerdem psychiatriehisto-
rische Stadtführungen durch 
Leipzigs City.  Die Entwicklung 
des Georgenhospitals und die 
Lebensgeschichte von Robert 

Schumann, Karl May und Woy-
zeck werden hier lebendig. 

Die aktuelle Schau, bis zum 
1. Juli zu sehen, ist in Kooperati-
on mit der „durch blick galerie“ 
entstanden. Sie gehört zum Psy-
chiatrieverein Durchblick e. V., 
dem Träger des Museums und 
der Kontakt- und Begegnungs-
stätte, die sich ebenso  im Haus 
Mainzer Straße 7 befi ndet. 

Schwarz und romantisch:
Wave Gotik kommt

Die „gotische Welle“ schwappt 
wieder über Leipzig. Vom 12. 
bis 16. Mai kommen schon 
zum 25. Mal die Anhänger der 
sogenannten „schwarzen Sze-
ne“ zum Wave-Gotik-Treffen 
(WGT) – obwohl es nur schwarz 
nie war und ist. Bestes Beispiel 
– das „Viktorianische Picknick“ 
im Clarapark, in diesem Jahr 
am 13. Mai um 14 Uhr. Hier 
geht es eher farbenfroh und 
fantasievoll barock zu. Passend 
dazu hat sich am selben Tag im 
Panometer ein Victorian Village 
etabliert, das unter anderem 
„Ungewöhnliches und Schmü-
ckendes als perfekte Abrun-
dung der Gewandung für die 
Festivaltage“ anbietet. Und 
schon einen Tag später treffen 
sich die Freunde des Steampunk 
zu ihrem Picknick im Palmen-
garten – wichtigstes Utensil hier: 
die Schweißerbrille.

Selbstverständlich haben 
sich wieder viele Museen, Ein-
richtungen, Geschäfte und auch 
die Leipziger Verkehrsbetriebe 
auf die rund 20 000 zusätzlichen 
Gäste eingestellt. Letztere set-
zen eine „schwarze“ Sonder-
linie zwischen Stadtzentrum 
und agra-Gelände ein. Das 
Stadtgeschichtliche Museum 
zeigt noch bis zum 29. Mai zum 
Wave-Gotik-Jubiläum „Leipzig 
in schwarz“ und bietet über 

Pfi ngsten zahlreiche Führungen 
und ein Ausstellungsgespräch 
an. Für alle WGT-Fans hat das 
Museum auch das passende 
Begleitbuch parat, das mit der 
Geschichte des Treffens und 
der schwarzen Szene bekannt 
macht, einen Styleguide der 
verschiedenen Richtungen der 
schwarzen Mode bietet und 
interessante Menschen rund 
ums WGT zu Wort kommen 
lässt. Das Museum für Ange-
wandte Kunst im Grassi zeigt 
über Pfi ngsten „Gesichter des 
Wave-Gotik-Treffens“. Fotograf 
Marcus Rietzsch begleitet seit 
zehn Jahren das WGT, fotogra-
fi ert an besonderen Orten der 
Stadt, ist bei Konzerten dabei 
und macht Foto-Shootings mit 
einigen Teilnehmern. In der 
kurzen Ausstellung ist eine 
Auswahl seiner Bilder zu sehen, 
sein Magazin „Pfi ngstgefl üster“ 
erscheint in diesem Jahr zum 
zehnten Mal. Auch Freunde 
romantischer Gruselstorys 
kommen auf ihre Kosten, wenn 
der blutsaugende Graf „Dracu-
la“ aus Transsylvanien vom 13. 
bis 15. Mai in der Musikalischen 
Komödie sein Unwesen treibt. 
Und, trotz aller Veranstaltungs-
vielfalt sei das WGT, so betonen 
die Veranstalter, vor allem ein 
Treffen Gleichgesinnter, von 
Freunden und Bekannten. 

Der mit 10 000 Euro dotier-
te Richard-Wagner-Preis der 
Stadt Leipzig geht 2016 an die 
Mezzosopranistin Waltraud 
Meier. Der junge griechische 
Bassbariton Alexandros Stav-
rakakis erhält den mit 5 000 Euro 
dotierten Nachwuchspreis. 
Bereits im Januar hatte er sich 
beim internationalen Wettbe-
werb gegen zwölf Konkurren-
ten durchgesetzt. Stavrakakis 
studiert an der Hochschule für 
Musik „Carl Maria von Weber“ 
in Dresden. Die Preise lobt 
die Richard-Wagner-Stiftung 
Leipzig aus.  

Waltraud Meier ist eine der 
international bedeutendsten 
Wagnerinterpretinnen. Sie hat 
ihre Karriere als Stipendiatin des 
Richard-Wagner-Verbandes 
und der Richard-Wagner-Sti-
pendienstiftung begonnen und 
verkörpert das Ideal einer Wag-
nersängerin unserer Gegen-
wart: eine große Sopranistin, die 
stimmliche Intensität mit hoher 
darstellerischer Intelligenz ver-
eint und die anspruchsvollsten 
und kraftraubendsten Partien 
Wagner‘scher Opern interpre-
tiert hat. Die Stiftung ehrt mit 
Waltraud Meier eine Sängerin 

für ihr Lebenswerk, die sich mit 
ihrem künstlerischen Wirken 
und ihrer ganzen Persönlichkeit 
um die Musik des Leipziger 
Komponisten Richard Wagner 
verdient gemacht hat. Beide 
Preise werden traditionell zu 
den Leipziger Richard-Wag-
ner-Festtagen – 2016 bei einem 
Festakt am 22. Mai – vergeben.  

Gespräche zu 
Friedrich Schiller
Friedrich Schiller war weit mehr 
als Dichter – auch als Philosoph 
und Historiker ging der große 
Aufklärer in die Geschichte 
ein. Ihn zu würdigen, seine 
Erkenntnisse und Positionen 
zu diskutieren und ins Heute 
zu transferieren, treffen sich 
Fach- und Literaturfreunde am 
21. Mai, 15 Uhr,  zum zweiten 
Schiller-Kolloquium in der 
Leipziger Alten Handelsbörse. 
Interessierte können sich bis 
zum 19. Mai  im Schillerhaus 
unter Telefon 5 66 21 70 anmel-
den. Eine szenische Lesung aus 
Schillers „Die Räuber“ führt 
in das Kolloqium ein, das das 
Stadtgeschichtliche Museum 
gemeinsam mit dem Freun-
deskreis Schillerhaus organi-
siert. Drei Vorträge (ab 15.30 
Uhr) heben Schiller besonders 
ins Heute: So wird die Leip-
ziger Dramaturgin Christin 
Ihle Schillers Frühwerk „Die 
Räuber“ für das Theater aktu-
ell interpretieren. Kulturan-
thropologin Dr. Elke Wehrs 
(Frankfurt) spricht über „Die 
ästhetische Bildung des Men-
schen – Erkenntnisse Friedrich 
Schillers für die therapeutische 
Arbeit mit Demenzkranken“. 
„Schiller macht Schule oder 
Anders – Denken – Humanis-
tisch“ – dazu referiert Jens-
Uwe Jopp, Deutschlehrer am 
Leipziger Schiller-Gymnasium.  
Ab 17.15 Uhr können Besucher 
das Gehörte dann gemeinsam 
diskutieren. Mit einem Schil-
ler-Spaziergangwird der Abend 
eingeläutet, der im Schillerhaus 
gesellig endet. Die Schaubühne 
Lindenfels gestaltet ihn in Form  
der Festzüge, wie Robert Blum 
sie 1840 ins Leben rief. Der Pub-
lizist, Schriftsteller und Politiker 
nutzte diese Festzüge vor allem 
als politische Bühne. 

Wagner-Preise gehen 
an Meier und Stavrakakis

Familienorchester
Allen Müttern ist am 8. Mai 
das Konzert auf der Park-
bühne im Geyser-Haus, 
Eingang Kleiststraße 52, 
gewidmet. Das erste Leip-
ziger Familienorchester 
spielt ab 16 Uhr Musik 
von Klassik über Folk bis 
Jazz, Mütter haben freien 
Eintritt, Gäste zahlen 3 
Euro. 

Propsteigemeinde
Mit einem mehrtägigen 
Kirchweihfest feiert die 
Propsteigemeinde ihre 
Rückkehr ins Leipziger 
Stadtzentrum. Höhepunkt 
ist der Familiensonntag am 
8. Mai. Festgottesdienst 
und ein randvolles Pro-
gramm von 10 bis nach 17 
Uhr schlagen den Bogen 
zum Katholikentag. 

„Out of the box“
Ein Theater-Forschungs-
team begibt sich am 20. Mai 
auf Pionierexpedition. Mit 
Rucksack, Kompass und 
Proviant macht sich die 
Crew auf die Suche nach 
Pionieren der Vergangen-
heit und Gegenwart. Die 
israelisch-deutsche Kopro-
duktion „Out of the box“ 
feiert 18 Uhr im Theater der 
Jungen Welt, Lindenauer 
Markt 21, Premiere. 

Begegnungsstätte mit Museum, Mainzer Straße 7: Mittwoch bis Samstag, jeweils 13 bis 18 Uhr, la-
den Dauer- und Sonderschau ein.            Foto: Psychiatriemuseum/Zeichnung: Anne-Katrin Störmer  

Zurück zu den Wurzeln: Franziska und Stephan in der Stille des Süd-
friedhofs (2015). Marcus Rietzsch zeigt vom 13. bis 16. Mai Gesichter 
des Treffens im Grassi Museum für Angewandte Kunst.    Foto: Rietzsch 

Wer kennt sie nicht, die wort-
witzige Verwechslungs-Ko-
mödie um einen gewissen 
„Bunbury“ und seinen Erfi n-
der Algernon. Oscar Wilde 
hat sie geschrieben und für 
sein bestes Theaterstück 
gehalten. Er brach damals mit 
allen Konventionen der Zeit, 
denn er entlarvte die Dop-
pelmoral der viktorianischen 
Gesellschaft. 

Das Schauspiel Leipzig 
bringt jetzt die deutsche 
Fassung von Elfriede Jelinek 
nach einer Übersetzung von 
Karin Rausch auf die Büh-
ne und eröffnet damit am 

15. Mai den Bühnensommer 
am Gohliser Schlösschen. 
Unter dem Titel „Ernst ist das 
Leben“ wird die Geschichte 
von Algernon und Ernst auf-
gerollt. Beide sind befreundet, 
Ernst wohnt in der Stadt. 
Algernon auch. So weit, so 
einfach. Aber Ernst heißt 
eigentlich Jack und wohnt 
auf dem Land. Dort wohnt 
auch Bunbury, die Zweit-
existenz von Algernon. Und 
dann gibt es da noch zwei 
Frauen ... Zwei Männer, vier 
Identitäten, ein Name, zwei 
Hochzeiten und eben einfach 
der Ernst des Lebens. 

Theaterwissenschaften mit 
zwei neuen Studiengängen

Der „Ernst des Lebens“ 
im Gohliser Schlösschen

Ab sofort zeigt DOK Leipzig 
auch Filme außerhalb des 
Festivals. Damit bleibt das 
Festival präsent und Cineasten 
im Geschehen. In ausgewähl-
ten Kinos der Stadt laufen in 
verschiedenen Monaten jeweils 
zur „Schnapszahl“ besondere 
DOK-Filmperlen. Die Filme 
sind politisch wie künstlerisch 
mutig und provokativ – und 
nehmen damit das diesjährige 

Festivalmotto „Ungehorsam“ 
vorweg. Eröffnet wird die 
Reihe in der Cinémathèque am  
5. April, um 20  Uhr, mit dem 
Dokumentarfi lm „Grasp The 
Nettle“ von Dean Puckett (DOK 
Leipzig 2013). Festivaldirekto-
rin Leena Pasanen wird zum 
Auftakt in die neue Reihe ein-
führen. Weitere „DOK-Days“ 
soll es am 8. August und am 10. 
Oktober geben. 

Zeit zum Festival verkürzen: 
Am 5. Mai ist „DOK-Day“

Die Männer hinter und vor der Bühne: Unter der Leitung des Leipziger 
Ensembles„amarcord“ ist das Festival groß  geworden und genießt 
seit Jahren internationale Anerkennung.    Foto: Martin Jehnichen

Waltraud Meier. 
   Foto:  Agentur Hilbert  

Alexandros Stavrakakis. 
       Foto:  Robert Rathel



Am 21. Mai Grünau erkunden

Wo fi ndet was statt in Grünau am 21. Mai? Die Programmangebote sind jeweils mit ihren hier in der Karte bezifferten Orten rechts aufgeführt. 
                    Quelle: Amt für Stadterneuerung und Wohnungsbauförderung

Grünau wird 40 Jahre alt. Da 
liegt es nahe, genauer hinzu-
schauen, wie es sich heute hier 
lebt und was Stadt und Bewoh-
ner dafür tun, dass die „Platte“ 
attraktiv bleibt. Der Tag der 
Städtebauförderung am 21. Mai 
– bundesweit zum zweiten Mal 
veranstaltet – gibt dazu reichlich 
Gelegenheit. Unter dem Leipzi-
ger Motto „Stadterneuerung on 
Tour“ lädt die Stadt Einwohner 
und Besucher nach Grünau zu 
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„EiLO“ berät im 
„Leipziger Osten“

Hauseigentümer und Eigentü-
mergemeinschaften, kollektiv 
organisierte Wohnprojekte 
und Mieter im Programmge-
biet Soziale Stadt „Leipziger 
Osten“ – sie alle haben eine 
neue Anlaufstelle. Die Arbeits-
gemeinschaft Eigentümerbera-
tung und Moderation (EiLO) 
stellt unentgeltlich Experten-
wissen zur Verfügung. Sie bietet 
Projektberatung und Kontakte 
in die Stadtverwaltung an, 
ebenso mietrechtliche Unter-
stützung und Moderationen bei 
Konfl ikten. EiLO (Tel. 2 46 52 50) 
ist Teil des Netzwerks „Leipzi-
ger Freiheit“ zur Unterstützung 
von Anbietern und Nachfragern 
innovativer, bezahlbarer Wohn- 
und Bauformen und wird geför-
dert vom Freistaat Sachsen. 

Einrichtung einer neuen Oberschule Ratzelstraße 26
Mit Schuljahresbeginn 2018/19 soll eine Oberschule am Schulstand-
ort Ratzelstraße 26  (ehem. Nikolai-Rumjanzew-Schule) eingerich-
tet werden. Zurzeit wird der Standort denkmalsgerecht saniert. 
Danach wird die zugehörige Zweifeldsporthalle gebaut.

Neues Feuerwehrhaus für Freiwillige Feuerwehr Nordost
Für die Freiwillige Feuerwehr Nordost wird ein neues Gerätehaus in 
Seehausen mit drei Fahrzeugstellplätzen und einem zweigeschos-
sigen Gebäudetrakt entstehen. Baubeginn ist Juli 2017.

B-Plan-Änderung ermöglicht neues Quartier für Polizeirevier Nord
Das Polizeirevier Nord, derzeit auf dem Gelände der Bereitschafts-
polizei Essener Straße untergebracht, soll einen eigenständigen 
Standort erhalten. Ein Grundstück dafür ist südlich der Essener 
Straße gefunden, jetzt schafft die Stadt hier Planungsrecht.

 Zahl der Woche Aktuelles aus 
der Dienstberatung OBM

nrichthtung eine23 533
23 533 Sportabzeichen sind 2015 in Sachsen abgelegt worden. 
Dieses Resümee zog der Landessportbund am 20. April zur Eh-
rung der Sportabzeichen-Sieger. Dies sei das bisher beste Sport-
abzeichen-Ergebnis in Sachsen und bedeute eine Steigerung 
um 1 000 Fitnessorden gegenüber dem Vorjahr, informierte der 
Sportbund. Vor allem Erwachsene sorgten für diesen Zuwachs: 
5 262 und damit 1000 mehr als 2014 legten das Abzeichen ab. 
18 272 Kinder und Jugendliche erfüllten das Niveau des Vor-
jahres, 172 Schulen beteiligten sich am Wettbewerb. Zu den 
Siegern gehören u. a. die Leipziger Wilhelm-Hauff-Schule und 
die Sportgemeinschaft Olympia 1896 Leipzig.

Grünau ist überall – Großwohnsiedlung
beim Kunstfestival neu erlebbar

Grünau wird im 40. Jahr seines 
Bestehens auch zum Laborato-
rium für Künstler. Ein fahrba-
res Kino, das Hochhäuser auf 
den Kopf stellt, ein Golfclub 
zwischen Plattenbauten oder 
eine kunstvolle Wachsfassade 
inmitten von Wohneinheiten 
sind nur einige der Projekte,  
die französische und deutsche 
Künstlergruppen für das inter-

disziplinäre, erstmalig in Leip-
zig laufende Festival „Raster : 
Beton“ temporär aufbauen wer-
den. Ab Mai haben sie begonnen, 
in der „Werkstatt Grünau“ 
ihre Projekte umzusetzen. Das 
Festival, ausgerichtet vom D21 
Kunstraum Leipzig e. V., läuft 
vom 17. Juni bis 31. Juli  und 
integriert Ausstellungen, Kunst-
projekte und Symposien.  

Stadtwerke auf Zukunftskurs
Energiewende heißt derzeit die 
große Herausforderung  für die 
Leipziger Stadtwerke. Um dem 
tiefgreifenden Wandel auf dem 
Energiemarkt zu begegnen, hat 
das Unternehmen jetzt ein neu-
es Strategieprogramm bis 2020 
vorgestellt, das sich vor allem 
an den Bedürfnissen der Kun-
den orientiert. Deren Anforde-
rungen gingen heute weit über 
die verlässliche Lieferung von 
Strom, Gas und Wärme hinaus, 
teilt der Versorger mit. Privat-
kunden wolle man noch 2016 
in Kooperation mit etablierten 
Partnern funktionale und 
moderne Contracting-Lösun-

gen anbieten und sie bei der 
Umstellung auf effi zienteren 
Energieeinsatz unterstützen. 
Auch auf Firmenkunden-
wünsche wird künftig mit 
individuellen und intelligenten 
Lösungen schneller reagiert, 
denn viele Unternehmen setzen 
bei ihrer Versorgung beispiels-
weise auf eigene Energieerzeu-
gungsanlagen. 

In den nächsten Jahren will 
das Unternehmen rund 45 Mil-
lionen Euro in rentable Erzeu-
geranlagen investieren, kon-
zentriert sich dabei auf Wind-
energieanlagen an Land und 
Anlagen, die in umweltfreund-

licher Kraft-Wärme-Kopplung 
arbeiten. Geld fl ießt auch in 
die Verbesserung der internen 
Organisation – 13 Millionen 
Euro sind für IT-Systeme 
geplant.

Ohne Umbau des Unterneh-
mens geht diese Strategie nicht 
auf. Derzeit arbeiten die Stadt-
werke mit 1200 sogenannten 
Vollzeitkapazitäten, bis 2020 
werde um 180 reduziert, dabei 
Altersregelungen und Fluk-
tuation genutzt. Man spreche 
ganz bewusst weder von Stellen 
noch von Mitarbeitern, denn in 
einigen Bereichen werde aufge-
stockt, in anderen abgebaut. 

Auch Ampelfrauen 
regeln den Verkehr

Wer aufmerksam durch das 
Stadtgebiet fährt, hat sie sicher 
entdeckt: An sechs Straßen in 
Leipzig regelt eine Ampelfrau 
den Verkehr. Erst jüngst wurde 
beim LED-Wechsel im März in 
der Eisenbahnstraße ein Ampel-
mann gegen eine Ampelfrau 
getauscht. Bereit 2011 ist eine  
sogenannte „weibliche Signal-
gebermaske“ an der Kreuzung 
Bornaische Straße/Leinestraße 
eingesetzt worden. Mittlerweile 
wurden die vom Freistaat Sach-
sen genehmigten Schablonen 
auch in der Semmelweisstraße 
angebracht. Der Einbau folge 
keiner Systematik oder gar einem 
Beschluss, sei aber eine schöne 
Geste, meint Gleichstellungs-
chefi n Genka Lapön. Dass alle 
Ampeln funktionieren und ord-
nungsgemäß getaktet sind, dafür  
sorgt die Abteilung Straßenbe-
leuchtung des Verkehrs- und 
Tiefbauamtes. Wer eine defekte 
Ampel bemerkt, kann das der 
Verkehrsmanagementzentrale 
(Tel: 2 11 55 11) oder dem Stö-
rungstelefon (Tel: 1 23 90 00/24 
Stunden am Tag) melden. 

verschiedensten Veranstaltun-
gen ein.

Den Prolog liefert der Erbau-
erstammtisch am 20. Mai, zu 
dem die Volkshochschule bit-
tet (siehe Beitrag unten). Die 
Tour selbst startet dann am 21. 
Mai um 14 Uhr im Grünauer 
Stadtteilladen in der Stuttgarter 
Allee, dem Informationspunkt 
des Tages. Baubürgermeis-
terin Dorothee Dubrau und 
Stefan Geiss vom Amt für 

Stadterneuerung und Woh-
nungsbauförderung lassen die 
Entwicklung Grünaus Revue 
passieren und geben Ausblicke 
auf die  Zukunft. Danach stellen  
Grünauer Akteure an insgesamt 
zehn Stationen im Stadtteil 
(siehe Karte und nebenstehende 
Programmübersicht) ihre Pro-
jekte vor. Fuß- und Radtouren 
führen zu den wichtigsten 
Entwicklungsmaßnahmen der 
letzten Jahre. Ein besonderes 

Highlight: Die fi lmische Zeitrei-
se im Cineplex-Kino. Als letzte 
Aktion steht das Radwander-
kino mit Kurz- und Animati-
onsfi lmen auf dem Programm. 

Der Fokus des Tages der 
Stadterneuerung liegt auf dem 
Wandel, der sich in Grünau voll-
zogen hat und weiter im Gange 
ist. War etliche Jahre in Teilen 
Grünaus eher von Rückbau die 
Rede, so stehen nun die Zei-
chen auf Konsolidierung und 

Weiterentwicklung. Insgesamt 
sind seit 1990 über  68 Mio. Euro 
nach Grünau gefl ossen – für 
die Gesamtstadt beträgt diese 
Summe mehr als 700 Mio. Euro. 

Der Tag der Städtebauförde-
rung ist eine Initiative von Bund, 
Ländern, Deutschem Städtetag 
und Deutschem Städte- und 
Gemeindebund. Zur Erstauf-
lage 2015 beteiligten sich bun-
desweit fast 600 Kommunen mit 
rund 1 500 Veranstaltungen. 

Wie war das damals vor 40 Jahren? Volkshochschule Grünau 
lädt am 20. Mai zum Erbauerstammtisch ins Komm-Haus ein

Seit der Grundsteinlegung 
am 1. Juni 1976 gibt die 
Großsiedlung Grünau vielen 
Menschen ein Zuhause. Nicht 
alles, was die damaligen Pläne 
vorsahen, ist Realität gewor-
den. Und manches wäre auf 
der Strecke geblieben, hätten 
nicht die Erbauer Grünaus 
mit viel Erfi ndungsreichtum 
dafür gesorgt, dass es sich gut 

leben lässt im neu erbauten 
Stadtteil. Wer also wissen 
will, wie es wirklich war, ist 
am 20. Mai, 17.30 Uhr, herz-
lich zum Erbauerstammtisch 
ins Komm-Haus, Selliner 
Straße 17, eingeladen. Klaus 
Ober, Bernd Puckelwaldt und 
Siegfried Schlegel haben an 
diesem Abend vergnügliche 
Geschichten und Geschichte  

parat, um die Entwicklung 
Grünaus  ans Licht zu holen. 
Neben dem Blick zurück 
nimmt die Volkshochschule 
als Veranstalter auch die 
Nachwendezeit und Gegen-
wart ins Visier: die schrump-
fende Stadt und damit den 
Rückbau Grünaus und die 
neuen Ideen, die sich durch 
Freiräume umsetzen ließen. 

Grundstein für 
Wohnviertel 

am Hafen
Knapp vier Jahre nach dem 
Baubeginn der öffentlichen 
Erschließung und der Gewäs-
serverbindung steht der Termin: 
Am 18. Juni wird der Grundstein 
für die ersten Gebäude im neu-
en Stadtquartier Lindenauer 
Hafen gelegt. Am Ende der 
Wassertorstraße, unweit des 
Hafenbeckens, soll künftig eine 
Platte daran erinnern. Ein Pro-
gramm für Familien und Kinder 
umrahmt den Tag.

Konkret geht es zunächst 
um den ersten Vermarktungs-
abschnitt. Dieser umfasst 
20 000 Quadratmeter Bau-
land, die inzwischen nahezu 
komplett von Bauwilligen 
erworben wurden. Entlang 
der Hafenstraße werden sechs 
fünfgeschossige Wohnhäuser 
entstehen. 20 weitere Grund-
stücke sind Stadthäusern für 
Selbstnutzer vorbehalten. Die 
ersten sieben Stadthausgrund-
stücke haben bereits einen 
Käufer gefunden und sieben 
weitere sind verbindlich reser-
viert. Drei Häuser sind bereits 
im Bau. Die Vermarktung 
für den zweiten und letzten 
Abschnitt des Areals läuft.

Die Idee eines neuen Viertels 
am Hafenbecken entstand im 
Zusammenhang mit der Leip-
ziger Olympia-Bewerbung. Der 
2008 erarbeitete Masterplan für 
das künftige Stadtquartier dient 
als Grundlage für die städ-
tebauliche Entwicklung. Die 
Stadt und ihre treuhänderische 
Sanierungsträgerin LESG legen 
großen Wert auf eine ausgewo-
gene Mischung von Miet- und  
Eigentumswohnungen sowie 
Selbstnutzerprojekte. 

Foto: Stadt Leipzig/Kosel

Jetzt anmelden zum Tag des offenen Denkmals

Portitz ist eine Reise wert!  
Zumindest am Tag des offenen 
Denkmals, auf den sich Eigentü-
mer und Bauherren schon jetzt 
wieder vorbereiten.  „Gemein-
sam Denkmale erhalten“, unter 
dieses Motto hat die Stiftung 
Denkmalschutz den 11. Septem-
ber 2016 gestellt. Und müssen 
es immer große und bekannte 
Denkmale sein, auf die sich 
Besucher konzentrieren? Leip-
zig ist im Laufe seiner Entwick-
lung aus vielen kleinen Dörfern 
zusammengewachsen, deren 
Strukturen nur noch selten sicht-
bar sind. Portitz gehört dazu, 
hat aber Glück: Durch seine 
Sackgassen-Struktur ist der 974 
ersterwähnte Leipziger Vorort 
in seiner Ursprünglichkeit noch 
einigermaßen erhalten. Und 

Portitz hat mehr als ein Denkmal 
zu bieten. 20 denkmalgeschützte 
Objekte reihen sich hier wie 
auf einer Perlenkette anein-

ander. Mietshäuser um 1870, 
das Gemeindeamt erbaut 1923, 
sieben unterschiedliche Bauern-
gehöfte und das Rittergut um 

1800, die Dorfkirche aus dem 
Jahr 1865 und die Villa (19 Jh.) 
sind es, die Portitz zum Erlebnis 
werden lassen, denn der Hei-
matverein organisiert alljährlich 
und mit viel Engagement einen 
vom Ortschronisten geführten 
Rundgang mit Gastronomie und 
Kultur. In diesem Jahr führt er 
zum 1875 errichteten und jetzt 
fast fertig renovierten Wohn-
haus in der Tauchaer Straße 280, 
weiter entlang des Straßenzugs 
Am Langen Teiche bis zum 
Gemeindeamt Hausnummer 
17. Ein Zwischenstopp für eine 
historische Mahlzeit wird in der 
Gaststätte „Zur Scheune“ Am 
Hufengut 19 eingelegt. Ziel der 
weiteren Führung wird die Villa, 
Altes Dorf 1, sein. Im restau-
rierten ehemaligen Salon erklingt 

Das Hufen Gut: Saniert und zwischengenutzt als Gewerbehof, ist es 
heute normales Wohnhaus. Foto: Heimatverein

In Portitz steht das Programm: Ein Rundgang durch historischen Ortskern mit Kultur und Gastronomie

klassische Musik, gespielt von 
der Portitzer Familie Kronfeld.  
Kuchenbuffet, Ausstellung zum 
Ortsteil und ein vom Leipziger 
Chorverband in der Portizer 
Kirche gestaltetes Chorkonzert 
lassen den Tag im wahren Wort-
sinn ausklingen.

Das ist mehr als Inspiration 
für alle Eigentümer, die am 
11. September ebenso ihre 
Denkmale präsentieren wollen. 
Projekte sind  bis zum 31. Mai 
anzumelden bei der Stiftung 
Denkmalschutz unter www.
tag-des-offenen-denkmals.de. 
Unterstützung und Info-Mate-
rial liefert wie gehabt auch die 
Abteilung Denkmalpfl ege des 
Amtes für Bauordnung und 
Denkmalpfl ege der Stadt, Dr. 
Ilona Petzold, Tel: 1 23 51 47.  

Tag der Städtebauförderung lädt zu Entdeckertouren im Stadtteil ein

www.eilo-leipzig.de

Angebote in 
Grünau am 21. Mai
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14 Uhr: Tour-Auftakt mit Bau-
bürgermeisterin Dorothee Du-
brau, Stadtteilladen Grünau, 
Stuttgarter Allee 19 

ab 14.30 Uhr: Netzwerken 
und Beteiligen: Grünauer Be-
teiligungs- und Beratungs-
formate werden vorgestellt / 
Erkennen und Erkunden; Stadt-
teilexpedition, Puzzle, Memo-
ry / Wer sucht, der fi ndet; Geo-
caching-Pfad mit sechs Stati-
onen / Grünau weiterbauen; 
Geführter Rundgang; alles im, 
am und ab Stadtteilladen 

17 Uhr: Grün, Grüner – Grü-
nau!; Geführte Fahrradtour 
durch den Stadtteil, ab Stadt-
teilladen

16 Uhr: Alles Theater; Premiere 
„Toms Abenteuer“/ 16.30 Uhr: 
Gespräch mit Architekt des The-
atriums, Alte Salzstr. 59

12-18 Uhr: Urban bewegt; 
Skate- und Jugendzentrum 
Heizhaus, Internationales 
Breakdance Festival / 15 Uhr: 
Graffi ti-Kurs für Anfänger, Alte 
Salzstraße 63 

14-17 Uhr: Grünau im Wan-
del; fi lmische Zeitreise Stadt-
erneuerung 1990-2016, Cine-
plex  Allee-Center, Ludwigs-
burger Straße 13

14-17 Uhr: Mit und ohne 
Handicap; Begegnungszent-
rum im Grünen, Informatio-
nen, Gespräche, Kulinarisches, 
Breisgaustraße 53

14-17 Uhr: Oase der Entspan-
nung; Kolonnaden-Garten, 
Vorstellung des Gartenpro-
jekts, Alte Salzstraße 131

14-17 Uhr: Familie & Co; Kin-
der-, Jugend- ,Familienzent-
rum der Caritas, Tänze aus aller 
Welt/Infos, Ringstraße 2

14-17 Uhr: Alle Generationen 
unter einem Dach; Infos zum 
„Generationenwohnen“ und 
Besichtigung, Neptunweg 1

17-19 Uhr: Ich glaub‘ ich steh‘ im 
Wald; Urbaner Wald „Schönau-
er Holz“, Infos zum Wald und 
zum Parkbogen Ost, Ecke Neue 
Leipziger-/Plovdiver Straße

21 Uhr: Radwanderkino trifft 
Platte; Radeln, Filme schauen 
und Grünau neu erfahren. Treff: 
Markt Stuttgarter Allee 



Anzeige

Krankenkassenbezuschusst! 

WWW.LEIPZIG-PILATES.DE
Chopinstraße 8 (Graphisches Viertel) • Tel. 0341 68694909

am 21. Mai 2016 von 11.00 Uhr – 15.00 Uhr
in unserer Seniorenwohnanlage in der Mockauer Straße 28

Tag der offenen Tür 

info@pfl egedienst-raphaelis.de
Telefon: 0341 - 90 98 63 53

Was Sie in unserer neu-sanierten 
Seniorenwohnanlage erwarten können:
· 1,5 und verschiedengroße 2 Raumwohnungen 
·  barrierefrei und behindertengerecht eingerichtet
·  Aufzug und Rollstuhlrampe
·  großzügig begrünter Innenhof und Terrasse
·  moderner Gemeinschaftsraum
·  Erstbezug nach Sanierung!

Was bieten wir Ihnen:
·  24 h Rufbereitschaft durch 
 unseren Pfl egedienst
·  rundum liebevolle und 
 individuelle Pfl ege
·  abwechslungsreiche Betreuung 
 in unseren Gemeinschaftsräumen (Mo.-So.)
·  alle Formen der häuslichen Pfl ege
·  Fahrdienst zum Arzt, Therapeuten etc.
·  interessante Ausfl üge

Genießen Sie 

gratis Leckereien

vom Grill 

bei Livemusik!
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Antonienstr. 41 · 04229 Leipzig · Tel.: 0341 / 2 24 68 00
www.oesst.de

• häusliche Kranken- und Altenpfl ege
• Kurzzeitpfl egestation (17 Einzelzimmer)
• Betreutes Wohnen • Offener Seniorentreff
• häusliche Pfl ege bei Urlaub/ Verhinderungspfl ege
• zusätzliche Betreuungs- und Entlastungsleistungen

Kompetente    
Pfl ege

seit 1991!

Markranstädt · Telefon 03 42 05 / 44 98 97

WIR MACHEN 
UNS STARK

für unsere Stadt,

für Vereine,
für Menschen.

Neubert Orthopädie-Technik GmbH & Co. KG
Reinharzer Straße 20 b, 04849 Bad Düben
Telefon: 034243 / 315 - 0
E-Mail: info@ot-neubert.de

Sanitätshaus Bad Düben
Altstädter Straße 6
Telefon: 034243 / 24856
E-Mail: info@ot-neubert.de

Besuchen Sie uns 
am 28. Mai

an unserem Stand 
auf dem

Gesundheitsmarkt.

RATGEBER GESUNDHEIT & PFLEGE

Erfahrung braucht Pfl ege
Johanniterhaus „Am Mariannenpark“ Leipzig beteiligt sich zum 

„Internationalen Tag der Pfl ege“ am 12. Mai an bundesweiter Fachkräftekampagne
„Erfahrung braucht Pflege“ – 
unter diesem Motto werben die 
Johanniter Seniorenhäuser im 
Rahmen ihrer bundesweiten 
Kampagne um Pfl egefachkräfte. 

„Denn die Menschen, die uns 
täglich ihr Leben anvertrauen, 
blicken auf einen reichen Erfah-
rungsschatz zurück.
Umgekehrt gilt: Auch Pflege 

braucht Erfahrung, damit wir 
unsere Aufgabe, die Betreuung 
von alten und kranken Menschen, 
mit der nötigen Sorgfalt und Qua-
lität in allen Bereichen unserer 
Häuser erfüllen können“, ergänzt 
die Einrichtungsleiterin Sibylle 
Lehmann. Deshalb möchte die 
Johanniter Seniorenhäuser GmbH, 
zu der auch die Pfl egeeinrichtung 
in Leipzig gehört, als großer evan-
gelischer Träger in der Altenpfl ege 
mit mehr als 6000 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern weitere gut 
ausgebildete Pfl egefachkräfte für 
ihre Teams in den bundesweit 
mehr als 90 Einrichtungen gewin-
nen: Aus diesem Grund starten 
die Johanniter Seniorenhäuser 
zum „Internationalen Tag der 
Pfl ege“ am Donnerstag, den 12. 
Mai, die Fachkräftekampagne 
„Erfahrung baucht Pfl ege“. Ab 19 
Uhr wird die Kampagne umrahmt 
von Musik durch die Klezzmer-
Kapelle „Rozhinkes“ und der 
Sängerin Karolina Trybala durch 
die Geschäftsführung und die 
Mitarbeiter des Johanniterhauses 
feierlich präsentiert.
Kommen Sie vorbei! Wir freuen 
uns auf Sie!
Zur Stärkung der Johanniter-
Teams heißen die Johanniter 
nicht nur erfahrene Mitarbeiter, 
sondern auch Wieder- und Quer-
einsteiger sowie Auszubildende 
willkommen. „Im Johanniterhaus 
in Leipzig bereiten sich der-
zeit 3 Auszubildende auf ihren 
verantwortungsvollen Beruf 
vor, bundesweit sind es in den 
Johannitereinrichtungen rund 
400 - mit realistischen Chancen, 
übernommen zu werden und 
sich weiter zu entwickeln“, sagt 
Einrichtungsleiterin Sibylle Leh-
mann.
Sehr wichtig ist der Einrichtungs-
leiterin das menschliche Miteinan-
der im Team. „Wir wollen schließ-
lich, dass unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter lange bei uns 
bleiben und engagiert für unsere 
Bewohner tätig sind.“ 

Fraktionen zur Sache Leipziger Amtsblatt
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Christian
Kriegel

Stadtrat

Fraktionen zur Sache: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neuen 
Ausgabe können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommunal-
politischen Zielen verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt bei den einzelnen Fraktionen. Fotos: Stadt Leipzig/M. Jehnichen

Claus
Müller

Stadtrat

Dr. Sabine 
Heymann

Stadträtin

Franziska 
Riekewald

Stadträtin

Michael
Schmidt

Stadtrat

Am 26. April initiierte die Gewerkschaft 
Erziehung und Wissenschaft (GEW) den Tag 
der Kindertagespfl ege. Neben Einblicken in 
das Wirken dreier Tagesmütter wurde den 
Stadträten und der Stadtverwaltung einmal 
mehr deutlich, unter welch schwierigen 
Bedingungen sich Tagespflegepersonen 
um das Wohl unserer Kinder bemühen. 
Deren Engagement ist nicht hoch genug 

zu schätzen, denn trotz 
50-60-Stunden-Woche 
erhalten sie weniger Ein-
künfte als ausgebildete 
Erzieherinnen und Erzie-
her in den Kitas. Der Ratsbeschluss 2015 
brachte Verbesserungen, blieb dennoch 
weit hinter dem Notwendigen zurück. 
Die damalige Forderung meiner Fraktion 

gilt dabei noch immer: 
Wir müssen sowohl die 
Altersvorsorgemöglichkei-
ten der Tagesmütter und 
-väter verbessern als auch 

eine Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall 
gewährleisten und die Reinigungsleis-
tungen berücksichtigen. Auch die viel zu 
geringe Finanzierung einer Betreuung in 

angemieteten Wohnräumen wird vor dem 
Hintergrund stetig steigender Mieten und 
Nebenkosten immer deutlicher. Generell 
müssen die exorbitant gekürzten Sachkos-
ten wieder auf ein auskömmliches Maß 
erhöht werden, dies bestätigte am 22. April 
auch das Verwaltungsgericht Leipzig. Kin-
dertagespfl ege darf keine billige Alternative 
in Zeiten mangelnder Kitaplätze sein! �

Leipzig ist eine Stadt mit stetigem Einwoh-
nerwachstum, prosperierender Wirtschaft 
und  zunehmender Entwicklung von Wis-
senschafts- und Forschungseinrichtungen. 
Auch der Wohnungsbau wird in den 
nächsten Jahren deutlich zulegen müssen. 
All diesen Herausforderungen muss sich 
zwingend auch der öffentliche Nahverkehr 
stellen. Daher hat die Fraktion Die Linke im 

Stadtrat zu Leipzig einen 
Antrag eingebracht, bis 
zur Beschlussfassung 
des neuen Nahverkehrs-
plans im Jahr 2018 das 
derzeitige Angebot bei Bussen und Bahnen 
mindestens auf dem aktuellen Niveau 
beizubehalten. Dieser Antrag wurde nun 
in der Stadtratssitzung vom 23. März 2016 

beschlossen. Damit setzen 
wir ein Zeichen, dass es 
zumindest in den nächsten 
zwei Jahren keine weite-
ren Streckenstilllegungen 

bzw. andere negative Veränderungen (wie 
Taktzeitverlängerung und dgl.) im Ange-
bot der Leipziger Verkehrsbetriebe geben 
wird. Doch dies kann nur der erste Schritt 

sein. Zukünftig muss es um die Stärkung 
des ÖPNV gehen. So wird sich Die Lin-
ke in der Diskussion zur Erstellung des 
Nahverkehrsplans für einen Ausbau des 
Netzes einsetzen. Essenziell ist außerdem 
eine ausreichende Finanzierung durch 
öffentliche Gelder, denn  sie darf nicht 
noch weiter zulasten der Bürgerinnen und 
Bürger Leipzigs verschoben werden. �

Zur April-Ratsversammlung wurde einstim-
mig der Leipziger Schulentwicklungsplan 
beschlossen. Grundlage dieser Entscheidung 
war allerdings eine Planung der Verwaltung, 
die noch auf der Bevölkerungsprognose des 
Jahres 2013 beruhte. Der rasanten Entwick-
lung von Bevölkerungs- und Schülerzahlen 
in Leipzig derzeit und auch für die nächste 
Zukunft wird diese nicht gerecht! Daher war 

auch die AfD-Fraktion der 
Auffassung, den Schulent-
wicklungsplan erst mit 
Beginn des Schuljahres 
2016/2017 zu beschließen, 
um Zeit für eine  Aktualisierung dieser Pro-
gnose zu gewinnen. Die wesentlich genau-
eren Schüler-Planzahlen wären für  diesen 
Stadtratsbeschluss die bessere Grundlage 

gewesen! Leider fand dies 
keine mehrheitliche Unter-
stützung in den Fachaus-
schüssen. Da neben den 
dringenden Sanierungen 

und Ausbauten für bestehende Schulgebäude 
in den kommenden Jahren eine ganze Reihe 
von Grundschulen, Oberschulen sowie 
Gymnasien neu entstehen sollen, stimmte die 

AfD-Fraktion dennoch für die vorliegende, 
mangelhafte Planung, um die Vergabe von 
Fördermitteln für den vorgesehenen Schul-
neu- und -ausbau sowie für die anstehenden 
Sanierungen nicht zu gefährden. Dass Schul-
planung in Leipzig zukünftig eine tragfähige 
Gesamtvision benötigt, ist absehbar: Bis 
zu 30 neue Schulen könnten mittel- und 
langfristig tatsächlich erforderlich sein! �

In den letzten Jahren wurde eine Vielzahl 
von Fahrradbügeln in der Innenstadt auf-
gestellt. Diese sind sehr unterschiedlich 
ausgelastet. Im südlichen Bereich, vor 
allem nahe der Universität, sind sie stän-
dig und komplett belegt, am westlichen 
und nördlichen Innenstadtrand hingegen 
wenig benutzt. Ganz offensichtlich verteilt 
sich der Fahrradverkehr in die Innenstadt 

sehr unterschiedlich. Rad-
verkehrsziele sind vor 
allem die Universität, aber 
auch Kaufhäuser, wäh-
rend z. B. Geldinstitute 
augenscheinlich kaum relevant für den 
Radverkehr sind.

Das Aufstellen von Fahrradbügeln sollte 
sich dieser kleinräumigen Differenzierung 

anpassen. Neue Bügel soll-
ten dort aufgestellt werden, 
wo tatsächlicher Bedarf 
herrscht, dies allerdings so, 
dass der Fußgängerverkehr 

von ihnen nicht behindert wird. Im Gegen-
zug können wenig genutzte Fahrradbügel-
standorte reduziert und als Stellplätze dem 
ruhenden Kfz-Verkehr zurückgegeben 

werden. Denn: Fahrradbügel sollen eine 
Hilfe für Radfahrer sein, nicht aber eine 
Schikane für Autofahrer. In diesem Sinne 
hat die CDU-Fraktion beantragt, eine 
Auslastungsanalyse der Standorte vor-
zunehmen und sie auf dieser Grundlage  
dem tatsächlichen Bedarf anzupassen, 
selbstverständlich unter Beachtung der 
Belange des Fußgängerverkehrs. �

2009 traten der Luftreinhalteplan (LRP) und  
2013 der Lärmaktionsplan (LAP) in Kraft. 
Zu beiden Plänen lagen zur letzten Ratsver-
sammlung umfangreiche Informationsvor-
lagen zum aktuellen Stand der Umsetzung 
vor. Der LRP umfasst eine Vielzahl von Ein-
zelmaßnahmen, die zur Verbesserung der 
Luftqualität beitragen sollen. Stellvertretend 
sind hier der Einsatz von emissionsarmen 

Fahrzeugen im ÖPNV, 
die verstärkte Begrünung 
im Straßenraum, aber 
auch die Einführung der 
Umweltzone zu nennen. 
Ein Großteil wurde umgesetzt, leider noch 
nicht alles. Auch die Erfolge sind noch 
nicht zufriedenstellend. So wurde zwar die 
Feinstaubkonzentration stark reduziert, die 

Emission von Stickoxiden 
liegt jedoch noch über den 
vorgeschriebenen Grenz-
werten. Auch der LAP 
enthält eine große Zahl von 

Maßnahmen zur Reduzierung des Lärms. 
Sie betreffen die Lärmquellen Kfz-, Schie-
nen- und Flugverkehr sowie Belastungen 
durch Gewerbelärm. Nicht zufriedenstel-

lend ist die Lärmminderung bzw. Bekämp-
fung insbesondere im Leipziger Norden. 
Das betrifft sowohl den Flug- als auch den 
Güterverkehrslärm. Daher ist es wichtig 
und notwendig, dass beide Pläne in diesem 
Jahr erstmalig gemeinsam fortgeschrieben 
werden. Die im Rahmen des Online-Dialo-
ges Luft und Lärm eingereichten Beiträge 
der Bürger sollen dabei miteinfl ießen. �

LVB müssen 
gestärkt werden

Kindertagespfl ege 
wertschätzen!

Schulbau – 
1. Pfl ichtaufgabe!

Hilfe statt 
Schikane!

Viel Luft 
nach oben
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Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Wohnmobile

Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwa-
gen im guten Zustand preis-
günstig abzugeben. Termin 
unter 0152 - 33 96 35 13.

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

Ankauf von
Eisen-Schrott-Buntmetall

Altpapier-Kabelschrott
Die. - Fr. von 9.00 - 17.00 Uhr

Leipzig-Paunsdorf / 
Hohentichelnstraße

Telefon 0341 / 25 27 860

Schrotthandel

An der Schäferei 4a Frickestraße 2
04668 Grimma OT Döben 04105 Leipzig
Tel. 0 34 37 / 92 38 0 Tel. 0341 / 59 38 - 332

Kanalreinigung

Erbrecht

Internet: www.ra-belter.de · E-Mail: info@ra-belter.de
https://facebook.com/Rechtsanwaltskanzlei.Jens.Belter

RECHTSANWALTSKANZLEI JENS BELTER
Ferdinand-Rhode-Straße 5
04107 Leipzig (Musikerviertel)
Nähe Bundesverwaltungsgericht

Tel. 03 41 / 2 25 21 85
Fax 03 41 / 2 25 21 86

• Ehevertrags- und Scheidungsrecht • Erbrecht 
• Verkehrsunfallrecht • Arbeitsrecht • Vertragszivilrecht

Schwägrichenstraße 3 · 04107 Leipzig
Telefon 0341 / 4 62 59 28 · kanzlei@zuRechtkommen.com

• Scheidung & Unterhalt • Ehe- und Erbverträge
• Testamentberatung • Hilfe bei Verkehrsunfall

www.zuRechtkommen.com     

Kanzlei für Familien- und Erbrecht

Familienrecht

M. Rita Jagielska 
Rechtsanwältin & Mediatorin  

• Scheidung 
• Unterhalt (Kindes-, Trennungs-, 

(Nachehelicher Unterhalt) 
• Sorge- und Umgangsrecht 
• Vertragsgestaltungen 

Kanzlei für Familienrecht: 
Dresdner Str. 54 � 04317 Leipzig 

Tel. 0341. 23 59 44 62 
24h: 0176. 96 01 88 08  

ra@jagielska.de �www.jagielska.de 

Familienrecht

Wohnwagen

IHR GUTES RECHT

BRANCHENSPIEGEL

Telefon: 0341 / 21 81 - 27 25

Anzeigenwerbung im 
LEIPZIGER Amtsblatt!

Ärger um die „zweite Miete“
(djd). Für die Betriebskostenab-
rechnung darf der Vermieter alle 
verbrauchsabhängigen sowie ver-
brauchsunabhängigen Kosten auf 
den Mieter umlegen, die für den 
Betrieb des Gebäudes nötig sind 
und die mietvertraglich vereinbart 
wurden. Welche Kostenpositionen 
dies im Einzelnen sind, ist in der 
sogenannten Betriebskostenver-
ordnung geregelt. Unter www.
iv-mieterschutz.de gibt es weitere 
Informationen dazu.

Wir nehmen fast alle alten Ferngläser, Lupen, Objektive, 

Fotoapparate, Mikroskope, Fernrohre u.ä. der letzten 100 

Jahre. (auch sehr alt, aus dem Krieg, eventuell defekt, Dach-

boden, Keller, Garage, Meyer, Zeiss Jena, Leitz, usw.)

Die Teile einfach einpacken und / oder mit einer Liste un-

verbindlich vorbeikommen – ein Termin ist nicht nötig. Der 

mögliche Ankaufpreis und die Bewertung ist völlig kosten-

los für Sie. 

Wo? Eckladen - Herr Werner / Herr Kluger

Ecke Heinrichstraße / Täubchenweg 47

04317 Leipzig

(Mit Straßenbahnlinie 7 bis Reudnitz Köhlerstraße 

Regina Kino / Kaufl and  fahren,

dann Heinrichstraße bis zum Täubchenweg laufen)

Die letzen vier Termine für 2016

09.05.2016 30.05.2016 

23.05.2016  06.06.2016

Immer Montags von 10-17 Uhr

Debüt für neuen Zoobewohner: 
Am 25. April hat Oobi-Ooobi, 
ein zwei Jahre altes Koalamänn-
chen, seine Tatzen auf Leipzi-
ger Boden gesetzt. Er ist der 
erste Koala in der 138-jährigen 
Zoo-Geschichte und wird des-
halb besonders umsorgt, denn 
er soll in aller Ruhe richtig in 
Leipzig ankommen. 

Derzeit steht vor allem die 
Versorgung des in Australien 
vorkommenden Beutelbären 
im Mittelpunkt: Ausschließlich 
frische Blätter und Triebe der 
Eukalyptuszweige  stehen auf 
seinem Speiseplan. Welche der 
vielen Arten den Geschmack 
des Koalas trifft, müssen seine 
Pfl eger jetzt erst herausfi nden. 
Ein Teil des frischen Grüns 
bezieht der Zoo von einer extra 
angelegten Eukalyptusplantage 
im Norden Leipzigs, betrieben 
von der Garten- und Land-
schaftsbaufi rma Schilling.

Noch absolviert der Koala 
seine Quarantänezeit, doch 
schon in Kürze wird Oobi-Ooobi 
seinen ersten öffentlichen Auf-
tritt haben: am 12. Mai zur Eröff-
nung des neuen Koala-Hauses. 
In nur einem Jahr Bauzeit ist 
das historische Tieraffenhaus 
aus dem Jahr 1901 denkmal-

Umwelt / Sport
Leipziger Amtsblatt
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Zuwachs im Zoo
Koala-Haus öffnet am 12. Mai mit Oobi-Ooobi

Haben Seltenheitswert in deutschen Zoos: Koalabären. Den Zoo Leip-
zig wird der zweijährige Bursche Oobi-Ooobi aus dem Dierenpark 
Planckendael (Belgien) noch attraktiver machen.  Foto: Jonas Verhulst

„Froh zu sein bedarf es wenig“ – 
Auftakt zum Bürgersingen im Johannapark

60. Natur-
schutzwoche 

beginnt

Alle Vögel sind schon da, 
jetzt gesellt sich auch wieder 
der singende Mensch dazu. 
Das Bürgersingen startet in 
zweiter Auflage und lädt 
mittwochs, 17 Uhr, beginnend 
ab 18. Mai, sangesfreudige 
Leipziger in den Johannapark 
ein. Hier – auf der Wiese an 
der Lutherkirche und auf 
Initiative der Stiftung Bürger 
für Leipzig – zelebriert  Gabri-
ele Lamotte das gemeinsame 
Singen von Volksliedern.  

Die Leipziger Naturschutzwo-
che wird 60 – das soll vom 19. 
bis 26. Mai gefeiert werden. 
Schon zur Eröffnung am 19. 
Mai in der Unteren Wandel-
halle des Neuen Rathauses ab 
16 Uhr sind die Leipzigerin-
nen und Leipziger herzlich 
eingeladen. Das Jubiläum 
gibt Umweltbürgermeister 
Heiko Rosenthal Anlass, sechs 
besonders Aktiven im Leip-
ziger Naturschutz Danke zu 
sagen – mit Urkunde  und 
Sachpreis. Freuen darf man 
sich auch auf die Ausstellung 
der ca. 30 schönsten Fotos, die 
der Wettbewerb zum Jubilä-
um ergeben hat. Für die drei 
besten Motive der jeweiligen 
Kategorien gibt es ebenfalls 
Preise. Außerdem schaut 
das Amt für Umweltschutz 
zurück: Auf sechs A1-Ta-
feln kann der Besucher die 
Geschichte der Naturschutz-
woche nachvollziehen.  Beide 
Ausstellungen sind bis zum 
16. Juni im Rathaus zu sehen. 
Ab 17.30 Uhr verwandelt sich 
der Sitzungssaal in ein Kino: 
Gezeigt wird „Mitgift“, eine 
Langzeitdokumentation über 
Altlasten der Wiedervereini-
gung und Ostdeutschland im 
Wandel.  Musik und gastrono-
mische Köstlichkeiten geben 
der Eröffnung den festlichen 
Rahmen.

Ab 20. Mai geht es dann 
mit vielfältigen Aktionen 
weiter, z. B. mit der  Ausstel-
lung „Bodenschutz Urban“, 
Kino und kleiner Führung 
ab 18 Uhr im Obstgarten 
Annalinde, Bürgerbahnhof 
Plagwitz (Limburger-/Ecke 
Röckener  Straße) sowie einer 
Fledermausexkursion des 
Naturschutzinstituts im Johan-
napark (Treff: 20 Uhr, Bogen-
brücke im Johannapark). Alle 
weiteren Veranstaltungen ab 
21. Mai sind zu fi nden unter:

Weder Notenkenntnis noch 
geschulte Stimmen werden 
erwartet. Es zählt einzig 
der Wunsch, gemeinsam 
zu singen, zu summen oder 
zuzuhören. Liedtexte können 
ausgeliehen werden, und 
auch  an blinde Menschen ist 
gedacht: Sie erhalten Lieder-
hefte in Brailleschrift sowie 
einen Begleitservice von den 
öffentlichen Verkehrsmitteln 
zur Wiese (Anmeldung bis 
zum Vortag: Tel. 9 60 15 30). �

Mehr Grillplätze im öffentlichen Grün – 
Leipzig bietet fünf weitere Orte an

Fünf weitere öffentliche Grill-
plätze hat die Stadt pünktlich 
zum Himmelfahrtstag am 
5. Mai freigegeben. Leipzig 
reagiert damit auf den stei-
genden Bedarf der Bewohner, 
im Grünen zu grillen. Mit 
den neu eingerichteten Grill-
plätzen können die Parks, 
in denen der Rasen beson-
ders durch Einweggrills 
oft Schaden nimmt, etwas 
Entlastung erfahren. Neu 
dazugekommen sind Plätze 

in den Grünanlagen Rosental 
(Leibnizweg), Lene-Voigt-
Park (gegenüber Johannisal-
lee), Rabet (am Jugendtreff), 
Erholungspark Lößnig-Dölitz  
(Nähe Silbersee) und im Frie-
denspark (Nähe Spielplatz 
Philipp-Rosenthal-Straße). 
Bisher standen schon die Frie-
senstraße (Sportplatz Leipzig 
West e. V.), der Nonnenweg 
(Bolzplatz AOK) und das 
Areal am Aussichtsturm im 
Rosental zur Verfügung.  �

Gartenprogramm macht Lust auf Natur
Das Leipziger Gartenjahr 
ist eröffnet. Gemeint ist die 
bereits sechste Aufl age des 
Gartenprogramms, das in 
diesem Jahr unter dem Titel 
„LeipzigGrün|Gartenpro-
gramm“ mehr als 550 Ver-
anstaltungen in Leipzig und 
Umgebung bündelt – darun-
ter zum Beispiel Radtouren, 
Wanderungen, Wassertou-
ren, Vorträge, Parkpfl egese-
minare, urbanes Gärtnern, 
Kochkurse, Spaziergänge 
und Exkursionen. Das dies-
jährige Special widmet sich 
dem Grünen Ring Leipzig, 
der seinen 20. Geburtstag 
feiert. 

Den Auftakt machte die 
„Leipziger Mischung“, aus-
gesät im Garten der Galerie 
für Zeitgenössische Kunst 
am 12. April. Die Wildblu-
menmischung, zum ersten 
Leipziger Gartenprogramm 
2011 kreiert, lässt Vorgärten, 
Blumentöpfe und Freifl ächen 
in Leipzig und ganz Deutsch-
land  erblühen. 

Jetzt ist das Garten-
programm voll im Gange 
und lädt aktuell an die-
sem Wochenende u. a. zum  
Kunst–Markt–Straßenfest 
„Sonderposten“  in den Lene-
Voigt-Park (7.5., ab 11 Uhr),  

zu „Tauschen, Teilen & Ver-
mehren“ in den Annalinde 
Gemeinschaftsgarten (8.5., 
13 Uhr, Zschochersche Straße 
12) und zu einer Exkursion 
in den Palmengarten (Treff: 
14 Uhr, Luppenstraße am 
Straßenbahnhof Angerbrü-
cke) ein. Am 14. Mai kann 
per Ausfl ug mit dem Bus der 
Botanische Garten in Jena 
erkundet werden (Treff: 8.45 
Uhr, Eingang Botanischer 
Garten, Linnéstraße), oder 
man entscheidet sich für einen 
Frühjahrsspaziergang in die 
Parthedörfer (Treff: 9.30 Uhr, 
Straßenbahnendstelle  The-
kla). Das Leipziger Garten-
programm wird organisiert 
vom Netzwerk für Stadt-
natur, einer Initiative der 
Stiftung Bürger für Leipzig, 
des Grünen Ringes Leipzig 
und der Deutschen Gesell-
schaft für Gartenkunst und 
Landschaftskultur in Sach-
sen. Das Amt für Stadtgrün 
und Gewässer beteiligt sich 
an der Finanzierung. Bereits 
2012 erhielt das Programm 
den „Deutschen Naturschutz-
preis“. Weitere Informationen 
und das gesamte Programm:

Mehr als 550 Veranstaltungen vereinen Umwelt und Kultur

Ein bunter Mix aus 45 verschiedenen Wildblumensorten: Die Leip-
ziger Mischung ist unter anderem in der Galerie für Zeitgenös-
sische Kunst, der Tourist Information oder im Museum der bil-
denden Künste erhältlich.                                   Foto: Heike König

www.leipzig
gruen.de

schutzgerecht in ein modernes 
Tiergehege umgebaut worden.  

Lange habe der Zoo auf der 
Warteliste für Koalas gestanden 
und sei nun froh,  dass pünktlich 
zur Fertigstellung des Hauses 
ein passendes Tier einziehen 
könne, so Zoodirektor Dr. 
Jörg Junhold. Zunächst werde 
Oobi-Ooobi das Haus allein 
bewohnen. Wann ein zweites 
Tier nach Leipzig kommt, wird 
der Zuchtbuchführer des Euro-
päischen Erhaltungsprogramms 
entscheiden. Neben Dresden 
und Duisburg ist Leipzig erst 
der dritte Halter dieser Art in 
Deutschland.

Für das neue Koala-Haus 
hat auch der Freundes- und 
Förderkreis des Zoos wieder 
die Spendenkasse geöffnet. Zur 
Jahreshauptversammlung, bei 
der die bisherige Vereinsspitze 
um Präsident Michael Weichert 
für weitere zwei Jahre im Amt 
bestätigt wurde, überraschten 
die Ehrenamtler Zoodirektor 
Junhold mit einem Scheck in 
Höhe von 100 000 Euro. Mit 
dieser Summe hat der Freundes-
kreis seit Beginn der 1990er-Jah-
re Spenden von insgesamt 6 
Millionen Euro  in Projekte des 
Zoo Leipzig eingebracht. �

www.leipzig.de/uiz

Angebote per Post mit Preisvorstellung sind 

auch willkommen.

http://www.leipziggruen.de/
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Neuer Leiter der Branddi-
rektion soll Peter Heitmann 
werden. Zum 1. Juni 2016 ist 
die Stelle des Amtsleiters der 
Leipziger Branddirektion neu 
zu besetzen. Die entsprechen-
de Vorlage wird im Mai dem 
Stadtrat zur Beschlussfassung 
vorgelegt.

Der gelernte Heizungs-
monteur kam 1979 zur Berufs-
feuerwehr Leipzig. Nach 
Abschluss seines Studiums 
zum Ingenieur für Brand-
schutz war er als Wach-
schichtführer, später als 
Referatsleiter Organisation 
der Brandbekämpfung der 
Berufsfeuerwehr tätig. Von 
1991 bis 1996 verantwortete 
Peter Heitmann als Abtei-
lungsleiter den Zivil- und 
Katastrophenschutz, seit 
1996 hat er die Position des 
Abteilungsleiters für Ein-
satzplanung, Einsatzlenkung 
und Katastrophenschutz inne 
und fungiert als stellvertre-
tender Amtsleiter. Während 
des Hochwassers im Juni 
2013 in Leipzig koordinierte 
Peter Heitmann über weite 
Strecken den Einsatz der 
Rettungskräfte. 

Professor Vu Cong Lap als Förderer geehrt
Er gilt als „Vater“ vieler 
Projekte, die die engen Bezie-
hungen zwischen Leipzig und 
Ho-Chi-Minh-Stadt wachsen 
ließen. Prof. Vu Cong Lap, 
Vorsitzender im Netzwerk 
Leipziger Alumni in Vietnam, 
ist dafür am 21. April von 
OBM Burkhard Jung mit der 
Ehrennadel und der Ehrenur-
kunde der Stadt Leipzig aus-
gezeichnet worden. In den 
1970er-Jahren schloss er sein 
Studium an der Universität 
Leipzig ab und promovierte 
am Institut für Biophysik. Seit-

her engagiert er sich für das 
Miteinander, war Ideengeber 
für Vorhaben in der Sportme-
dizin und Rehabilitation, der 
Radioonkologie, der Nukle-
armedizin, der Kinderkar-
diologie und Medizintechnik. 
Die Leipziger Medica-Klinik 
arbeitet mit ihm eng zusam-
men und auch der Olympia-
stützpunkt. Intensiv befördert 
Lap den Fachkräfteaustausch 
zwischen beiden Städten, 
Verträge und Kooperationen 
in vielen Bereichen gehen auf 
seine Initiative zurück. 

Ideengeber und Förderer: Vu Cong Lap. Leipzig bedankt sich mit Eh-
rennadel und Urkunde für dieses Engagement.  Foto: Stadt Leipzig

Der Countdown läuft: Knapp 
drei Wochen sind es nur noch, 
bis der 100. Deutsche Katho-
likentag vom 25. bis zum 29. 
Mai Zehntausende Gäste nach 
Leipzig lockt. Das Jubiläum 
war dem Bundesministerium 
der Finanzen Grund genug, 
eine entsprechende Sonder-
briefmarke im Wert von 70 
Cent herauszugeben. Am 
3. Mai wurde sie in Leipzig 
offi ziell vorgestellt, bereits 
seit dem Vortag ist sie in den 
Postfi lialen erhältlich gewe-
sen. Das Motiv – ein weißes 
Kreuz inmitten von 100 Punk-
ten – stammt von den Kölner 
Gafi kern Prof. Iris Utikal und 
Prof. Michael Gais.

Um beim Katholikentag 
und seinen mehr als 1 000 Ver-
anstaltungen den Überblick zu 
behalten und die persönlichen 
Highlights zu finden, gibt 
es jetzt auch eine kostenlose 
Katholikentags-App für  iOS- 
und Android-Geräte. Unter 
www.katholikentag.de/app 
steht sie zum Download bereit. 
Mit ihr lassen sich Veranstal-
tungen bequem fi nden und 
verwalten sowie Stichworte 
gezielt suchen. Termine kön-
nen in den privaten Kalender 
übernommen und mit Freun-
den geteilt werden. 

Sonderbriefmarke und 
App zum Katholikentag

Peter Heitmann 
als Amtsleiter 
vorgeschlagen

Peter Heitmann.      Foto: privat

Über Nachschub in ihren Biblio-
theken freuen sich die Leipziger 
Schulen. Dem Projekt „Buchpa-
tenschaft“ des Vereins Wirt-
schaftsjunioren Leipzig e. V.
verdanken sie insgesamt 1 732 
neue Bücher, Hörbücher und 
andere Medien aus den Berei-
chen Sach- und Fachliteratur 
sowie Belletristik. Diese hatten 
die Wirtschaftsjunioren wie-
der am letzten Buchmessetag 
bei verschiedenen Verlagen 
„eingesammelt“. Die ersten 
35 Bücher konnten die Schüler 
der Immanuel-Kant-Schule 
(Gymnasium der Stadt Leipzig) 
Ende April stellvertretend in 
Empfang nehmen.

Die Medien kommen zum 
überwiegenden Teil den 42 
Schulbibliotheken der Stadt 
Leipzig in Grund- und Ober-
schulen, der Nachbarschafts-
schule, den Gymnasien und 
den Berufl ichen Schulzentren 
sowie den 30 Leseräumen in 
Grund-, Ober- und Förderschu-
len zugute.

Sozialbürgermeister Tho-
mas Fabian ist den Wirtschafts-
junioren für ihr Engagement 
sehr dankbar und betont: „Gut 
ausgestattete Schulbibliothe-
ken sind wichtige Lernorte. 
Sie fördern das Lesen und die 
Medienkompetenz und bieten 
Raum für Unterricht und Frei-
zeit in der Schule.“ 

Kita „Um-die-Welt“ entsteht in Grünau

Neugier, Offenheit und Ver-
ständnis für die Welt wecken 
– das ist Ziel einer neuen 
Kindertagesstätte des Städti-
schen Eigenbetriebes Behin-
dertenhilfe (SEB), die bis 
2017 in Grünau entsteht. Bür-
germeister Thomas Fabian 
und SEB-Betriebsleiter Peter 
Böhmer setzten dafür am 27. 
April den ersten Spatenstich 
auf dem Gelände eines ehe-
maligen Einkaufsmarktes in 
der Plovdiver Straße. Unter 
dem Namen „Um-die-Welt“ 
soll die künftige Kita bewusst 
auf die Vielfalt von Sprachen 
und Kulturen setzen.

Die Dohle Handelsgesell-

Selbsthilfetag informiert am 21. Mai 
und lädt zum Mitmachen und Bewegen ein

Bücherspende 
für Leipziger 

Schulen

Dass man trotz Einschränkun-
gen aktiv sein kann, zeigen die 
Teilnehmer des diesjährigen 
Selbsthilfetages. Sie laden am 
21. Mai alle Neugierigen sowie 
Menschen mit chronischen 
Erkrankungen, mit Handicaps 
oder in Lebenskrisen, ihre Ange-
hörigen und Freunde herzlich 
ein. Der Tag beginnt um 9.30 
Uhr auf den Außenanlagen 
und in den Hallen der Sport-
wissenschaftlichen Fakultät in 
der Jahnallee 59. 

Unter dem Motto „Selbst-

Glücklich über den neuen 
Lesestoff: Schülerinnen des 
Kant-Gymnasiums.     Foto: abl

schaft Leipzig GmbH & Co. 
KG und der SEB errichten bis 
zum Frühjahr 2017 eine Kita 
für bis zu 213 Kinder, dar-
unter 51 Krippenkinder. Mit 
der Planung und Umsetzung 
wurde die Stadtbild Projekt 
GmbH beauftragt. 

Entsprechend der fachli-
chen Ausrichtung des SEB als 
Träger werden gesunde, inte-
grativ und heilpädagogisch 
zu fördernde Kinder unter 
einem Dach betreut, denn 
„Kindertageseinrichtungen 
spielen eine wichtige Rolle 
auf dem Weg zur Inklusi-
on“, betont Bürgermeister 
Fabian. 

Buddeln für eine neue Kita: Bei den ersten Spatenstichen halfen Kin-
der der SEB-Kita „Schatzkiste“ fl eißig mit.   Foto: Stefan Nöbel-Heise

hilfe bewegt!“ informieren die 
Leipziger Selbsthilfegruppen 
und -vereine nicht nur zu 
verschiedenen seltenen Erkran-
kungen, sondern sie zeigen 
auch, wie wichtig Bewegung 
ist, und bringen die passenden 
Angebote gleich mit. So dürfen 
sich die Besucher unter anderem 
auf das Fußballturnier Cup of 
Pearl und ein Volleyballtur-
nier freuen. Außerdem gibt 
es Bewegungsangebote wie 
Yoga, QiGong, Beachvolley-
ball, Zumba, Rückenschule, 

Beckenbodentraining, Tai-Chi, 
Pilates, Tischball für blinde und 
sehbehinderte Menschen sowie 
Goalball (Blindenrollball). 
Außerdem ist der Deutsche 
Allergie- und Asthmabund mit 
seinem Allergiemobil vor Ort. 
Möglich sind hier Messungen 
der Lungenfunktion und der 
Haut sowie Beratung zu Aller-
gien, Asthma, Neurodermitis 
sowie Laktose-, Fruktose- und 
Histaminintoleranz. Außerdem 
wird es eine Wanderung geben 
– angeboten von Ariadne, einem 

Sport- und Bewegungspro-
gramm für psychisch kranke 
und suchtgefährdete Menschen, 
das in diesem Jahr sein 20-jähri-
ges Bestehen feiert.

Für musikalische Unterhal-
tung sorgt die Sucht-Selbst-
hilfegruppe „Trockenrock“ 
mit ihrer gleichnamigen Band. 
Während des Selbsthilfetages 
besteht die Möglichkeit der 
Kinderbetreuung. 

SEB betreut ab Frühjahr 2017 bis zu 213 Kinder in der Plovdiver Straße

Bild xx

Das Forum 1813 am Völker-
schlachtdenkmal präsentiert 
sich im neuen Gewand. Klare 
Gestaltung, charakteristische 
Originalobjekte und prägnante 
Texte sollen die Besucher in die 
Zeit vor über 200 Jahren mit-
nehmen. „Wir sind ein großes 
Stück vorangekommen, das 
Forum 1813 so zu gestalten, 
dass wir darstellen können, 
wie man Historie auch kri-
tisch zeigen kann“, erklärt der 
Direktor des Stadtgeschicht-
lichen Museums, Dr. Volker 
Rodekamp. Die Ausstellung 
geht über das eigentliche 

Schlachtgeschehen hinaus, 
nimmt die damalige Zeit und 
die Auswirkungen des Völ-
ker-Gemetzels in den Blick. 
Auch neue Exponate sind zu 
sehen. Auf einem Großmonitor 
können die Besucher den Ver-
lauf der Völkerschlacht vom 15. 
bis 19. Oktober 1813 anschau-
lich verfolgen – einschließlich 
einer „aktuellen Nachrichten-
sendung“. Das eindrückliche 
Diorama rekonstruiert mit 
über 3 000 Figuren den rus-
sisch-preußischen Angriff auf 
das Dorf Probstheida am 18. 
Oktober 1813. 

Am Fuße des Denkmals: 
Forum 1813 erneuert

Wie barrierefreies und behin-
dertengerechtes Wohnen aus-
sehen sollte, erfahren die Besu-
cher der Musterausstellung im 
Technischen Rathaus, Prager 
Straße 136. Dort wird am 19. 
Mai in der Zeit von 10 bis 16 
Uhr zum Tag der offenen Tür 
eingeladen. 

Die Ausstellung zeigt die 
wichtigsten Ausstattungs-
merkmale einer Wohnung, 
wobei der Schwerpunkt auf 
der Gestaltung von Küche und 
Bad liegt. Unter Einbeziehung 
der Vorgaben zu hilfreichen 
Abständen, zu Bewegungs- 
und Funktionsfl ächen werden 
Besonderheiten im barriere-
freien Wohnen sowie weitere 
technische und praktische 
Hilfsmittel zur Bewältigung 
des Alltags vorgestellt. 

Zum Tag der offenen Tür 
werden Architekten, Ver-

treter von Planungsbüros, 
Bauherren, Leipziger Vermie-
ter, Vertreter von Vereinen 
und Verbänden, Mitarbeiter 
sozialer Einrichtungen und 
Betreuungsunternehmen vor 
Ort sein. Sie beantworten gern 
die Fragen der Besucher.  

Vervollständigt wird das 
Programm durch Fachvor-
träge, die ab 11 Uhr starten 
(Infos unter Tel. 1 23 45 69 oder 
1 23 46 29). Sie informieren 
beispielsweise zu Inhalten und 
Leistungen des neuen Pfl ege-
stärkungsgesetzes. 

Den Tag der offenen Tür bie-
tet die Beratungsstelle Wohnen 
und Soziales für ältere und/
oder behinderte Menschen 
bereits seit 2001 gemeinsam 
mit dem Behindertenverband 
Leipzig e. V. und Mitgliedern 
der Arbeitsgruppe „Barriere-
freies Wohnen 99“ an. 

Tag der offenen Tür demonstriert 
barrierefreies Wohnen

Bundesfreiwilligendienstler 
für Bauhöfe gesucht

In ihren Bauhöfen vergibt 
die Stadt Leipzig mehrere 
Stellen für Bundesfreiwilli-
gendienstler. In den Bauhöfen 
Wiederitzsch/Lindenthal, 
Engelsdorf/Mölkau und 
Liebertwolkwitz/Holzhau-
sen helfen sie bei der Rasen-
mahd, bei Grünfl ächen- und 
Beetpfl ege, Gehözschnitt und 
Winterdienst. 

Interessenten sollten min-

destens 18, höchstens aber 
25 Jahre alt sein und können 
ihre Dienstzeit für eine Dauer 
von sechs bis zwölf Monaten 
vereinbaren. Die Vergütung 
erfolgt nach den Festlegungen 
des Bundesamtes für Familie 
und zivilgesellschaftliche 
Aufgaben. Ansprechpart-
nerin ist Eva Nagler, Tel. 
1 23 59 03, E-Mail: eva.nagler@
leipzig.de. 

www.leipzig.de/
selbsthilfe

www.katholiken
tag.de

Private Hilfe für Schulbau
Markterkundungsverfahren soll Grundstücke, Immobilien und Projektideen ermitteln

Die erfreuliche Geburtenent-
wicklung und steigender 
Zuzug nach Leipzig führen 
zu einem wachsenden Bedarf 
an Schulen. Bereits im Feb-
ruar beschäftigte sich der 
Leipziger Stadtrat mit der 
Möglichkeit, neue Wege im 
Schulhausbau zu gehen und 
auch privates Engagement zu 
nutzen. Nach Beschluss des 
Schulentwicklungsplanes 
auf der Aprilsitzung beginnt 
jetzt eine neue Etappe –
die Stadt setzt auf privates 
Engagement.

Nicht mehr nur Prognosen, 
sondern die Ist-Geburtenzah-
len sind es, die die Stadt zum 
Handeln zwingen. „Kinder 
für vier Grundschulen sind 
2014 zur Welt gekommen, also 
kennen wir den Investitionsbe-
darf bis 2020 genau – er liegt 
bei 60 Millionen Euro“, erklärt 
Finanzbürgermeister Tors-
ten Bonew. Trotz der vielen 
Schulen, die seit 2013 gebaut 
und reaktiviert wurden, stößt 
Leipzig an seine Kapazitäts-
grenzen, wenn die derzeitige 
Qualität des Lernens beibehal-
ten werden soll.  Deshalb hat 
der Stadtrat grünes Licht für 
ein sogenanntes Markterkun-
dungsverfahren gegeben, über 
das die Verwaltung nun pri-
vates Engagement einkaufen 
will. „Wir suchen Investoren, 
Grundstückseigentümer oder 
Projektentwickler, die uns 
Grundstücke anbieten oder 
die schlüsselfertig bauen“, 
so Bonew. Kauf, Miete oder 
Erbbaupacht könne man sich 

Austausch mit dem Privatmarkt: Das ist eine der Lösungen, die Leipzig zum schnelleren Bau von Schu-
len favorisiert. Finanzbürgermeister Tortsen Bonew (li.) und Michael Tirpitz, Leiter der Stadtkämme-
rei, haben das Projekt am 3. Mai im Neuen Rathaus vorgestellt.                       Foto: abl

vorstellen, aber auch der 
Tausch von Grundstücken 
komme infrage. Dabei geht 
es Leipzig nicht nur um kurz-
fristige Lösungen, sondern 
auch Projekte, die mittel- und 
längerfristig Potenzial haben. 

Über eine Anzeigenkampagne 
in der Leipziger Volkszei-
tung, der Immobilienzeitung 
sowie auch im Leipziger 
Amtsblatt (siehe Seite 8) wird 
das Verfahren jetzt öffentlich 
gemacht. In den nächsten 

vier Wochen läuft die unver-
bindliche Abfrage auf dem 
Privatmarkt, danach wird 
die Stadt die Angebote genau 
prüfen. Die Ergebnisse des 
Verfahrens sollen zunächst in 
einer Informationsvorlage an 
den Stadtrat gehen. Verwert-
bare Angebote münden dann 
in einer Beschlussvorlage, die 
der Ratsversammlung am 21. 
September vorliegen soll.  

Über die Anzahl der Projek-
te und  Realisierungszeiträume 
kann die Stadt derzeit noch kei-
ne Aussage treffen. Ob dann 
Ausschreibungsverfahren 
eingeleitet werden müssten, 
sei abhängig von den Ergeb-
nissen, so Bonew. 

 Markterkundungsverfahren

Dieses Verfahren dient der Erkundung des privaten Marktes in 
Bezug auf unbebaute oder bebaute Grundstücke, Bestandsim-
mobilien und Projektideen zur späteren Realisierung von Schul-
bauten. Dabei handelt es sich nicht um eine konkrete Abfrage, 
auf deren Grundlage ein Vertrag geschlossen werden kann. 
Die Marktabfrage läuft unverbindlich. Bis zum 3. Juni können 
Interessenten ihre Angebote einreichen. Die Unterlagen für 
dieses Verfahren sind unter www.leipzig.de/schulen abrufbar.

Weißes Kreuz inmitten von 100 Punkten: Diese Briefmarke wirbt für 
den 100. Katholikentag.    Quelle: Bundesministerium der Finanzen

https://www.katholikentag.de/
http://www.leipzig.de/selbsthilfe


 Termine

Sitzung des Grundstücks-
verkehrsausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
09.05., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Raum 259
- Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 

25.04.2016 
- Bekanntgabe von Beschlüssen aus nicht 

öffentlicher Sitzung
- Anfragen, Sonstiges
- Verteilung des Grundstücksmarktberichtes 

für 2015 und Erläuterung durch Herrn Weiß 
vom Amt für Geoinformation und Boden-
ordnung

Beschlüsse aus der 28. nicht öffentlichen 
Sitzung am 14.03.2016
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 29. öffentlichen Sit-
zung am 11.04.2016
- Erst- und Zweitvorlage für Grundstücksver-

kauf Lindenauer Hafen, 1. Vermarktungs-
abschnitt, Los 1 

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Sitzungen der
Ortschaftsräte

Ortschaftsrat Holzhausen
10.05., 19.30 Uhr, Schule Holzhausen, Aula, 
Stötteritzer Landstraße 21, 04288 Leipzig
Zum Redaktionsschluss lag noch keine Tages-
ordnung vor.
Ortschaftsrat Liebertwolkwitz
12.05., 18.30 Uhr, Rathaus Liebertwolkwitz, 
Liebertwolkwitzer Markt 1, Raum 2
- Bibliotheksentwicklungskonzeption – Fort-

schreibung 2016-2020 (VI-DS-02215)
- Bürgerdienst LOS
- Information Vectoringausbau
- Einwohnerfragestunde
Ortschaftsrat Lützschena-Stahmeln
09.05., 18.30 Uhr, Zimmer 3 der ehemaligen 
Grundschule Lützschena, Am Bildersaal 4
- Einwohnerfragestunde
- Vorstellung Leipziger Ortschaftsservice – 

Einsatz 2016
- Information und Beratung zum Denkmal 

„Für die Opfer von Gewaltherrschaft“
- Bibliotheksentwicklungskonzeption – Fort-

schreibung 2016-2020 (VI-DS-02215)
- Informationen zum Projekt Lebendige 

Luppe
- Sonstiges und Informationen u. a. zum Som-

merfest
Ortschaftsrat Rückmarsdorf
10.05., 19.00 Uhr, Ortsteilzentrum Rückmars-
dorf, Ehrenberger Straße 5, 04178 Leipzig
- Auswertung der Ratsversammlung vom 

20.04.2016
- Bibliotheksentwicklungskonzeption – Fort-

schreibung 2016-2020 (VI-DS-02215)
- Fragestunde
Ortschaftsrat Seehausen
10.05., 19.00 Uhr, Gasthof Hohenheida, Am 
Anger 42, 04356 Leipzig
- Protokollbestätigung vom 05.04.2016
- Geplante Hort-Kita-Kombination in See-

hausen
- Arbeit der FFW Nordost
- Altes Feuerwehrgerätehaus/Alte Schule 

Göbschelwitz
- Ausbau eines leistungsfähigen Breitband-

netzes
- Beantwortung von Bürgerfragen/Sonstiges
Ortschaftsrat Lindenthal
10.05., 19.00 Uhr, Rathaus Lindenthal, Erich-
Thiele-Straße 2, Ratssaal
- Einwohnerfragestunde
- Anfragen und Anträge der Ortschaftsräte
- Bau- und Finanzierungsbeschluss zum Er-

satzneubau der Landsberger Brücke II/R01 
im Zuge der Landsberger Straße über Anla-
gen der DB AG einschließlich des Ausbaus 
der Landsberger Straße zwischen Südtan-
gente und Bahnhofstraße und des Ersatz-
neubaus des Durchlasses II/D26 im Zuge des 
Gohliser Flurgrenzgrabens (VI-DS-02320)

- Bibliotheksentwicklungskonzeption – Fort-
schreibung 2016-2020 (VI-DS-02215)

Ortschaftsrat Wiederitzsch
17.05., 19.00 Uhr, Rathaus Wiederitzsch, 
Delitzscher Landstraße 55, Rathaussaal
- Fragestunde
- Bibliotheksentwicklungskonzeption – Fort-

schreibung 2016-2020 (VI-DS-02215)
- Bau- und Finanzierungsbeschluss zum Er-

satzneubau der Landsberger Brücke II/R01 
im Zuge der Landsberger Straße über Anla-
gen der DB AG einschließlich des Ausbaus 
der Landsberger Straße zwischen Südtan-
gente und Bahnhofstraße und des Ersatz-
neubaus des Durchlasses II/D26 im Zuge des 
Gohliser Flurgrenzgrabens (VI-DS-02320)

Ortschaftsrat Böhlitz-Ehrenberg
19.05., 18.30 Uhr, Große Eiche, Leipziger Stra-
ße 81, Salon Böhlitz
Zum Redaktionsschluss lag noch keine Tages-
ordnung vor.
Ortschaftsrat Mölkau
17.05., 19.00 Uhr, ehem. Gemeindeamt, En-
gelsdorfer Straße 88, Ratssaal
- Bibliotheksentwicklungskonzeption – Fort-

schreibung 2016-2020 (VI-DS-02215)
- Vergabe der Brauchtumsmittel 2016
- Bürgerfragestunde
Ortschaftsrat Miltitz
11.05., 18.00 Uhr, Grundschule Miltitz, Speise-
raum, Großmiltitzer Straße 4, 04205 Leipzig
Zum Redaktionsschluss lag noch keine Tages-
ordnung vor. 

Sitzung
des Jugendparlaments 

11.05., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Zimmer 495, 
Martin-Luther-Ring 4-6
-  Wahl Vertreter und Stellvertreter in den Ju-

gendbeirat
-  Diskussion und evtl. Wahl zum Sprecher- und 

Sprecherinnenkreis 

Tagesordnung der Ratsversammlung 
für die Sitzung am 18.05.2016, um 14.00 Uhr, im Sitzungssaal des Stadtrates, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6

Eröffnung und Begrüßung
Feststellung der Beschlussfähigkeit
Feststellung der Tagesordnung
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nicht öffent-
licher Sitzung
Niederschrift
- Niederschrift der Sitzung vom 24.02.2016 – 

Teil II: Verlaufsprotokoll
- Niederschrift der Sitzung vom 23.03.2016 – 

Teil II: Verlaufsprotokoll
- Niederschrift der Sitzung vom 07.04.2016 – 

Teil I: Beschlussprotokoll – Teil II: Verlaufs-
protokoll

- Niederschrift der Sitzung vom 20.04.2016 – 
Teil I:  Beschlussprotokoll

Eilentscheidung des Oberbürgermeisters
Mandatsveränderungen
Wahl der/des Beigeordneten für das Dezernat 
Kultur
Wichtige Angelegenheit der Stadtbezirksbei-
räte gem. § 5 Abs. 5 der Geschäftsordnung der 
Stadtbezirksbeiräte
- Neugestaltung des Spielplatzes am Schiller-

platz (Auenseestraße); Einreicher: Stadtbe-
zirksbeirat Leipzig-Nordwest

- Geschwindigkeitsbeschränkung Straße An 
der Elster zwischen Stahmelner Straße und 
Rittergutsstraße/Gustav-Esche-Straße; Ein-
reicher: Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nordwest

- Entwicklung der sanierten ehemaligen Depo-
nie zu einem Naherholungsgebiet, Arbeitstitel 
„Ein Balkon für Leipzig“; Einreicher: Stadt-
bezirksbeirat Leipzig-Nordwest

- Schaffung der Rechtssicherheit für die Be-
wohner der Amalie Wohnanlage Leipzig; 
Einreicher: Stadtbezirksbeirat Ost

- Einrichtung eines weiteren Spiel- und Bolz-
platzes im Umfeld der Alten Messe; Einrei-
cher: Stadtbezirksbeirat Südost

Einwohneranfragen (Der Tagesordnungspunkt 
wird gg.17.00 Uhr aufgerufen)
- Bescheid für den Beitragsanteil des Grund-

erwerbes nach der Erschließungsbeitragssat-
zung; Einreicher: Horst Trenkel (schriftl.)

- Roma-Fahne am Neuen Rathaus hissen/
Roma-Day; Einreicher: Richard Gauch, Flo-
rian Illerhaus, Ricky Burzlaff (schriftl.)

- Heinrich-Budde-Haus; Einreicher: Irmgard 
Gruner, Gerd Klenk

- Stadtentwicklung - Migration in der Stadt 
Leipzig; Einreicher: Matthias Zimmermann

- Künftige Nutzung des Grundstückes Heiter-
blickallee/Wiesenstraße; Einreicher: Donald 
Engel (schriftl.)

- Auftreten rechtspopulistischer und rechtsex-
tremer Verlage auf der Buchmesse; Einreicher: 
Steffen Beneicke

Petitionen (werden nach TOP Einwohneranfra-
gen aufgerufen)
- Illegale Wagenburg in der Alten Salzstraße/

Ecke Saarländer Straße; Einreicher: Petitions-
ausschuss

- Bewerbung um die Olympischen Spiele 2028; 
Einreicher: Petitionsausschuss

- Restaurierung des Rathausturmes; Einreicher: 
Petitionsausschuss

- Pfützen- und Schlammwege in Grün- und 
Erholungsanlagen beseitigen; Einreicher: 
Petitionsausschuss

- Zigaretten- und Alkoholwerbung an Halte-
stellen der LVB in der Nähe von Schulen und 

Kindergärten; Einreicher: Petitionsausschuss
Besetzung von Gremien
- Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nord - Bestellung 

der Mitglieder (3.Änderung)
- Jugendbeirat – Bestellung der Mitglieder und 

Stellvertreter (3.Änderung)
Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt 
Leipzig in Aufsichtsräte, Zweckverbände und 
Gremien, in denen die Stadt Mitglied ist
Vereidigung und Verpfl ichtung des neu ge-
wählten Ortsvorstehers Ortschaftsrat Böhlitz-
Ehrenberg
Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung 
und Verweisung in die Gremien gem. § 5 Abs. 
3 - 5 der Geschäftsordnung  (Die Anträge fi nden 
Sie in der aktualisierten elektronischen Version 
der TO in Allris)
Anträge zur Beschlussfassung
- Präsenz und Wirksamkeit des Stadtordnungs-

dienstes erhöhen! Einreicher: CDU-Fraktion
- Schaffung von Neubaugebieten im Emil-

Altner-Weg zur Bebauung mit Einfamilien-
häusern; Einreicher: Ortschaftsrat Holzhausen

- Schaffung von Neubaugebieten in der Kärr-
nerstraße zur Bebauung mit Einfamilienhäu-
sern; Einreicher: Ortschaftsrat Holzhausen

- Schaffung von Neubaugebieten auf dem 
Gelände der ehemaligen Gärtnerei Glaser 
zur Bebauung mit Einfamilienhäusern; Ein-
reicher: Ortschaftsrat Holzhausen

- Mehr Schutz für Kandidatinnen und Kan-
didaten auf ein Ehrenamt: Keine Veröffent-
lichung von Wohnanschriften!; Einreicher: 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

- Seniorenwohnanlage „Amalie“, Schongauer 
Str. 41; Einreicher: Stadtrat Jens Lehmann; 
Einreicher: Stadträtin Carola Lange

- Grundstücksmarktbericht; Einreicher: SPD-
Fraktion

Anfragen an den Oberbürgermeister
- Wer sind wir Leipziger? Anfrage zur neuen 

Werbekampagne der LVV „Wir sind Leip-
ziger“; Einreicher: Fraktion Bündnis 90/Die 
Grüne

- Lärm- und Feinstaubbelastung durch Bus-
unternehmen in der Menckestraß000e; Ein-
reicher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

- Personelle und strukturelle Situation im Amt 
für Jugend, Familie und Bildung; Einreicher: 
CDU-Fraktion (schriftl.)

- Rechtliche Prüfung bezüglich der Nutzung 
von Flächen als Wagenplatz; Einreicher: SPD-
Fraktion

- Ausbaupläne für Ladestationen für Elektro-
fahrzeuge in Leipzig; Einreicher: Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen

- Druckerzeugnisse der Stadtverwaltung: Ko-
sten, Vertriebsformen und künftige Strategie; 
Einreicher: CDU-Fraktion (schriftl.)

- Konsequenzen für Schönefeld aus dem 
Ratsbeschluss zum Schulentwicklungsplan; 
Einreicher: Stadtrat Ansbert Maciejewski 
(schriftl.)

Bericht des Oberbürgermeisters
Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwen-
dungen
- Entscheidung über die Annahme von Spen-

den, Schenkungen der Stadt Leipzig und ähn-
liche Zuwendungen gem. § 73 (5) SächsGemO 
bis März 2016; Einreicher: Dezernat Finanzen

Vorlagen I

- Besetzung der Stelle „Amtsleiter/-in Brand-
direktion“

- Wiederbestellung des Geschäftsführers der 
Städtisches Bestattungswesen Leipzig GmbH

- Kostenerhöhung zum Erwerb fl exibler Raum-
systeme, zweite Ergänzung zum Grundsatz- 
und Finanzierungsbeschluss VI-DS-01736 
zum Erwerb fl exibler Raumsysteme zur Ab-
deckung kurzfristiger Kapazitätsengpässe an 
Oberschulen; Bestätigung außerplanmäßiger 
Auszahlungen nach § 79 (1) SächsGemO für 
das Haushaltsjahr 2016 

- Einrichtung einer Oberschule am Standort 
Diderotstraße 35 – entsprechend § 24 Säch-
sisches Schulgesetz

- Umzug der Käthe-Kollwitz-Schule (Sprach-
heilschule/Förderzentrum) zum Schuljah-
resende 2015/2016 in das Schulgebäude 
Karl-Vogel-Straße 17-19, in 04218 Leipzig, 
gemäß § 24 Schulgesetz

- Baubeschluss Schulstandort Opferweg; 
Modernisierung Altbau, Neubau Erweite-
rungsbau und Sporthalle Opferweg 1-3, 04159 
Leipzig-Wahren

- Änderung zum Bau- und Finanzierungs-
beschluss: Neubau der Ganztagsbetreuung 
der Sprachheilschule in der Friedrich-Dittes-
Straße 9

- Schulnamensgebung für 77. Schule, Grund-
schule der Stadt Leipzig, Schule an der 
Weißenfelser Straße, Grundschule der Stadt 
Leipzig, und Schule Portitz, Oberschule der 
Stadt Leipzig

- Interimsunterkunft zur Unterbringung von 
Asylbewerber/-innen in der Karl-Heine-
Straße 22 b, 04229 Leipzig: außerplanmäßige 
Auszahlung gem. § 79 (1) SächsGemO

- Err ichtung e iner  Unterkunf t  für 
Asylbewerber/-innen und Geduldete in 
der Auenseestraße 31-33: außerplanmäßige 
Auszahlung gem. § 79 (1) SächsGemO

- Asyl: Errichtung einer Anlage für soziale 
Zwecke in der Hainbuchenstraße 13, 04329 
Leipzig: Finanzierungsbeschluss, Aus-
führungsbeschluss für Bewirtschaftung, 
Bewachung, Ausstattung und Leistungen 
der sozialen Betreuung, außerplanmäßige 
Auszahlungen und Aufwendungen gem. § 
79 (1) SächsGemO

- Außerplanmäßige Aufwendungen gemäß 
§ 79 (1) SächsGemO für den Betrieb der 
Not- und Gemeinschaftsunterkünfte für 
Asylbewerber/-innen und Geduldete am 
Deutschen Platz, Schomburgkstr.2, Eutritz-
scher Str. 17-19 und Barnet-Licht-Platz

- Ausschreibungsverfahren Werbekonzession 
- Vergabevorschlag Los 2

- Vergabe der Außenwerberechte (Werbekon-
zession) – weiteres Vorgehen und Abschluss 
eines Interimsvertrages

 dazu: Ausschreibungsverfahren Werbekon-
zession Vergabevorschlag Los 3 und Los 4 
(ehemals ÄA 01 zur Vorlage IV-DS-02109; 
Einreicher: CDU-Fraktion

- Rahmenrichtlinie zur Vergabe von Zuwen-
dungen der Stadt Leipzig an außerhalb der 
Stadtverwaltung stehende Stellen (Zuwen-
dungsrichtlinie)

- Fortschreibung des Beschlusses Nr. RBV-
1134/12 vom 29.02.2012 zur Abgrenzung 
neuer Fördergebiete für das Bund-Länder-

Programm Stadtumbau Ost für den Pro-
grammteil Aufwertung

- Integriertes Stadtteilentwicklungskonzept 
Schönefeld (STEK Schönefeld)

- Bebauungsplan Nr. 313 „Katzstraße“; Stadtbe-
zirk: Südost, Ortsteil: Probstheida; Billigungs- 
und Auslegungsbeschluss

- Feststellung des Jahresabschlusses für das 
Wirtschaftsjahr 01.01.2013 bis 31.12.2013 für 
den Eigenbetrieb Gewandhaus zu Leipzig

- Änderung zum Bau- und Finanzierungsbe-
schluss für das städtische Finanzierungsvorha-
ben „Öffnung des Elstermühlgrabens Bauab-
schnitt 3, Teilbauabschnitt 3.1 und Errichtung 
der Funkenburgbrücke“ und Bestätigung einer 
über-/ außerplanmäßigen Verpfl ichtungser-
mächtigung nach § 81(5) SächsGemO

- Förderung der Weltmeisterschaft im Fechten 
2017 durch die Stadt Leipzig

- Bebauungsplan Nr. 427 „Gewerbegebiet Fa-
brikstraße/Südstraße“; Stadtbezirk Alt-West, 
Ortsteil Böhlitz-Ehrenberg; Aufstellungsbe-
schluss

- Einrichtung eines Pfl egekoordinators für die 
Stadt Leipzig

- Abschlussbericht Sonderprojekt „Gesetzliche 
Vertretung“ zum 31.12.2015

- 1. Nachtrag zur Zweckvereinbarung zur 
Übertragung der Aufgabenträgerschaft für 
gebietsüberschreitende Buslinien

- Ersatzneubau der Brücke im Zuge der Straße 
des 18. Oktober über die Anlagen der DB AG 
Teilobjekt: Demontage

- Bau- und Finanzierungsbeschluss zum Ersatz-
neubau der Landsberger Brücke II/R01 im 
Zuge der Landsberger Straße über Anlagen 
der DB AG einschließlich des Ausbaus der 
Landsberger Straße zwischen Südtangente 
und Bahnhofstraße und des Ersatzneubaus 
des Durchlasses II/D26 im Zuge des Gohliser 
Flurgrenzgrabens

- Feststellung des Jahresabschlusses für das 
Wirtschaftsjahr 01.01.2014 bis 31.12.2014 für 
den Eigenbetrieb Verbund Kommunaler 
Kinder- und Jugendhilfe

- Teilaufhebung der Sanierungssatzung „Inne-
rer Süden“

- Anhebung des Betriebskostenzuschusses für 
die Felix-Mendelssohn-Bartholdy-Stiftung ab 
dem Haushaltsjahr 2016

- Einsatz von Technologiescouts zur Ver-
stärkung der Innovationsaktivitäten in den 
Unternehmen und des Technologietransfers 
zwischen Wissenschaft und Wirtschaft in der 
Region Leipzig

- Bebauungsplan Nr. 397.1 „Stadtraum Baye-
rischer Bahnhof – Teilbereich Dösner Weg 
Nord“ Stadtbezirk Mitte, Ortsteil Zentrum 
Süd-Ost; Aufstellungsbeschluss

Informationen I
- Bilanz des Integrierten Stadtentwicklungs-

konzeptes 2009 und Schlussfolgerungen für 
die Fortschreibung

- Weitere Planung Georg-Schumann-Straße
- Benennung eines Vorsitzenden für den 

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Mitte und einer 
Abwesenheitsvertreterin für Vorsitzende von 
Stadtbezirksbeiräten für die Wahlperiode 2014 
bis 2019 

(Änderungen vorbehalten)
Der Oberbürgermeister

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
20.04.2016 den Entwurf des Bebauungsplans Nr. 
395 „Feuerwehrzentrum südlich der Gerhard-
Ellrodt-Straße“ gebilligt und die öffentliche 
Auslegung nach § 3 Absatz 2 BauGB beschlossen. 
Dieser Beschluss wird hiermit bekannt gemacht.
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Südwest, 
im Ortsteil Großzschocher zwischen Gerhard-
Ellrodt-Straße und Seebenischer Straße (ent-
sprechend kartenmäßiger Darstellung). Zur 
vollständigen Kompensation der geplanten 
baulichen Eingriffe sind zudem Ausgleichs-
maßnahmen westlich des Plangebietes in 
Leipzig-Großzschocher, Flurstücke 754/18, 
754/55, 754/57 und 754/29 (Rekultivierung 
und Optimierung als Lebensraum für Tiere) 
vorgesehen.
Der Standort dient ausschließlich dem Neubau 
und dem Betrieb des Feuerwehrzentrums mit 
Integrierter Regionalleitstelle und Feuerwache. 
Die Bebauung erfolgt in drei Bauabschnitten.
Der Entwurf des Bebauungsplans, die Begrün-
dung sowie die wesentlichen, bereits vorlie-
genden umweltbezogenen Stellungnahmen 
werden vom 18.05.2016 bis 17.06.2016 im Neuen 
Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, 
Stadtplanungsamt, im Ausstellungsbereich vor 
den Zimmern 496-499, während der Dienst-
stunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 
Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, zu 
jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegt.
Folgende umweltbezogenen Stellungnahmen, 
Untersuchungen und Gutachten sind verfügbar.

-  Stellungnahmen von Behörden, Umweltver-
bänden und sonstigen Trägern öffentlicher 
Belange

-  Umweltbericht zu den Belangen des Um-
weltschutzes und Ergebnissen der Umwelt-

prüfung über die möglichen Auswirkungen 
der Planung auf die Schutzgüter Mensch, 
Tiere, Pfl anzen, Boden, Wasser, Luft, Klima, 
Landschaft, biologische Vielfalt, Kultur- und 
Sachgüter sowie die Wechselwirkungen 
zwischen den vorgenannten Schutzgütern

-  Grünordnungsplan (GOP) zur Bewertung 
des Zustandes von Natur und Landschaft im 
Plangebiet sowie zur Darlegung von Maß-
nahmen zur Verwirklichung der örtlichen 
Ziele des Naturschutzes und der Land-
schaftspfl ege (Eingriff-Ausgleichsbilanz)

-  Geotechnischer Bericht (Baugrundgut-
achten und Gründungsempfehlung) zur 
Beurteilung der Baugrund- und Gründungs-
verhältnisse

-  Versickerungsgutachten zur Ableitung des 
Oberfl ächenwassers (Versickerungsbecken)

-  Schallimmissionsprognose zur Prüfung der 
Geräuschbelastungen durch Gewerbe- und 
Verkehrslärm

-  Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag zu den 
Veränderungen der Gestalt und der Nutzung 
der Fläche hinsichtlich der geschützten Arten 
und zur naturschutzrechtlichen Prüfung der 
Eingriffe und Ausgleichsmaßnahmen

Folgende Arten umweltbezogener Informati-
onen sind verfügbar:
Auswirkungen der Planung auf:
-  Boden (Bodenbeschaffenheit, Bodenfunkti-

onen)
-  Wasser (Grundwasser, Oberfl ächenwasser, 

Versickerung)

Bebauungsplan Nr. 395 „Feuerwehrzentrum südlich der Gerhard-Ellrodt-Straße“, 
Leipzig-Südwest – Öffentliche Auslegung des Planentwurfs

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 395 
„Feuerwehrzentrum südlich der Gerhard-Ellrodt-
Straße“ (fett umrandet).

Kartengrundlage: Amt für
 Geoinformation und Bodenordnung

-  Klima/Luft (Emissionsauswirkungen, Kalt-
luftentstehung)

-  Biologische Vielfalt (Lebensräume geschütz-
ter Arten wie Vögel z. B. Steinschmätzer, 
Braunkehlchen, Neuntöter, Feldlerche und 
Kuckuck sowie Zauneidechsen, Fledermaus-
arten, Schmetterlinge wie Nachtkerzen-
schwärmer, Amphibien- und Pfl anzenarten)

-  Pfl anzen/Tiere (natürliche Entwicklungs-
räume)

-  Landschaft (Landschaftsbild, Überformung)
-  Menschen (Schallschutz)
-  Kulturgüter (archäologische Zeugnisse)
sowie zu:
-  bau- und nutzungsbedingte Auswirkungen
-  Immissionsschutz (Gewerbe- und Verkehrs-

lärm)
-  Grundwasser, Niederschlagswasser (Versi-

ckerung)
-  Bodenschutz, Versiegelung, Altlastenver-

dachtsfl ächen
-  Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung, externe 

Ausgleichsfl ächen
-  Archäologische Relevanz (mittelalterlicher 

Dorfkern)
-  Geologie (Baugrund, Hydrologie)
Während der Auslegungsfrist können von je-
dermann Stellungnahmen abgegeben werden. 
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen 
können bei der Beschlussfassung über den 
Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsam
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Kiesseen sind keine 
Badegewässer

Die Mitteldeutsche Baustoffe GmbH weist als 
Eigentümer der Kiessandtagebaue Kleinpös-
na und Rehbach darauf hin, dass das Baden 
sowie andere wassersportliche Aktivitäten 
in den Kiessandtagebauen Kleinpösna und 
Rehbach verboten sind. Die Gewässer sind 
Eigentum der Mitteldeutsche Baustoffe 
GmbH. Das Betreten des Betriebsgeländes ist 
untersagt. Bei Zuwiderhandlungen wird der 
Eigentümer von seinem Hausrecht Gebrauch 
machen. 

Alle Eigentümer/-innen von Grundbesitz und 
alle Gewerbesteuerpfl ichtigen werden von der 
Stadtkasse auf die Fälligkeit der Steuern zum 
15.05.2016 für das II. Quartal 2016 hingewiesen. 
Die Steuer ist bitte rechtzeitig unter Angabe des 
entsprechenden Buchungszeichens im Verwen-
dungszweck der Zahlung zu entrichten. 
Für regelmäßig zu zahlende Abgaben empfi ehlt 
die Stadtkasse die Erteilung eines SEPA-Last-
schriftmandats. Damit erfolgt der Einzug immer 

Öffentliche 
Pilzberatung

Im Veterinär- und Lebensmittelaufsichtsamt 
werden bis 17.11.2016 wieder Pilzberatungen 
angeboten.Die Beratungen fi nden Mo. 16.00-
18.30 Uhr und Do. 16.00-17.00 Uhr (ab  01.09. 
bis 17.30 Uhr) in der Pilzberatungsstelle des 
Veterinär- und Lebensmittelaufsichtsamtes, 
Theodor-Heuss-Straße 43 „Am Röschenhof“, 
Raum 011 statt. Während der Beratungs-
zeiten ist die Pilzberatungsstelle telefonisch 
unter 1 23 37 83 erreichbar. Die Beratung ist 
kostenfrei.  

pünktlich zur Fälligkeit der Steuerforderung. So 
entfällt die Terminüberwachung und man spart 
sich den Aufwand für die Überweisung und 
verhindert, in Verzug zu geraten. Das Formular 
zur Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandates 
übersendet die Stadt Leipzig regelmäßig mit 
den jeweiligen Jahressteuerbescheiden. Darüber 
hinaus kann das Formular bei der Stadtkasse 
anfgefordert oder über www.leipzig.de, Such-
begriff: „SEPA“ abgerufen werden. 

Hinweis zur Fälligkeit 
der Grund- und Gewerbesteuer
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 Termine

Sitzungen 
der Stadtbezirksbeiräte

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Süd
11.05., 17.00 Uhr, Haus der Demokratie, Bern-
hard-Göring-Straße 152
- Bibliotheksentwicklungskonzeption - Fort-

schreibung 2016-2020 (VI-DS-02215)
- Teilaufhebung der Sanierungssatzung „In-

nerer Süden“ (VI-DS-02437)
- Straßenfest Connewitz
- Themen aus der Sitzung am 06.04.2016
- Wichtige Angelegenheit „Schulinvestitions-

planung“
- Ablauf Schulhausneubau (Teilnahme ange-

fragt)
- Baumfällungen B.-Göring-/R.-Lehmann-/A.-

Hoffmann- und G.-Freytag-Straße
- Rad- und Fußweg Goethesteig
- Erfahrungen zu den Mobilitätsstelen
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Mitte
12.05., 18.00 Uhr, Neues Rathaus, Martin-Lu-
ther-Ring 4-6, im Zimmer 270
- Kostenerhöhung zum Erwerb fl exibler Raum-

systeme, zweite Ergänzung zum Grundsatz- 
und Finanzierungsbeschluss VI-DS-01736 
zum Erwerb fl exibler Raumsysteme zur Ab-
deckung kurzfristiger Kapazitätsengpässe 
an Oberschulen; Bestätigung außerplanmä-
ßiger Auszahlungen nach § 79 (1) SächsGe-
mO für das Haushaltsjahr 2016 (VI-DS-01736-
DS-03)

- Änderung zum Bau- und Finanzierungsbe-
schluss für das städtische Finanzierungsvor-
haben „Öffnung des Elstermühlgrabens Bau-
abschnitt 3, Teilbauabschnitt 3.1 und Errich-
tung der Funkenburgbrücke“ und Bestäti-
gung einer über-/außerplanmäßigen Ver-
pfl ichtungsermächtigung nach § 81 (5) Sächs-
GemO (VI-DS-02090)

- Ersatzneubau der Brücke im Zuge der Stra-
ße des 18. Oktober über die Anlagen der DB 
AG Teilobjekt: Demontage (VI-DS-02304)

- Teilaufhebung der Sanierungssatzung „In-
nerer Süden“ (VI-DS-02437)

- Bebauungsplan Nr. 397.1 „Stadtraum Bay-
rischer Bahnhof - Teilbereich Dösner Weg 
Nord“ Stadtbezirk Mitte, Ortsteil Zentrum 
Süd-Ost

 Aufstellungsbeschluss ( VI-DS-02551)
- Bebauungsplan Nr. 50 „Friedrich-Ebert-Stra-

ße“, 2. Änderung; Stadtbezirk Mitte, Ortsteil 
Zentrum-West; Durchführung der öffentli-
chen Auslegung im Rahmen des beschleu-
nigten Verfahrens (VI-DS-01091)

Stadtbezirksbeirat Leipzig-West
09.05., 18.00 Uhr, Freizeittreff „Völkerfreund-
schaft“, Großer Saal, Stuttgarter Allee 9
- Kostenerhöhung zum Erwerb fl exibler Raum-

systeme, zweite Ergänzung zum Grundsatz- 
und Finanzierungsbeschluss VI-DS-01736 
zum Erwerb fl exibler Raumsysteme zur Ab-
deckung kurzfristiger Kapazitätsengpässe 
an Oberschulen; Bestätigung außerplanmä-
ßiger Auszahlungen nach § 79 (1) SächsGe-
mO für das Haushaltsjahr 2016 (VI-DS-01736-
DS-03)

- Bibliotheksentwicklungskonzeption - Fort-
schreibung 2016 - 2020 (VI-DS-02215)

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Ost
11.05., 18.00 Uhr, Informationszentrum in der 
Eisenbahnstraße 49
- Kostenerhöhung zum Erwerb fl exibler Raum-

systeme, zweite Ergänzung zum Grundsatz- 
und Finanzierungsbeschluss VI-DS-01736 
zum Erwerb fl exibler Raumsysteme zur Ab-
deckung kurzfristiger Kapazitätsengpässe 
an Oberschulen; Bestätigung außerplanmä-
ßiger Auszahlungen nach § 79 (1) SächsGe-
mO für das Haushaltsjahr 2016 (VI-DS-01736-
DS-03) 

- Bibliotheksentwicklungskonzeption - Fort-
schreibung 2016 - 2020 (VI-DS-02215)

- Vorstellung Projekt Fernwärmeerschließung 
und Sanierungsarbeiten der KWL in Anger-
Crottendorf

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Südost
17.05., 18.30 Uhr, Franz-Mehring-Schule, Glet-
schersteinstraße 9, 04299 Leipzig, Konferenz-
raum
- Bebauungsplan Nr.313 „Katzstraße“, Stadt-

bezirk: Südost, Ortsteil: Probstheida; Bil-
ligungs- und Auslegungsbeschluss (VI-
DS-01499) 

- Ersatzneubau der Brücke im Zuge der Stra-
ße des 18. Oktober über die Anlagen der DB 
AG Teilobjekt: Demontage (VI-DS-02304)

- Schulnamensgebung für 77. Schule, Grund-
schule der Stadt Leipzig, Schule an der Wei-
ßenfelser Straße; Grundschule der Stadt Leip-
zig  und Schule Portitz, Oberschule der Stadt 
Leipzig (VI-DS-02555)

- Sachstand Knoten Kolm-/Holzhäuser Straße
- Gespräch zur Umsetzung des Bebauungs-

planes Nr. 411 – Verbrauchermarkt Riebeck-
straße 

Veranstaltungen 
der Fraktionen

Bündnis 90/Die Grünen
09.05., 16.00-18.00 Uhr, Start Eisenbahnstr.110
- Öffentliche Fahrradtour mit der bündnis-

grünen Fraktion zu Wirtschaftsunterneh-
men von Migranten in Leipzig mit fünf in-
teressanten Stopps und Gesprächspart-
nern in Leipzig-Ost bis Leipzig-Südwest 
(Anmeldung erforderlich unter gruene
fraktion@leipzig.de)

Die Linke
09.05., 16.00-18.00 Uhr, Wahlkreisbüro Grün-
au, Stuttgarter Allee 16
- Bürgersprechstunde in Grünau mit Sören 

Pellmann 
17.05., 16.00-18.00 Uhr, Bürgerbüro, Demme-

ringsstraße 32
- Bürgersprechstunde in Alt-West mit Naomi-

Pia Witte
AfD
11.05., 9.30-11.30 Uhr, Neues Rathaus, AfD-
Fraktionsgeschäftsstelle, Raum 178
- Bürgersprechstunde der AfD-Fraktion 

Freiwilliger Landtausch gemäß §§ 103 a ff. Flur-
bereinigungsgesetz (FlurbG)
 Gemarkung: Knauthain
 Gemeinde: Kreisfreie Stadt Leipzig
 Verfahrensnummer: 130121
I. Tauschbeschluss
1.1 Anordnung des Flurbereinigungsverfahrens
 Der freiwillige Landtausch wird nach § 103 a 

ff. FlurbG angeordnet und durchgeführt.
1.2 Verfahrensgebiet
 Das Verfahrensgebiet umfasst in der Gemar-

kung Knauthain die
 Flurstücke Nr.: 71/1, 76 und 90 c.
 Das Verfahrensgebiet ist auf der von der 

Flurbereinigungsbehörde der Stadt Leipzig, 
Amt für Geoinformation und Bodenordnung, 
gefertigten Gebietskarte im Maßstab 1: 1 500, 
die als Anlage diesem Beschluss beigefügt 
ist, durch farbige Umrandung dargestellt.

 Die Gebietskarte ist nicht Bestandteil des 
entscheidenden Teils des Beschlusses.

 Das festgestellte Verfahrensgebiet umfasst 
eine Fläche von 45 204 m².

1.3 Beteiligte
 Die Eigentümer der zum Verfahrensgebiet 

gehörenden Flurstücke sind Teilnehmer am 
Verfahren.

 Nebenbeteiligte sind die Inhaber von Rechten 
an den Grundstücken sowie die Eigentümer 
von nicht zum Verfahrensgebiet gehörenden 
Grundstücken, die zur Errichtung fester 
Grenzzeichen an der Grenze des Verfahrens-
gebietes mitzuwirken haben.

2 Begründung
2.1 Zuständigkeit
 Die Flurbereinigungsbehörde der Stadt 

Leipzig, Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung, ist für die Anordnung des 
freiwilligen Landtausches nach § 3 Abs. 1 
Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) sowie § 1 
Abs. 3 des Gesetzes zur Ausführung des 
Flurbereinigungsgesetzes und zur Bestim-
mung von Zuständigkeiten nach dem Land-
wirtschaftsanpassungsgesetz (AGFlurbG) 
sachlich und örtlich zuständig.  

2.2 Gründe
 Die Teilnehmer (Tauschpartner) haben die 

Durchführung des freiwilligen Landtausches 
beantragt und glaubhaft gemacht, dass sich 
der Landtausch verwirklichen lässt. Der 
Landtausch wird aus Gründen des Natur-
schutzes, insbesondere des Gewässerschut-
zes und der Landschaftspfl ege durchgeführt.

 Der freiwillige Landtausch wird angeordnet. 
Die Durchführung erweist sich nach Abwä-
gung aller Umstände als zweckmäßig und 
notwendig.

3 Rechtsbehelfsbelehrung
 Gegen diesen Tauschbeschluss kann in-

nerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der
Stadt Leipzig

 Amt für Geoinformation und Bodenordnung
 Abteilung Bodenordnung/Flurbereinigung 

und Wertermittlung
 Obere Flurbereinigungsbehörde
 Hausanschrift:  Postanschrift:
 Stadthaus  04092 Leipzig
 Burgplatz 1
 04109 Leipzig  
 Widerspruch eingelegt werden. Der Wider-

spruch kann auch in qualifi zierter elektro-
nischer Form nach dem Signaturgesetz unter 
flurbereinigung@leipzig.de oder mittels 
absenderbestätigter De-Mail unter info@
leipzig.de-mail.de eingelegt werden.

 Es wird gebeten, den Widerspruch zu be-
gründen.

Leipzig, den 18.04.2016              gez. Weiß 
Obere Flurbereinigungsbehörde

II. Hinweise zum Tauschbeschluss
Aufforderung zur Anmeldung unbekannter 
Rechte
Rechte, die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich 
sind, aber zur Beteiligung am Neuordnungs-
verfahren berechtigen, sind nach § 14 Abs. 1 
Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) innerhalb von 
drei Monaten nach dieser Bekanntmachung 
schriftlich bei der Stadt Leipzig, Amt für Ge-
oinformation und Bodenordnung, Abteilung 
Bodenordnung/Flurbereinigung und Wert-
ermittlung, Obere Flurbereinigungsbehörde, 

anzumelden. Die Frist beginnt mit dem ersten 
Tag der öffentlichen Bekanntmachung.
Auf Verlangen der Stadt Leipzig, Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung, hat der 
Anzumeldende sein Recht innerhalb einer von 
der Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung, zu setzenden Frist nachzuwei-
sen. Nach fruchtlosem Ablauf der Frist wird der 
Anmeldende nicht mehr beteiligt.
Werden Rechte erst nach Ablauf der bezeichne-
ten Frist angemeldet oder nachgewiesen, so kann 
die Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung, bisherige Verhandlungen und 
Festsetzungen gelten lassen (§ 14 Abs. 2 FlurbG). 
Der Inhaber eines nicht aus dem Grundbuch 
ersichtlichen Rechts muss die Wirkung eines 
vor der Anmeldung eingetretenen Fristablaufs 
ebenso gegen sich gelten lassen wie der Betei-
ligte, dem gegenüber die Frist durch Bekannt-
gabe des Verwaltungsaktes zuerst in Lauf ge-
setzt worden ist (§ 14 Abs. 3 FlurbG).
Zeitweise Eigentumsbeschränkungen
Von der öffentlichen Bekanntmachung des 
Beschlusses bis zur Unanfechtbarkeit des Neu-
ordnungsplanes gelten folgende Eigentumsbe-
schränkungen:
a) In der Nutzungsart der Grundstücke dürfen 

ohne Zustimmung der  Stadt Leipzig, Amt 
für Geoinformation und Bodenordnung, nur 
Änderungen vorgenommen werden, die 
zum ordnungsgemäßen Wirtschaftsbetrieb 
gehören (§34 Abs. 1 Nr. 1 FlurbG).

b) Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen, 
Hangterrassen u. ä. Anlagen dürfen nur mit 
Zustimmung der Stadt Leipzig, Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung, errich-
tet, hergestellt, wesentlich verändert oder 
beseitigt werden (§ 34 Abs. 1 Nr. 2 FlurbG).

Sind entgegen den Bestimmungen nach a) und 
b) Änderungen vorgenommen oder Anlagen 
hergestellt oder beseitigt worden, so können 
diese im Verfahren unberücksichtigt bleiben. 
Die Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung, kann den früheren Zustand 
auf Kosten der betreffenden Beteiligten wieder 
herstellen lassen, wenn dies für das Flurbereini-
gungsverfahren dienlich ist (§ 34 Abs. 2 FlurbG).

c) Obstbäume, Beerensträucher, einzelne 
Bäume, Hecken, Feld- und Ufergehölze 
dürfen nur in Ausnahmefällen, soweit 
landeskulturelle Belange, insbesondere des 
Naturschutzes und der Landespfl ege, nicht 
beeinträchtigt werden, mit Zustimmung der 
Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung, beseitigt werden (§34 Abs. 
1 Nr. 3 FlurbG).

Bei Verstößen gegen die Vorschrift muss die 
Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung, Ersatzpfl anzungen anordnen 
(§ 34 Abs. 3 FlurbG).
d) Von der Bekanntgabe des Neuordnungsbe-

schlusses bis zur Ausführungsanordnung  
bedürfen Holzeinschläge, die den Rahmen 
einer ordnungsgemäßen Bewirtschaftung  
übersteigen, der Zustimmung der Stadt 
Leipzig, Amt für Geoinformation und Bo-
denordnung; die Zustimmung darf nur im 
Einvernehmen mit der Forstbehörde erteilt  
werden (§ 85 Nr. 5 FlurbG).

Sind Holzeinschläge ohne Zustimmung der 
Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung, vorgenommen worden, so kann 
sie anordnen, dass derjenige, der das Holz ge-
fällt hat, die abgeholzte oder verlichtete Fläche 
nach den Weisungen der Forstaufsichtsbehörde 
wieder ordnungsgemäß in Bestand zu bringen 
hat (§ 85 Nr. 6 FlurbG).
Verstöße gegen die Anordnung zu Ziffer 3, 
Buchstaben b), c) und d) sind Ordnungswidrig-
keiten im Sinne des § 145 FlurbG und können 
mit Geldbußen geahndet werden. Es gelten die 
Bestimmungen des Gesetzes über Ordnungs-
widrigkeiten (OwiG).

Hinweis zu den Auslegungszeiten und Aus-
legungsort:
Der Tauschbeschluss mit Gebietskarte liegt zwei 
Wochen lang zur kostenlosen Einsichtnahme 
für die Beteiligten im Amt für Geoinformation 
und Bodenordnung, Flurneuordnungsbehörde, 
Burgplatz 1, 04109 Leipzig, Raum 453 (Stadt-
haus) täglich von 8.00 bis 12.00 Uhr sowie 
nachmittags nach telefonischer Vereinbarung 
(1 23 50 61) aus. 

Freiwilliger Landtausch gemäß §§ 103 a ff. Flurbereinigungsgesetz (FlurbG)
Gemarkung Knauthain

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
20.04.2016 den Entwurf des Bebauungsplans Nr. 
236 „Radefelder Allee Südost“ gebilligt und die 
öffentliche Auslegung nach § 3 Absatz 2 BauGB 
beschlossen. Dieser Beschluss wird hiermit 
bekannt gemacht.
Das Plangebiet befindet sich in Leipzig-
Nordwest, im Ortsteil Lützschena-Stahmeln 
zwischen Neue Hallesche Straße (B6), Hugo-
Junkers-Straße und Radefelder Allee (ent-
sprechend kartenmäßiger Darstellung). Zur 
vollständigen Kompensation der geplanten 
baulichen Eingriffe sind außerhalb des Plan-
gebietes Ausgleichsmaßnahmen vorgesehen 
als extensive Ackernutzung auf dem Flurstück 
Nr. 143 der Gemarkung Gundorf (2,7 ha) und 
dem Flurstück Nr. 693 (Teilfl äche 3,3 ha) der 
Gemarkung Stahmeln sowie zur Herstellung 
von Gebüschstrukturen und Säumen auf den 
Flurstücken Nr. 211/1 (Teilfl äche), 205 (Teil-
fl äche) und 204 (Teilfl äche) zusammen 1,4 ha 
der Gemarkung Lindenthal.
Mit der Planung soll eine künftige Erweiterung 
des Porsche-Werkes im Nordwesten von Leipzig 
ermöglicht werden.
Der Entwurf des Bebauungsplans, die Begrün-
dung  sowie die wesentlichen, bereits vorlie-
genden umweltbezogenen Stellungnahmen 
werden vom 18.05.2016 bis 17.06.2016 im Neuen 
Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, 
Stadtplanungsamt, im Ausstellungsbereich vor 
den Zimmern 499-496, während der Dienst-
stunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 
Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, zu 
jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegt.
Folgende umweltbezogenen Stellungnahmen, 
Untersuchungen und Gutachten sind verfügbar.
-  Stellungnahmen von Behörden, Umweltver-

bänden und sonstigen Trägern öffentlicher 
Belange

- Protokoll der frühzeitigen Öffentlichkeits-
beteiligung (Bürgerforum) vom 05.02.2015

-  Umweltbericht zu den Belangen des Um-
weltschutzes und Ergebnissen der Umwelt-
prüfung über die möglichen Auswirkungen 
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der Planung auf die Schutzgüter Mensch, 
Tiere, Pfl anzen, Boden, Wasser, Luft, Klima, 
Landschaft, biologische Vielfalt, Kultur- und 

Sachgüter sowie die Wechselwirkungen 
zwischen den vorgenannten Schutzgütern

-  Grünordnungsplan (GOP) zur Bewertung 
des Zustandes von Natur und Landschaft im 
Plangebiet sowie zur Darlegung von Maß-
nahmen zur Verwirklichung der örtlichen 
Ziele des Naturschutzes und der Land-
schaftspfl ege (Eingriff-Ausgleichsbilanz)

-  Artenschutzrechtliche Prüfung zu den Ver-
änderungen der Gestalt und der Nutzung der 
Fläche hinsichtlich der geschützten Arten

-  Artenschutzrechtliche Prüfung der ex-
ternen Kompensationsmaßnahmen zur 
naturschutz-rechtlichen Prüfung der Aus-
gleichsmaßnahmen

- FFH-Verträglichkeits-Vorprüfung zum 
„Leipziger Auensystem“ und zum Gebiet 
„Brösen Glesien und Tannenwald“ und SPA-
Verträglichkeits-Vorprüfung zum Gebiet 
„Leipziger Auwald“: Ausgedehnte Flächen 
südlich und nordöstlich des Plangebietes 
gehören zum FFH-Schutzgebiet (Flora/
Fauna/Habitat – europäisches Schutzgebiet 
für Natur und Landschaft) und der Bereich 
„Leipziger Auwald“ zum Europäische Vo-
gelschutzgebiet (SPA = Special Protected 
Area), weshalb Vorhaben auf ihre Verträg-
lichkeit mit den für diese Gebiete festgelegten 
Erhaltungszielen untersucht werden müssen 
(Erheblichkeitsabschätzung).

-  Geotechnischer Bericht zur Beurteilung der 
Baugrund- und Gründungsverhältnisse

-  Fachgutachten Entwässerung zur Ableitung 
von Oberflächenwasser (Versickerungs-
becken)

-  Klimatologische Untersuchung zum Schutz-
gut Klima

-  Stellungnahme zur Luftreinhaltung bezüg-
lich der lufthygienischen Auswirkungen

-  Schallschutzgutachten zur Ermittlung der 
schalltechnischen Vorbelastung und der 
zu erwartenden Geräuschgesamtbelastung 
sowie Geräuschkontingentierung 

-  Verkehrsgutachten zur Erschließung des 
Gebietes

Bebauungsplan Nr. 236 „Radefelder Allee Südost“, Leipzig-Nordwest
Öffentliche Auslegung des Planentwurfs

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 236 „Rade-
felder Allee Südost“ (fett umrandet)

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung

-  Verkehrslärmuntersuchung und Beur-
teilung der Schutzanspruchsituation für 
die Siedlungsbereiche 1-5 in Lützschena-
Stahmeln in Bezug auf den Nachtzeitraum

Folgende Arten umweltbezogener Informati-
onen sind verfügbar:
Auswirkungen der Planung auf:
-  Boden (Bodenbeschaffenheit, Bodenfunkti-

onen)
-  Wasser (Grundwasser, Oberfl ächenwasser, 

Versickerung)
-  Klima/Luft (Emissionsauswirkungen, Kalt-

luftentstehung)
-  Biologische Vielfalt (Lebensräume und 

Nahrungshabitate geschützter Arten wie 
Steinmieren-Eichen-Hainbuchenwald, Vo-
gelarten z. B. Feldlerche, Wiesenschafstelze, 
Neuntöter, Grauammer, Fledermausarten, 
Kammmolch, Zaun- und Waldeidechsen)

-  Pfl anzen/Tiere (natürliche Entwicklungs-
räume)

-  Landschaft (Landschaftsbild, Überformung)
-  Menschen (Lärm)
-  Kulturgüter (archäologische Zeugnisse)
sowie zu:
-  bau- und nutzungsbedingten Auswirkungen
-  Immissionsschutz (Gewerbe- und Verkehrs-

lärm)
-  Grundwasser, Niederschlagswasser (Versi-

ckerung)
-  Bodenschutz, Versiegelung, Altlasten
-  Eingriffs- Ausgleichsbilanzierung, externe 

Ausgleichsfl ächen
-  Archäologische Relevanz (Dorfwüstung)
-  Geologie (Baugrund, Hydrologie)
-  Verkehrserschließung
-  Klimatologische und lufthygienische Aus-

wirkungen
Während der Auslegungsfrist können von je-
dermann Stellungnahmen abgegeben werden. 
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen 
können bei der Beschlussfassung über den 
Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Neben dem Grundstückskauf ist die Stadt Leipzig 
offen für verschiedene Realisierungsvarianten, die 
z. B. auch Mietkauf, schlüsselfertige Errichtung oder 
Mischnutzung umfassen. 
Interessenten fi nden weitere Informationen und 
Unterlagen für eine Teilnahme im Internet unter 
www.leipzig.de/schulen

Ansprechpartner:
 Stadt Leipzig
 Dezernat Finanzen
 amt. Leiter der Stadtkämmerei
 Michael Tirpitz

 E-Mail: stadtkaemmerei@leipzig.de
 Tel. 1 23 30 31 

Die Stadt Leipzig möchte privates Engagement am 
Schulneubau beteiligen. 

Gesucht werden Grundstücke und Bestandsimmobi-
lien in Leipzig sowie Projektentwicklungen bis zum 
schlüsselfertigen Schulneubau unter Berücksichti-
gung folgender Kriterien:

Objektarten:
• Grundstück unbebaut/bebaut
• Bestandsimmobilie zur Sanierung/Umnutzung
• Projektentwicklung und Bauträgerobjekte

Objektgröße:
• Grundstücke ab 9 400 m²

Schul-/Gebäudetypen:
• Grundschulen
• Oberschulen
• Gymnasien
• Sporthallen

www.leipzig.de/schulen

Markterkundungsverfahren
Grundstücke, Bestandsimmobilien und Projektideen 

für Schulbauten in Leipzig

w
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Alle Kinder, die bis zum 30.06.2017 das sechste Le-
bensjahr vollenden und demnach im Geburtszeit-
raum vom 01.07.2010 bis 30.06.2011 liegen, sind in 
der für das Wohngebiet zuständigen Grundschule 
persönlich durch die Eltern beziehungsweise Sorge-
berechtigten anzumelden (Regeleinschulung). Kin-
der, die bis zum 30.09.2017 das sechste Lebensjahr 
vollenden und demnach bis zum 30.09.2011 gebo-
ren sind, können an der zuständigen Grundschule 
angemeldet werden. Mit der Schulanmeldung 
werden diese Kinder schulpfl ichtig! (Wunsch der 
Eltern). Eltern, deren Kinder nach dem 30.09.2017 
das sechste Lebensjahr vollenden, können einen 
schriftlichen Antrag auf vorzeitige Schulaufnahme 
an der zuständigen Grundschule stellen (vorzeitige 
Einschulung). Folgende Termine stehen für die 
Anmeldung zur Verfügung:
 Dienstag, 16.08.2016   08.00-12.00 Uhr 
      13.00-18.00 Uhr 
 Donnerstag, 18.08.2016 08.00-13.00 Uhr
 Dienstag, 23.08.2016 08.00-12.00 Uhr 
      13.00-18.00 Uhr
 Donnerstag,25.08.2016 08.00-13.00 Uhr
Jedes schulpfl ichtig werdende Kind erhält vor der 
Schulanmeldung einen Informationsbrief von der 

Stadt Leipzig, dem Amt für Jugend, Familie und 
Bildung. Der Informationsbrief benennt die für das 
Wohngebiet und das Schuljahr zuständige Schule, 
an der das Kind persönlich angemeldet werden 
muss und beinhaltet weitere Informationen zum 
Thema Schulanmeldung. Im gemeinsamen Schulbe-
zirk melden die Eltern ihr Kind an der Grundschule 
ihrer Wahl an. Über die Aufnahme entscheidet die 
Grundschule im Rahmen der verfügbaren Plätze. 
Die Auswahlkriterien erfragen die Eltern an den 
Grundschulen vor Ort. Benötigte Unterlagen für 
die Schulanmeldung: Zur Anmeldung ist die Ge-
burtsurkunde des Kindes, der Informationsbrief 
vom Amt für Jugend, Familie und Bildung und das 
ausgefüllte und von der/den Sorgeberechtigten 
unterschriebene Anmeldeformular zur Schul-
anmeldung vorzulegen. Bei Alleinerziehenden 
ist die Vorlage einer Negativbescheinigung zur 
Anmeldung notwendig. Wünschen Eltern den 
Besuch einer Schule in freier Trägerschaft, muss 
die Anmeldung trotzdem zuvor an der für das 
Wohngebiet zuständigen Grundschule erfolgen. 
Stadt Leipzig Sächsische Bildungsagentur
Amt für Jugend,  Regionalstelle Leipzig
Familie u. Bildung  

Anmeldung der Schulanfänger 
für das Schuljahr 2017/ 2018



Anzeige

� Termine

Der Bebauungsplan Nr. 50 „Friedrich-Ebert-
Straße“ soll im vereinfachten Verfahren nach 
§ 13 Baugesetzbuch (BauGB) ohne Durchführung 
einer Umweltprüfung geändert werden. Der 
Änderungsbereich befi ndet sich in Leipzig-Mitte, 
im Ortsteil Zentrum-West zwischen Thomasius-
straße, Käthe-Kollwitz-Straße und Elsterstraße 
(entsprechend kartenmäßiger Darstellung). Mit der 
Änderung des Bebauungsplans sollen die städte-
baulichen Voraussetzungen zur Errichtung eines 
medizinischen Versorgungszentrums mit Quar-
tiersgarage und Einzelhandel  geschaffen werden. 
Der Entwurf der 2. Änderung des Bebauungsplans 
und seine Begründung werden vom 18.05.2016 
bis 17.06.2016 im Neuen Rathaus, Martin-Luther-
Ring 4 - 6, 04109 Leipzig, Stadtplanungsamt, im 
Ausstellungsbereich vor den Zimmern 496-499,  
während der Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 
Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 
8.00-12.00 Uhr, zu jedermanns Einsicht öffentlich 
ausgelegt. Während der Auslegungsfrist können 
von jedermann Stellungnahmen bei der Stadt Leip-
zig, Stadtplanungsamt abgegeben werden. Nicht 
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können 
bei der Beschlussfassung des Bebauungsplans 
unberücksichtigt bleiben. �

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat in 
ihrer Sitzung am 20.04.2016 die Satzung über ein 
besonderes Vorkaufsrecht für das Gebiet „Südlich 
der Max-Liebermann-Straße, Flurstück 563/9“ 
beschlossen. Mit dieser Bekanntmachung tritt 
die Satzung in Kraft. Der Geltungsbereich der 
Satzung befi ndet sich in Leipzig-Nordwest, im 
Ortsteil Möckern zwischen Max-Liebermann-
Straße und S-Bahn-Strecke Leipzig-Halle (gemäß 
kartenmäßiger Darstellung). Mit dem besonderen 
Vorkaufsrecht steht der Stadt im Geltungsbereich 
der Satzung ein Vorkaufsrecht nach Maßgabe des 
§ 25 BauGB an bebauten und unbebauten Grund-
stücken zu. Mit Ausübung des Vorkaufsrechtes 
ist die Stadt in der Lage, die städtebaulichen 
Maßnahmen, die sie in dem Gebiet in Betracht 
zieht, umzusetzen. Damit kann sie zur Sicherung 
einer geordneten städtebaulichen Entwicklung 
beitragen. Jedermann kann die Satzung und die 
Begründung dazu im Stadtplanungsamt, Neues 
Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, 
Zimmer 498 während der Dienststunden Mo./Mi. 
8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 
Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr einsehen und über den 
Inhalt Auskunft verlangen.
Rechtsbehelf:
Nach § 215 Abs. 1 BauGB ist eine nach § 214 Abs. 
1 beachtliche Verletzung der dort bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften unbeachtlich, 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt 
Leipzig unter Darlegung des die Verletzung 
begründenden Sachverhalts geltend gemacht 

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat 
am 20.04.2016 die Aufstellung des Bebauungs-
plans Nr. 428 „Gewerbegebiet Plagwitz-Süd/
Markranstädter Straße“ nach § 2 Absatz 1 
Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. Dieser 
Beschluss wird hiermit bekannt gemacht (§ 2 
Abs. 1 Satz 2 BauGB).
Der Geltungsbereich befi ndet sich in Leipzig-
Südwest, im Ortsteil Plagwitz, westlich der 
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Zu den bestehenden Öffnungszeiten dienstags 
9.00-12.00 und 13.00-18.00 Uhr wird das Fund-
büro künftig auch donnerstags 13.00-16.00 Uhr 
öffnen. Zudem gibt es ebenso die Möglichkeit, 
für Donnerstag und Freitag Vorsprache-Termine 
außerhalb der normalen Öffnungszeiten für fol-
gende Dienstleistungen online zu vereinbaren: 
Ausstellung und Abholung einer Negativbe-
scheinigung, Nachfragen für Recherchen zu 
verlorenen Gegenständen und Abholung von 
Fundsachen. Weitere Informationen gibt es 
im Internet auf www.leipzig.de/fundbuero. �

Jugendlichen, die demnächst eine betriebliche 
Ausbildung beenden, empfi ehlt die Arbeits-
agentur, sich frühzeitig arbeitslos zu melden. 
Mitunter ist bis zum Ausbildungsende noch 
nicht absehbar, ob die Übernahme durch den 
Ausbildungsbetrieb tatsächlich erfolgt. Hier 
setzt die Arbeitsagentur mit frühzeitiger Ver-
mittlung an. Kommt es trotzdem zur Arbeitslo-
sigkeit, muss die Arbeitslosmeldung spätestens 
am ersten Tag der Arbeitslosigkeit persönlich 
bei der Agentur vor Ort erfolgen, um fi nanzielle 
Einbußen zu vermeiden. � 

Sprechzeiten 
der Friedensrichter

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
12.05. u. 09.06., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 2. Do./Monat)
Schiedsstelle Ost/Südost 
18.05. u. 15.06., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 3. Mi./Monat)
Schiedsstelle Süd/Südwest 
07.06. u. 28.06., 16.00-18.00 Uhr, und nach Ver-
einbarung, Stadthaus, Raum U 32 (Sprechtag: 
1. Di./Monat)
Schiedsstelle Nordwest/Nord
20.05. u. 24.06., 14.00-15.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: letzter Fr./Monat) 
Schiedsstelle West/Alt-West 
17.05. u. 21.06., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 3. Di./Monat)
Das Verfahren vor dem Friedensrichter dient dem 
Ziel, Rechtsstreitigkeiten durch eine Einigung der 
Parteien beizulegen. Der Friedensrichter kann 
in bürgerlich-rechtlichen und in strafrechtlichen 
Rechtsstreitigkeiten schlichtend tätig werden. 
Das Informationsgespräch ist kostenfrei. �

Satzung über ein besonderes Vorkaufsrecht für das Gebiet „Südlich der 
Max-Liebermann-Straße, Flurstück 563/9“, Leipzig-Nordwest

Geltungsbereich der  Satzung besonderes Vorkaufs-
recht für das Gebiet „Südlich der Max-Liebermann-
Straße, Flurstück 563/9“ (fett umrandet).

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

worden ist. Auf die Möglichkeit der Beantragung 
einer Entschädigung nach § 44 Abs. 3 Satz 2 und 3 
sowie § 43 Abs. 2 Satz 1 BauGB wird hingewiesen.
Der hier gegebene Hinweis auf Rechtsfolgen nach 
dem BauGB hat keinen Einfl uss auf bestehende 
Rückübertragungs- bzw. Entschädigungsansprü-
che nach dem Gesetz zur Regelung offener Vermö-
gensfragen. Weiterhin wird darauf hingewiesen, 
dass nach § 4 Absatz 4 der Gemeindeordnung für 
den Freistaat Sachsen (SächsGemO) Satzungen, die 
unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften zustande gekommen sind, ein Jahr nach 
ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig 
zustande gekommen gelten. Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder feh-

lerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-

zungen, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind,

3. der Oberbürgermeister dem Beschluss nach § 52 
Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
 a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss 

beanstandet hat oder
 b) die Verletzung der Verfahrens- oder 

Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 der 
SächsGemO geltend gemacht worden, so kann 
auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen. �

Bebauungsplan Nr. 50 „Friedrich-Ebert-Straße“, 2. Änderung, 
Leipzig-Mitte; Öffentliche Auslegung des Planentwurfs

Geltungsbereich der 2. Änderung des Bebauungs-
plans Nr. 50 „Friedrich-Ebert-Straße“
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung

Zschocherschen Straße und umfasst das Gebiet 
beiderseits der Markranstädter Straße (entspre-
chend kartenmäßiger Darstellung). Mit dem 
Bebauungsplan sollen die planungsrechtlichen 
Rahmenbedingungen dafür geschaffen werden, 
dass die derzeit bestehenden gewerblichen 
Nutzungen am Standort verbleiben können. �

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Bebauungsplan Nr. 428 „Gewerbegebiet Plagwitz-Süd/
Markranstädter Straße“, Leipzig-Südwest; Aufstellungsbeschluss

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 428 „Gewerbegebiet Plagwitz-Süd/Markranstädter Straße“ 
(fett umrandet)

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Fundbüro 
erweitert Öffnungszeiten

Arbeitslosmeldung 
nach Ausbildungsende
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VOL/A

Lüftungsanlagen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B16-6535-01-0353
e) Ort der Ausführung:
 Sporthalle Raschwitzer Str. 16, 04279 Leipzig, 

Erneuerung Lüftungsanlagen/Wärmeerzeu-
gung, Los 1 Lüftungsanlagen �

Heizungsanlagen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B16-6535-01-0354
e) Ort der Ausführung:
 Sporthalle Raschwitzer Str. 16, 04279 Leipzig, 

Erneuerung Lüftungsanlage / Wärmeerzeu-
gung, Los 2 Heizungsanlagen �

Elektroinstallation
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B16-6533-01-0358
e) Ort der Ausführung:
 Neubau Streugutlagerhalle, Geithainer Str. 17, 

04328 Leipzig, Los 9 Elektroinstallation �

Holzfenster
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B16-6537-01-0379
e) Ort der Ausführung:
 Instandsetzung Äußere Hülle BSZ 7, Neustäd-

ter Str. 1, 04315 Leipzig, Holzfenster �

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A
Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter 
- www.leipzig.de -> Wirtschaft -> Unternehmensservice -> Ausschreibungen VOL/VOB
oder direkt unter 
- www.leipzig.de/pervergabe/ausschreibungen_VOB.aspx veröffentlicht.

Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12 EU Abschnitt 2 
VOB/A fi nden Sie auf der oben genannten Webseite.

Die Vergabeunterlagen können Sie kostenlos in digitaler Form ebenfalls unter der o. g. Web-
Adresse erhalten. 
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teil-
nahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben haben und Ihre 
Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhalten Sie 
eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausgewählt wurden.
Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per
E- Mail an support_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.
Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte an folgende Mitarbeiterinnen der 
Zentralen Vergabestelle der Stadt Leipzig:
Frau Classen, Tel. (0341) 123-7776 Frau Hanisch, Tel. (0341) 123-7788
Frau Böge, Tel. (0341) 123-7777
Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder 
den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B16-6537-06-0439
e) Ort der Ausführung:
 Komplexsanierung Oberschule Ratzelstr. 26, 

04207 Leipzig, Los 20 Holzfenster �

Fassadensanierung 
Klinker und Putz

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B16-6537-06-0367
e) Ort der Ausführung:
 Komplexsanierung Oberschule Ratzelstraße 26, 

04207 Leipzig, Los 18 Fassadensanierung Klin-
ker und Putz �

Tischlerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B16-6533-01-0361
e) Ort der Ausführung: Zweitspielstätte des Ei-

genbetriebes Schauspiel Leipzig, 04109 Leip-
zig - 1. TBA Tischlerarbeiten �

Metallfassade
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B16-6537-01-0375
e) Ort der Ausführung:
 Komplexsanierung Oberschule Ratzelstr. 26, 

04207 Leipzig, Los 19 Metallfassade �

Zimmerer- und Holzschutz
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B16-6537-01-0383
e) Ort der Ausführung: Instandsetzung Äußere 

Hülle BSZ 7, Neustädter Straße 1, 04315 Leip-
zig, Zimmerer- Holzschutz �

Sanitär- und Heizungstechnik
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B16-6535-01-0384
e) Ort der Ausführung:
 Grundschule Connewitz,Zwenkauer Str. 35, 

04277 Leipzig, Sanitärstrangsanierung- Sani-
tär/Heizung �

Freianlagen 2. BA
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B16-6534-01-0399
e) Ort der Ausführung:
 KITA An der Lehde, An der Lehde 12-14, 04179 

Leipzig, Freianlagen 2.BA �

Bauhauptarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B16-6532-01-0407
e) Ort der Ausführung:
 Schule am Weißeplatz, Sanierung Haus 2 mit 

Sporthalle, Ferdinand - Jost - Straße 33, 04299 
Leipzig, Bauhauptarbeiten �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B16-6532-01-0422
e) Ort der Ausführung:
 Gymnasium Engelsdorf, Verlagerung Schüler-

mensa, 04319 Leipzig, Arthur-Winkler-Straße 6, 
Los 1 Bauhauptleistungen �

Sanitär-Heizungstechnik,
MSR Technik

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B16-6532-01-0419
e) Ort der Ausführung:
 Gymnasium Engelsdorf, Verlagerung Schul-

mensa, 04319 Leipzig, Arthur- Winkler- Straße 
6, Los 11 Sanitär- und Heizungstechnik, MSR- 
Technik �

Lüftung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B16-6532-01-0420
e) Ort der Ausführung: Gymnasium Engels-

dorf, Verlagerung Schülermensa, 04319 Leipzig, 
Arthur-Winkler- Straße 6, Los 15 Lüftung �

Erd- und Kanalbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B16-6630-01-0452
e) Ort der Ausführung:
 Sanierung Tiefendrainage zwischen den Schäch-

ten S7, S6 und S6a im Bereich des Industrieparks 
Nord, OT Leipzig-Plaußig, 04349 Leipzig, Tief-, 
Rohrleitungs- und Galabau �

Straßenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B16-6630-01-0404
e) Ort der Ausführung:
 Umbau der Zufahrt Gießerstraße 42, 04229 Leip-

zig, Zufahrt Siemens-Werk, Straßenbau �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung

 Vergabenummer: B16-6630-01-0373
e) Ort der Ausführung:
 Bushaltestellen Schönauer Ring in der Lützner 

Staße, 04209 Leipzig, Straßenbau �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B16-6630-01-0411
e) Ort der Ausführung:
 Bushaltestellen Gemeindeamt Mölkau, Engels-

dorfer Straße, 04316 Leipzig, Straßenbau, OT 
Mölkau �

Brückenbau
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B16-6640-01-0393
e) Ort der Ausführung:
 Berliner Brücke, Mockauer Straße (stadtaus-

wärts), 04129 Leipzig, Instandsetzung Fahr-
bahnbelag im Bereich der ÜKO und Fahrbahn-
rand Rackwitzer Straße in Mockauer Straße, 
Brückenbauleistung �

Landschaftsbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B16-6723-01-0458
e) Ort der Ausführung: Jugendspielbereich am 

Auensee/nördlich Rittergutstraße, 04159 Leip-
zig, Landschaftsbauarbeiten �

Folgende Ausschreibung ist neu eingestellt unter: 
www.ausschreibungen.leipzig.de

Videosystem
Vergabe-Nr.: L16-9960-01-0034 
Art und Umfang der Leistung: Teilaustausch und 
Erweiterung des vorhandenen Videosystems (co-
lux QUAD Server und 8x8 DVI-Matrix) am Schau-
spiel Leipzig �

Radlader
Vergabe-Nr.: L16-1062-01-0035 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung eines 
neuen Radladers �

Pick Up Leicht-LKW
Vergabe-Nr.: L16-9993-01-0015 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von 1 
Pick Up Leicht-LKW �

1. Ausschreibungen nach VgV, VOL/A werden auf der städtischen Homepage unter www.ausschrei-
bungen.leipzig.de veröffentlicht. Der Download der Vergabeunterlagen ist kostenfrei. Sollte der 
Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an support_vergabe@leipzig.de. 

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich schriftlich bis zum geforderten Termin in einem 
geschlossenen Umschlag einzureichen.  Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste 
Eingangstermin.

  Postanschrift:   Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL, 04092 Leipzig
 persönliche Abgabe: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL,
     Martin-Luther-Ring 4-6, Zimmer U 40, 04109 Leipzig
3. Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Allgemeinen Auftrags- und Zah-

lungsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Leistungen (sind den 
Vergabeunterlagen zu entnehmen)

4.  Sprechzeit der Zentralen Ausschreibungsstelle VOL
 nur nach tel. Voranmeldung unter (0341) 1 23 23 86 oder 1 23 23 76
 Neues Rathaus, Zimmer U 40, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOL/A

Anzeige
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Handwerker aufgepasst!
Verkaufen von privat an Lieb-
haber teilsaniertes Bauernhaus 
(Fachwerk und Denkmalschutz), 
ruhige Lage - Nähe Bad Lausick, 
660 m² Grundstück mit Neben-
gel., Garage u. Garten, 70 m² 
Wohnfl . und Boden ausbaufähig

Telefon: ab 18.00 Uhr 
01 73 - 208 59 16

PROVISIONSFREI 
IN STÖTTERITZ!

Noch zu mieten: eine Etage à 1000 m2

Individuelle Aufteilung möglich. Lichtdurch-
fl utet. Personen- und Lastenaufzug, aus-
reichend Parkplätze. Beste Anbindung mit 
ÖPNV vor dem Haus. 

Weitere Infos unter:
www.stoepa.de oder 06203 - 71 66 42

Wer im Sommer umziehen will, 
sollte bald mit der Planung 
beginnen. Denn die gro-
ßen Ferien sind Haupt-
umzugszeit. Spre-
chen Sie deshalb am 
besten ein Umzugs-
unternehmen an, 
sobald ihr Umzugs-
termin absehbar ist. 
Doch wie finden Sie 
das passende?

Leider tummeln sich auf 
dem Umzugsmarkt immer mehr 
schwarze Schafe, die ihre Kun-
den mit Billigangeboten ködern. 
Auch toll gemachte Internetsei-
ten können täuschen.

Wer sicher gehen will, achtet auf 
das rollende Känguru. Es ist das 
Zeichen der im Bundesverband 
Möbelspedition und Logistik 
(AMÖ) zusammengeschlossenen 

Möbelspediteure. Es gibt Ihnen 
die Gewissheit, dass ihr Umzug 
fair und genauso professionell 
durchgeführt wird, wie Sie es 
vorher vereinbart haben. Denn 
schließlich geht es um Ihr gesam-
tes Hab und Gut. AMÖ-Spedi-
teure in Ihrer Nähe sowie wei-
tere Informationen zum Umzug 
finden Sie auf www.umzug.org.

Umzug ganz entspannt
Auf das rollende Känguru achten! Reisekasse

Ob das Reiseziel New York oder 
Thailand ist, bei einem Aufenthalt 
im nichteuropäischen Ausland 
empfiehlt sich auf jeden Fall eine 
Kreditkarte. Denn nicht überall 
auf der Welt werden girocards ak-
zeptiert. ADAC Mitglieder sind mit 
der ADAC Kreditkarte GOLD auf 
der sicheren Seite. Sie können mit 
dieser Karte weltweit bargeldlos 
bezahlen. Außerdem erhalten sie 
bei Abhebung aus Guthaben an 
fast allen Geldautomaten kosten-
los Bargeld.

Versicherungsschutz
Darüber hinaus bietet die Goldkar-
te auf Reisen wichtigen Versiche-
rungsschutz. Sie enthält eine Rei-
se-Rücktrittskosten-Versicherung 
sowie eine Reiseabbruch-Versiche-
rung für den Karteninhaber und 
fünf weitere mitreisende Personen. 
Somit müssen diese Versicherun-
gen nicht separat abgeschlossen 
werden. Bei beiden Versicherungen 

sind die Reisenden bis zu einem 
Gesamtreisepreis von 10.000 Euro 
abgesichert.

Sparvorteile
Wer im Urlaub mit dem Auto un-
terwegs ist, kann beim Tanken 
richtig Geld sparen. Denn die 
ADAC Kreditkarte GOLD beinhal-
tet einen Rabatt in Höhe von fünf 
Prozent auf Tankumsätze bis zu 
1.500 Euro im Jahr. Dieser Rabatt 
gilt weltweit an allen Tankstellen, 
die nicht an Super- oder Baumärk-
te angeschlossen sind. Außerdem 
bekommen ADAC Mitglieder, die 
über die ADAC Autovermietung 
GmbH einen Mietwagen im Aus-
land buchen, noch zusätzlich fünf 
Prozent Nachlass auf den ADAC 
Mitgliedertarif.

Informationen zur ADAC Kredit-
karte GOLD gibt es in allen ADAC 
Geschäftsstellen, im Internet  
(www.adac.de/fernreise) sowie un-
ter (089) 7676 1715.

Reisekasse, Versicherungsschutz und Sparvorteile
Der ideale Urlaubsbegleiter: Die ADAC Kreditkarte GOLD

Urlaub Rügen

Urlaub Franken

Bei Bamberg, 5 T. HP ab 178,- €, eig. Metz-
gerei, Menüwahl,  09535-241, Prosp. anf.

Schon seit Jahren ist die Bezeich-
nung „pH-Wert“ in aller Munde. 
Doch was verbirgt sich eigentlich 
hinter diesem Kürzel? „pH“ ist die 
Abkürzung für den lateinischen 
Begriff „potentia hydrogenii“ und 
heißt übersetzt „Wasserstoffi onen-
konzentration“.„Der pH-Wert dient 
dazu, Säuren und Laugen voneinan-
der zu unterscheiden und in Stärke 
zu kennzeichnen. Denn alles, was 
Wasser enthält, hat einen pH-
Wert“, erklärt Dr. Arens-Corell, 
Leiterin der Medizinisch-Wissen-
schaftlichen Abteilung der Seba-
pharma. „Auch unserer Haut kann 
man einen pH-Wert zuordnen – 
denn der Hydrolipidfilm auf der 
Hautoberfl äche enthält als oberste 
Lage der Haut Wasser.“

Der pH-Wert der Haut schützt 
Tag für Tag vor Infektionen

Moderne Messmethoden bestä-
tigen einen durchschnittlichen 
pH-Wert von 5,5. Die Bedeutung 
dieser Eigenschaft der Hautober-

fl äche drückt sich im sogenannten 
„Hautschutzmantel“ aus. Seine 
Aufgabe ist es, die Haut vor In-
fektionen, Reizung, Allergie und 
Austrock- nung zu 

s c h ü t - zen. Das 
oberste Gebot ist dabei, den Haut-
schutzmantel nicht anzugreifen. 
Das passiert bei der Körperreini-
gung mit „normaler“ Seife, denn 
die Seifenlauge mit einem pH-
Wert von 8-12 zerstört den Haut-
schutzmantel. Dr. Arens-Corell 

empfi ehlt daher: „Reinigungs- und 
Pflegeprodukte sollten auf den 
pH-Wert 5,5 der gesunden Haut 
abgestimmt sein.“

Medizinische Hautreinigung
und -pfl ege mit sebamed

Dieses Prinzip berücksichtigt 
sebamed seit den 1960er Jahren 
und bietet nicht nur seifenfreie 
Hautreinigungsprodukte zum 
Waschen, Baden und Duschen, 
sondern auch die passende Pfl e-
ge, sowie Shampoos und alu-
miniumsalzfreie Deos an. Neue 
Erkenntnisse der Hautforschung 
trugen dazu bei, dass es inzwi-
schen mehr als 100 verschiedene 
sebamed Produkte auf dem deut-
schen Markt gibt, deren Wirksam-
keit und Verträglichkeit in über 
100 klinischen Studien belegt ist.

Weitere Informationen zu den 
sebamed Produkten unter 
www.sebamed.de

pH-Wert 5,5 – Gesunde Haut ist sauer

BAUEN & WOHNEN VERBRAUCHERTIPPS

Wir verkaufen/kaufen auch 
gerne Ihre Immobilie!
Einfamilienhaus, Doppelhaus, 

Reihenhaus, Bungalow, Grundstücke, 
ETW und Mehrfamilienhäuser 

www.ivk-immobilien.eu 
E-Mail: info@ivk-immobilien.eu

Telefon: 0341 / 90 98 63-542

Am Gewerbepark II, Nr. 3, 06179 Teutschenthal, Abfahrt - Selgros, Tel. 034601 - 27 100, E-Mail: info@aa-kaminwelt.de 

GROSSAUSSTELLUNG
IN TEUTSCHENTHAL

DIREKT AN DER A143!

AUSSTELLUNGS-MODELLE
ZUM

SONDERPREIS!
Edelstahlschornstein
Komplett | 150 mm x 4,2 m

 doppelwandiges System

 0,6 mm Materialstärke

 durchgehende Laserschweißnähte

10 Jahre Garantie

 € 607,-
 € 1.263,-

 € 635,-

 € 4.290,-

Sonderedition!

Viel Wärmespeicher!

>> Hauspreis

>> Hauspreis

 Seitenbrenner, Kochfeld

 geschlossener 

 Nennleistung: 4,5 kW

 Panorama Eckscheibe

 individuelle Gestaltung

Napoleon Gasgrill
Triumph T410

Nordpeis Kamin
Panama

Vakuum-Kollektoren

Solarthermie
Komplett-Anlage

 inkl. 500l Speicher,
  Steuereinheit,

  und vieles mehr!

 € 2.571,-
>> Hauspreis

 € 3.060,-
 € 3.600,-

 Nennleistung: 6 kW

 erweiterbarer 
  Wärmespeicher

Skantherm Kaminofen
Solo | Ceraglas

 € 1.549,-

Kompakt & individuell

>> Hauspreis

 mit praktischem 

Skantherm 
Kaminofen Ivo 2.0

Verkauf Bauernhaus

 
LEIPZIGER Amtsblatt

Telefon: 0341 / 21 81 - 27 25
www.leipzig.de/amtsblatt

Spezielle Angebote 
für Familien

(djd). Im Hotel Peternhof in Tirol 
kann man nicht nur auf eine 
Wellness-Weltreise gehen: Auch 
für Familien mit Kindern hat das 
Haus einiges zu bieten. Auf einen 
günstigen Urlaub mit viel Frei-
heit für Groß und Klein hat sich 
der Schwesterbetrieb Sonnenhof 
spezialisiert - hier verbringt man 
erlebnisreiche Tage in einem 
4-Sterne Appartementhaus mit 
modernen Ferienwohnungen 
und eigenem Spa-Luxus. Infor-
mationen unter www.peternhof.
com und unter www.sonnenhof-
koessen.peternhof.com.
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Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117

■ Telefonanschlüsse der Polizei:
Führungs- und Lagezentrum ✆ 96 64 22 24
Kriminalpolizei ✆ 96 64 22 34
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt. 
Verkehrspolizei ✆ 4 48 38 35 
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Vermittlung dringender ärztlicher Hausbesuche über ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Allgemeinärztlicher Innendienst
Samstag, Sonn- und Feiertag  09:00:12:00 Uhr und 15:00-17:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über ✆ 116 117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Vermittlung dringender ärztlicher Hausbesuche über ✆ 116 117
Montag bis Freitag  19:00-24:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-24:00 Uhr
Kinderärztliches Notfallzentrum, Riebeckstraße 65 
(Telefon 2132202) täglich  19:00-07:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst
Samstag, Sonn- und Feiertag 09:00-12:00 Uhr u. 15:00-17:00 Uhr
Mittwoch und Freitag  14:00-19:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über ✆ 116 117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ Chirurgischer Bereitschaftsdienst Tag und Nacht 
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstraße 65 (Telefon 963670) 
Montag bis Freitag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr 
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
-  Interdisziplinäre Notfallversorgung am Klinikum St. Georg, 
 Delitzscher Straße 141
-  Parkkrankenhaus Leipzig-Südost, Strümpellstraße 41
-  St. Elisabeth-Krankenhaus, Biedermannstraße 84
-  Ev. Diakonissenkrankenhaus Leipzig gGmbH, 
 Georg-Schwarz-Straße 49
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst
Montag bis Freitag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale ✆ 116 117 
oder über das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschafts-
dienste/Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO - Bereitschaftsdienst
Montag bis Freitag  19:00-24:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-24:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-22:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale ✆ 116 117
■ Vertragsärztliche Dialyse-Bereitschaft Leipzig
GP Dres. Anders/Bast, Plantagenweg 2, Leipzig-Burghausen 
Tel. 0341/4512236 oder Funktelefon 0171/4255561
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Auskunft zur Erreichbarkeit geöffneter Praxen niedergelassener Ärzte 
in der Stadt Leipzig und im angrenzenden Landbereich erhalten Sie 
an Werktagen in der Zeit von 07:00-19:00 Uhr über die Rufnummer 
1 92 92. Weitere Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten 

erhalten Sie über das Internet unter www.kvsachsen.de (Suche nach 
Ärzten und Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 19292
■ Notdienst an den Uni-Kliniken:
Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
- Notfallaufnahme  für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404 
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

- Standort Grünau: Notfallaufnahme, 04207 Leipzig, Nikolai-
Rumjanzew-Straße 100, Haus 8, ✆ 0341/4 2316 14 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags 18–8 Uhr des Folgetages, 
samstags, sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92; 
Dienstbereite Apotheken:
07.05.2016
• Taurus-Apotheke, Hohe Straße 30, 04107 Leipzig
• St. Lukas-Apotheke, Dornberger Straße 10, 04315 Leipzig
• Luisen-Apotheke, Bornaische Straße 41, 04277 Leipzig
• Galenus-Apotheke, Zschochersche Straße 16, 04229 Leipzig
• Apotheke im Sachsenpark, An der Passage 1, 04356 Leipzig
08.05.2016
• Hof-Apotheke im Shoppingcenter Höfe am Brühl, 
 Brühl 1 / Ecke Hallisches Tor, 04109 Leipzig
• St. Annen-Apotheke, Schiebestr. 2, 04129 Leipzig
• Cosmas-Apotheke, Zwickauer Straße 125, 04279 Leipzig
• Dorotheen-Apotheke, Pestalozzistraße 10, 04178 Leipzig
• Seume-Apotheke, Dieskaustraße 455, 04249 Leipzig
14.05.2016
• Central-Apotheke, Grimmaische Straße 16, 04109 Leipzig
• Max-Liebermann-Apotheke, Max-Liebermann-Str. 19 E, 04157 Leipzig
• Seume-Apotheke, Dieskaustraße 455, 04249 Leipzig
15.05.2016
• Hof-Apotheke im Shoppingcenter Höfe am Brühl, 
 Brühl 1 / Ecke Hallisches Tor, 04109 Leipzig
• Humanitas-Apotheke, Coppistraße 42, 04157 Leipzig
• Apotheke Liebertwolkwitz, Muldentalstraße 43, 04288 Leipzig
• Kopernikus-Apotheke, Jupiterstraße 48, 04205 Leipzig
■  Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder 
 von 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); 
 Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, 
✆ 23 23 126, info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: Psycholog. Beratungsst., 
Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, ✆ 9 60 28 37, Montag, 

Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, Freitag 8–13 Uhr
■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆ 08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, 
europaweite Rufnummer ✆ 116 111
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆  08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Jeden Samstag 18.15–19.45 Uhr, Suchtberatungsstelle „Impuls“, 
Möckernsche Straße 3, 04155 Leipzig sowie jeden Mittwoch von 
19.00 bis 20.30 Uhr in der Ökomenischen Bahnhofsmission Leipzig 
(Hauptbahnhof Westseite), Willy-Brand-Platz 2A, 04109 Leipzig
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, Beratung für Drogen- und 
Medikamentenabhängige, Montag–Donnerstag 8–20, Freitag 13–20 
Uhr; Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: ✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/
1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofs-
mission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-
19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 
Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 
10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3. Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 
51 88: Di.,19–20 Uhr, Hedwigstr. 20; Sa., 11–12 Uhr, Möckernsche Str. 3.
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 1 23 - 45 04, 
Fax: 0341 / 1 23 - 45 05
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.:  ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Krisentelefon: 
Montag bis Freitag: Von abends 19:00 Uhr bis morgens 07:00 Uhr 
des  Folgetages, samstags/sonntags und feiertags rund um die Uhr. 
Telefon-Nr. 0341 99990000 (Tel.-Kosten zum Ortstarif)
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier:  Heilsarmee „Die Brücke“, 
✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, Anmeldung durchgehend möglich.
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 9724472
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Mit einem Por  olio von rund 1.900 Wohnungen sowie 450 treu-
händerisch nach WEG verwalteten Wohnungen ist die Gebäude- 
und Grundstücksverwaltungs GmbH der bedeutende Wohnungs-
anbieter der Stadt Werdau. 
Als städ  sches Unternehmen ist die GGV Partner bei der sozia-
len Wohnraumversorgung als auch der Stadt- und Quar  ersent-
wicklung. 
Für die Fortsetzung dieser erfolgreichen Entwicklung suchen wir im 
Rahmen einer altersbedingten Nachfolgeregelung zum schnellst-
möglichen Zeitpunkt eine überzeugende Persönlichkeit als

Technischer Geschä  sführer (m/w).
Ist Ihr Interesse geweckt? Nähere Informa  onen fi nden Sie unter 
www.bbvl.de/aktuelles

Lust am Fahren?

Busfahrer (m/w)

gesucht!
Die Leipziger Verkehrsbetriebe sind als Unternehmens-

verbund in verschiedenen Geschäftsfeldern mit rund 2.400 

Mitarbeitern einer der größten Arbeitgeber in der Region 

Leipzig. Für unsere Tochtergesellschaft LeoBus GmbH suchen 

wir Busfahrer/innen für Fahrdienste im gesamten Liniennetz 

der Leipziger Verkehrsbetriebe.

Sie haben noch keinen Bus-Führerschein?
Wenn Sie mindestens 21 Jahre alt sind und seit über zwei 

Jahren im Besitz eines Führerscheins Klasse B, dann kann 

Ihre Einstellung nach einem erfolgreich durchlaufenem 

Auswahlverfahren mit einer Qualifizierung zum Busfahrer 

beginnen.

Wir bieten Ihnen
• unbefristeten Arbeitsvertrag mit pünktlicher Lohnzahlung
• Vergütung nach Tarifvertrag der LeoBus GmbH
• langfristige Dienstplangestaltung u. v. m.

Interesse?
Dann bewerben Sie sich online unter

www.L.de/karriere oder unter:

Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH

Personalbeschaffung

Stefanie Brendel

Postfach 10 09 10

04009 Leipzig

Telefon: 0341 492-1832

E-Mail: stefanie.brendel@L.de

Quereinsteiger

sind herzlich

willkommen!

Unser mittelständisches Dienstleistungsunternehmen mit Sitz in Grimma/ 
Döben, welches sich seit 1990 in erster Linie mit allen Leistungen rund 
um den Abwasserkanal und die Abfallentsorgung befasst, sucht zum 
nächstmöglichen Termin             

einen TV-Inspekteur/ Techniker  (m/w)
für die Kanaluntersuchung 

Sie verfügen über gute EDV-Kenntnisse, sind teamfähig und haben 
ein technisches Grundverständnis. Wir wünschen uns von Ihnen die 
Bereitschaft zur Montage. Führerschein der Klasse B, Führerschein der 
Klasse C1 wäre von Vorteil. 
Wir bieten Ihnen eine interessante, abwechslungsreiche Aufgabe in 
einem  motivierten Team. Eine gründliche Einarbeitung in Ihr zukünftiges 
Aufgabengebiet ist selbstverständlich! 

Wenn Sie einen neuen, interessanten Verantwortungsbereich suchen und 
die Vorteile eines soliden mittelständischen Unternehmens zu schätzen 
wissen, sollten wir uns kennen lernen.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung unter Angabe Ihres frühestmöglichen 
Eintrittstermins und Ihrer Gehaltsvorstellung.

Wir bitten ausschließlich um schriftliche Bewerbungen, gerne auch per Mail:
Kanal-Türpe Döben GmbH & Co. KG
An der Schäferei 4a· 04668 Grimma· E-Mail: info@kanal-tuerpe-sachsen.de

Les Arts du Baroque e.V.
Der Verein ist aufgelöst. Gläubiger werden aufgefordert, sich bei den 
Liquidatoren zu melden. http://les-arts-du-baroque.de/liquidatoren.html

Sommer-Drinks zu mixen dau-
ert lange? Von wegen: Schnell 
Prosecco auf Eis ins Glas fül-
len und für den überraschend- 
prickelnden Geschmack, ein 
Schuss Fruchtsirup hinzu. Fer-
tig! Die Sirup-Sorten von Spitz 
sind in Österreich längst Kult 
und löschen im Sommer nicht 
nur den Durst. Die Klassiker er-
frischen auch 
uns ab sofort: 
Barbara, der 
F r u c h t g e -
nuss aus 
E rd b e e re 
und Rha-
b a r b e r 
sorgt für 
eine sprit-
zig-herbe 
S c h o r l e . 
Mit Hugo, 
dem Mix 
aus Ho-
lunder und 

Minze, lässt sich der gleichnamige 
Szenedrink fix zubereiten. Ganz 
neu diese Saison: Heidi, der Hei-
delbeer-Traube Mix, bringt die 
beliebten Sommerbeeren ganz 
einfach ins Glas. Für Kinder wird 
er mit eisgekühltem Mineralwas-
ser, für Erwachsene mit Prosecco 
gemischt. Egal, welche Sorte man 
wählt, als prickelnde Zutat im 

Cocktail, als 
Ve r f e i n e -
rung in Li-
m o n a d e 
oder als 
H ö h e -
punkt im 
Dessert – 
mit  den 
Fruchtsi-
rupen von 
Spitz sind 
die Mög-
lichkeiten 
u n b e -
grenzt.

Für spritzig-schnelle Sommer-Drinks: 
Die bunten Sirupe von Spitz

04103 Leipzig, Johannisplatz 21   91 88 48 63
04105 Leipzig, Frickestraße 2   5 61 49 83
04105 Leipzig, Trufanowstraße 41   5 64 90 40
04105 Leipzig, Pfaffendorfer Straße 20   9 83 99 57
04129 Leipzig, Zschortauer Straße 76 (Zi. 201)  9 10 68 52
04155 Leipzig, Georg-Schumann-Str. 129   60 42 10 86
04177 Leipzig, Helmholtzstraße 27   24 70 00 35
04207 Leipzig, Am Grund 64   4 79 89 31
04207 Leipzig, Zschochersche Allee 68  9 40 33 30
04229 Leipzig, Schnorrstr. 14   4 22 25 23
04229 Leipzig, Zschochersche Straße 79 b   4 77 30 70
04249 Leipzig, Grauwackeweg 23  0152 / 54 15 03 83
04249 Leipzig, Libellenstraße 52   4 77 45 98
04275 Leipzig, A.-Hoffmann-Straße 94   46 26 76 32
04275 Leipzig, Kantstraße 53  01 74 / 9 51 86 37
04277 Leipzig, K.-Liebknecht-Str. 153-155   3 02 60 01
04347 Leipzig, Taubestraße 15   3 01 45 51
04356 Leipzig, Am Anger 60  03 42 98 / 3 87 93
04357 Leipzig, Mockauer Straße 12  60 05 15 30
04416 Markkleeberg, Kuhnaustraße 5   3 38 32 36
04416 Markkleeberg, Rathenaustraße 11   3 38 03 00

Unsere Beratungsstellen in Ihrer Nähe:

Wir suchen haupt- und nebenberufl iche Beratungsstellenleiter
Bewerbungen bitte schriftlich an: 
Meike Andrich
Zschochersche Allee 68, 04207 Leipzig,  
Tel. 03 41 / 9 40 33 30
oder Roswitha Gerlach
Rathenaustraße 11, 04416 Markkleeberg,
Tel. 03 41 / 3 38 03 00
oder Holger Hoffmann
Pfaffendorfer Straße 20, 04105 Leipzig,
Tel. 03 41 / 9 83 99 57

STELLENMARKT

LOHNSTEUERHILFE

Karriere in einer Zukunftsbranche
(djd). Der demografi sche Wan-
del stellt sowohl aus gesund-
heitspolitischer als auch aus 
Arbeitgebersicht eine große 
Herausforderung dar. Durch 
die alternde Bevölkerung wer-
den Themen wie Gesundheits-
förderung und Prävention 
immer wichtiger. Hier eröffnen 
sich berufliche Chancen mit 
starkem Zukunftspotenzial. 
Für potenzielle Nachwuchs-
kräfte gibt es beispielsweise 
die Möglichkeit eines dualen 
Studiums im Wachstumsmarkt 
Prävention, Fitness, Sport und 
Gesundheit.

Berufserfahrung schon 
während des Studiums

Wer sich in der Präventions-, 
Fitness, Sport- und Gesund-
heitsbranche eine berufliche 
Perspektive schaffen will, aber 
auch praktische Berufserfah-
rung sammeln möchte, kann 
beispielsweise einen der dualen 
Bachelor-Studiengänge an der 
staatlich anerkannten privaten 
Deutschen Hochschule für Prä-
vention und Gesundheitsma-
nagement (DHfPG) absolvieren. 
Die Studiengänge bestehen aus 
einem Fernstudium mit kom-
pakten Präsenzphasen von zwei 
bis fünf Tagen in einem Turnus 
von vier bis sechs Wochen an 
einem der bundesweiten Studi-
enzentren sowie einer betriebli-
chen Ausbildung. Bachelor-Stu-
dierende profi tieren durch das 
duale Studiensystem von einem 
staatlich anerkannten Hoch-
schulabschluss und einschlä-
giger Berufspraxis im Rahmen 
einer Festanstellung mit einem 
„Azubigehalt“. Unternehmen 
wiederum profi tieren, weil die 
Studierenden ihre im Studium 
erlangten Kompetenzen unmit-
telbar in der betrieblichen Praxis 
anwenden können. Bereits über 
3.700 Ausbildungsbetriebe - wie 
etwa Fitness- und Gesund-
heitsunternehmen, Arzt- und 
Physiotherapiepraxen oder 
Unternehmen mit eigenem 
betrieblichen Gesundheitsma-
nagement - qualifi zieren ihre 
Mitarbeiter durch das duale 
Studium. Auf der kostenfreien 
Online-Jobbörse www.auf-
stiegsjobs.de der Hochschule 
stehen derzeit über 1.200 Stel-
lenangebote online.

Duale Bachelor- und 
Master-Studiengänge

Zu den dualen Bachelor-Stu-
diengängen an der DHfPG 
zählen Fitnessökonomie, Spor-
tökonomie, Fitnesstraining, 
Gesundheitsmanagement und 
Ernährungsberatung. Hinzu 

kommen die beiden „Mas-
ter of Arts“ Prävention und 
Gesundheitsmanagement sowie 
Sportökonomie und der „MBA-
Studiengang“ Sport-/Gesund-

heitsmanagement, die aus einem 
Fernstudium mit kompakten 
Präsenzphasen bestehen. Unter 
www.dhfpg.de gibt es alle wei-
teren Informationen.

 Bekanntmachung der Stadtreinigung

Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 09.05. Reudnitz-Thonberg, Anger-Crottendorf,
 Sellerhausen-Stünz
08.45-09.30 Uhr Stötteritzer Straße/Oswaldstraße
09.45-10.30 Uhr Gregor-Fuchs-Straße/Sellerhäuser Straße
10.45-11.30 Uhr Plaußiger Straße/Zweenfurther Straße
12.30-13.15 Uhr Krönerstraße 13 (Wertstoffhof)
13.30-14.15 Uhr Breitkopfstraße/Frommannstraße
Dienstag, 10.05. Reudnitz-Thonberg, Stötteritz
08.45-09.30 Uhr Holsteinstraße/Lipsiusstraße
09.45-10.30 Uhr Thonberger Straße/Hofer Straße
10.45-11.30 Uhr Ludolf-Colditz-Straße/Vaclav-Neumann-Straße
12.30-13.15 Uhr Sonnenwinkel (Gaststätte)
13.30-14.15 Uhr Gletschersteinstraße/Naunhofer Straße
Mittwoch 11.05. Connewitz, Lößnig, Marienbrunn
08.45-09.30 Uhr Scheffelstraße (Nähe Nr. 25)
09.45-10.30 Uhr Meusdorfer Straße/Lippendorfer Straße
10.45-11.30 Uhr Probstheidaer Straße/Sigebandweg
12.30-13.15 Uhr Johannes-R.-Becher-Straße 13 (Wertstoffhof)
13.30-14.15 Uhr Triftweg (zwischen Hänsel- und Gretelweg)
Donnerstag, 12.05. Schleußig, Plagwitz, Südvorstadt
08.45-09.30 Uhr Holbeinstraße/Schnorrstraße
09.45-10.30 Uhr Anton-Bruckner-Allee/Nonnenweg (Parkplatz)
10.45-11.30 Uhr Limburgerstraße/Wachsmuthstraße
12.30-13.15 Uhr Tischbeinstraße/Dammstraße
13.30-14.15 Uhr August-Bebel-Straße/Kantstraße
Montag, 16.05. Feiertag (Pfi ngstmontag)
Dienstag, 17.05. Zentrum-Süd, Zentrum-West, 
 Zentrum-Nordwest, Zentrum-Nord
11.45-12.30 Uhr Rennbahnweg/Karl-Tauchnitz-Str.
13.30-14.15 Uhr Hauptmannstraße/Ferdinand-Lasalle-Str.
14.30-15.15 Uhr Goyastraße/Höhe Robert-Koch-Platz
15.30-16.15 Uhr Keilstraße (Nähe Nr. 1, Löhrs Carré)
16.30-17.15 Uhr Lessingstraße (Feuerwache)
Mittwoch, 18.05. Seehausen, Göbschelwitz, Hohenheida,
 Gottscheina, Plaußig-Portitz
11.45-12.30 Uhr Seehausener Allee (Feuerwehr)
13.30-14.15 Uhr Gutsweg (Feuerwehr)
14.30-15.15 Uhr Am Anger (Nähe Nr. 58)
15.30-16.15 Uhr Am Ring (Glascontainer)
16.30-17.15 Uhr Plaußiger Dorfstraße (Nähe Kirche)
Donnerstag, 19.05. Thekla, Plaußig-Portitz
11.45-12.30 Uhr Neutzscher Straße/Tauchaer Straße
13.30-14.15 Uhr Seelestraße (Parkplatz Gartenverein, 
 Altglascontainer)
14.30-15.15 Uhr Klosterneuburger Weg/Kremser Weg
15.30-16.15 Uhr Am langen Teiche
16.30-17.15 Uhr Sosaer Straße/Freiberger Straße

Änderungen der Abfallentsorgung 
durch Pfi ngstmontag

In der Woche vom 16.05. bis 20.05.2016 verschieben sich alle Leerungen 
auf den jeweils nächsten Werktag.
Montag 16.05.2016 verlegt auf Dienstag 17.05.2016
Dienstag 17.05.2016 verlegt auf Mittwoch 18.05.2016
Mittwoch 18.05.2016 verlegt auf Donnerstag 19.05.2016
Donnerstag 19.05.2016 verlegt auf Freitag 20.05.2016
Freitag 20.05.2016 verlegt auf Samstag 21.05.2016
Diese Verschiebungsregelung übernimmt auch der Wertstoffentsorger, die 
Abfall-Logistik Leipzig GmbH, für die Blauen Tonnen und die Gelben Säcke.

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 hat 
folgende Öffnungszeiten. Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-12.45 Uhr und 13.15-18.00 
Uhr, Do. 10.00-12.45 Uhr und 13.15-19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 Uhr. 
Nur in dieser Zeit können außer Schadstoffen kleine Mengen Bauabfälle 
– diese kostenpfl ichtig – abgegeben und Gartenabfall-Wertmarken erwor-
ben werden.

Bürgertelefon „Abfall“
Für alle Fragen rund um das Thema Abfallentsorgung unterhält die 
Leipziger Stadtreinigung das Bürgertelefon „Abfall“.  Unter 6 57 11 11 
erhalten die Leipziger Bürger zu folgenden Sprechzeiten fachkundige 
und kompetente Beratung. Mo., Mi. 8.00-12.00 und 12.30-15.00 Uhr, 
Di. 8.00-12.00 und 12.30-17.00 Uhr, Do. 8.00-12.00 und 12.30-16.00 Uhr, 
Fr. 8.00-13.00 Uhr. 
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STÄDTISCHES
BESTATTUNGSWESEN
LEIPZIG GMBH

Kompetente Dienstleistungen 
aus einer Hand-von der Bestattung 
bis zur Grabpfl ege

Bestattung: 0341 8610770
Grabpfl ege: 0341 8611589
Blumeneck: 0341 4240181

Tag & Nacht:
Büroöffnungszeiten:  8.00 bis 20.00 Uhr

03 41/2 41 13 02
www.bestattungshaus-ewig.de

„EWIG“
Inhaber: 

H. Seewald

BESTATTUNGS-
HAUS 

04347 Leipzig
Bautzner Straße 18

Seit 1990. Gunter Sack Bestattungen.

Tag & Nacht. (0341) 863 32 11
7x für Sie in Leipzig · www.bestattungen-sack.de

Nehmen Sie sich Zeit für Ihre Trauer!
Um alles andere kümmern wir uns.

      Markkleeberg · Mittelstr. 25
Leipzig · Schenkendorfstr. 25 · Zschochersche Str. 89

HILFE IM TRAUERFALL WIR SIND FÜR SIE DA

Am 1. Juni 1886 wurde der Südfriedhof als Hauptbegräb-
nisplatz der Stadt Leipzig feierlich eingeweiht. Der An-
lass für die Schaffung eines neuen städtischen Friedhofes 
war der rasche Bevölkerungszuwachs der Stadt Leipzig, 
der im Zusammenhang mit der Industrialisierung dazu 
führte, dass Leipzig eine Großstadt wurde.

Werkstatt:
Albrechtshainer Straße 3a · 04299 Leipzig
Telefon: 03 41 / 8 62 21 84
Fax: 03 41 / 8 63 27 67 · Funk: 01 73 / 5 67 20 86 

Filiale: 
Eilenburger Str. 58 · 04425 Taucha
Telefon: 03 42 98 / 48 13 62
Mittwoch 9.00-17.00 Uhr 

Steinmetz- und Steinbildhauermeisterin

CHRISTINE STOLL

Das Grabmal – bleibendes Zeichen Ihrer Liebe.
www.steinmetz-stoll.de

Christ
Bestattung & Begleitung

CBestattungen 

Vorsorge

jederzeit 

(0341) 12 57 22 60 
für alle Leipziger Stadtteile 

www.christ-bestattungen.de

Beratung, Musterausstellung, Partnerinformationen: 0341.92616722
URGA Urnengewand in Leipzig/Plagwitz: www.urnengewand.de

Urnengewand aus Stoff
Die bedruckbare Urne

ERINNERER aus Keramik
Die persönliche Erinnerung

Den Abschied individuell gestalten! 

FRIEDHÖFE IN LEIPZIG

(Teil 18) 130 Jahre Südfriedhof

Partner Ihres Vertrauens

 Tag und Nacht
Lützner Straße 129  

Lindenau
03 41 4 79 35 14

Linkelstraße 2  
Wahren

03 41 4 61 22 66
Leipziger Straße 40

Schkeuditz
03 42 04 1 33 44

Bestattungshaus

  GmbH

Bestattungshaus

Schönefeld GmbH

www.KANZLEI-NUSSMANN.de
FACHANWÄLTIN für ERBRECHT

gratis Vortrag nach Anmeldung, am 23.05.2016, 18 Uhr
Die Nachteile des Berliner Testaments & Vorsorgevollmacht

RECHTSBERATUNG 0341 / 98 38 98 - 0

Fachgeprüfter Bestatter . Bestattungsvorsorge

Am Südfriedhof
Prager Straße 210
04299 LeipzigTag und Nacht 0341 / 2305822

www.bestattungshaus-franzkowiak.de

Am Südfriedhof
Prager Straße 210
04299 Leipzig

��������	�
��


������������
�����
����������


���������	�����������	��� �
!����"������	"�

����������#���
�$"��

Vier Generationen in der Tradition 
des Steinmetz & Bildhauerhandwerks

1921 - 2021

STEIN & DESIGN STEIN & DESIGN 
ROHRWACHERROHRWACHER

STEINMETZ & 
STEINBILDHAUERWERKSTATT
DENKMALPFLEGE · BILDHAUEREI

GRABMALKUNST

Werkstatt / Atelier: 
Oststraße 124 · 04317 Leipzig

Inh. LARS ROHRWACHER
Tel.: +49.172.2731260 

e-mail: lars@rohrwacher.de

Tradition bewahren – Zukunft gestalten
130 Jahre Südfriedhof Leipzig

Wer sich Zeit nimmt, an mehreren Veranstaltungen 
an diesem Tag teilzunehmen, der wird im „Kloster-
garten“ Zeit zur Ruhe und Kräftigung bei Speis und 
Trank fi nden.
Zentraler Ort dieses Jubiläums ist die 1910 fertiggestellte 
Kapellenanlage. Mit den drei Trauerhallen und der integ-
rierten Feuerbestattungsanlage sowie dem Kolumbarium, 
ist der Gesamtkomplex das gestalterische Highlight. Nach 
Entwürfen von Otto Wilhelm Scharenberg wurde ein Bau-
werk mit überregionaler Bedeutung geschaffen, welches 
sich auf einem künstlich angelegten Plateau aus der Ebe-
ne heraus hebt. 

Das 130-jährige Jubiläum begeht die Stadt Leipzig am 
Sonntag, 29. Mai 2016, unter dem Motto „TRADITION 
BEWAHREN – ZUKUNFT GESTALTEN“ mit einem um-
fangreichen Programm. Der Tag wird eröffnet durch den 
Bürgermeister für Umwelt,Ordnung und Sport, Heiko Ro-
senthal. Nach Einführung durch den Amtsleiter des Amtes 
für Stadtgrün und Gewässer, Rüdiger Dittmar, sind die 
Leipziger und ihre Gäste eingeladen mit allen Beteiligten 
ins Gespräch zu kommen. Bei Führungen und Vorträgen 
kann der Besucher aus verschiedenen Blickrichtungen die 
Friedhofs- und Bestattungskultur in Leipzig kennen ler-
nen. Den kulturellen Höhepunkt setzt am Nachmittag der 
Leipziger Synagogalchor unter der Überschrift „Himm-
lisch und Irdisch – synagogale Gesänge aus Deutschland, 
Russland und den USA“.

Das allen Leipzigern bekannte Gebäude ist Mittelpunkt 
der ursprünglich in Form eines Lindenblattes angelegten 
Hauptwege. Bewusst wurde gestalterisch der Bezug 
zum Namensursprung Leipzigs hergestellt und mit der 
Pfl anzung von Linden an den Alleen konsequent fort-
geführt. Die über 500 Meter lange Achse zum Platz am 
Völkerschlachtdenkmal verbindet den Südfriedhof mit 
der Stadtgestaltung. Durch den Weitblick unserer Vor-
väter wird der Ort Friedhof gestalterisch in das Leben 
einbezogen.
Die am Friedhof tätigen Gewerke, wie Bestatter, Fried-
hofsgärtner und Steinmetze werden interessierten Leip-
zigern für ein persönliches Gespräch zur Verfügung ste-
hen und gern auch ganz persönliche Fragen beantworten. 
Mit der Steinmetz- und Steinbildhauerinnung Leipzig und 
der Dauergrabpfl ege Sachsen GmbH sind wichtige Dach-
organisationen vertreten.
Einen Einblick in jüdisches Leben bietet die Ephraim-Car-
lebach-Stiftung und die Ausstellung „Fußball unterm Da-
vidstern“ der Outlaw gGmbH. Mit dem Projekt „„Saras Ge-
schichte: vertrieben, gefl ohen, jüdisch, krank, verhungert. 
Ein Leben, an das wir erinnern wollen.“ wird die Junge Ge-
meinde, der Ev.-Luth. Kirche Holzhausen, mit einem Schick-
sal aus der Zeit des Nationalsozialismus konfrontieren. 
Den Südfriedhof als Ort der Natur und Rückzugsort für 
seltene Tier- und Pfl anzenarten bringt die Führung um 
9:30 Uhr sowie der Stand des NABU Leipzig und der Im-
kerei Laubinger näher.
Die Ausstellung zur Geschichte, Entwicklung und Zu-
kunft des Südfriedhofes sowie die Informationsangebote 
der Kirchlichen und Städtischen Friedhofsverwaltungen 
runden das Angebot ab.
Das vollständige Programm fi nden Sie auf www.leip-
zig.de/friedhoefe 
Kontakt: Stadt Leipzig, Amt für Stadtgrün und Gewässer, 
Abt. Friedhöfe, E-Mail: friedhoefe@leipzig.de und 
Telefon 123-5700

Veröffentlichungen 
Friedhöfe in Leipzig

04. Juni 2016
Kirchliche Friedhöfe Leipzig - 
Friedhof Großzschocher

20. August 2016
Friedhöfe in Leipzig - 
Gemeinschaftsanlagen

Rufen Sie uns an!
Wir beraten Sie gern.

 0341 / 21 81 - 27 25


	Titelseite Leipziger Amtsblatt vom 7. Mai 2016, Ausgabe Nr. 9
	Codex Lipsiensis übergeben
	Max-Reger-Festtage beginnen
	Erster Spatenstich für neue Sportoberschule

	Kultur
	Wave-Gotik-Treffen
	A-cappella-Festival
	Ausstellung im Psychiatriemuseum

	Bau / Wirtschaft
	Grünau erkunden am Tag der Städtebauförderung
	Anmelden zum Tag des offenen Denkmals

	Fraktionen zur Sache
	Umwelt / Sport
	Gartenprogramm macht Lust auf Natur
	Koala-Haus öffnet am 12. Mai im Zoo

	Kommunalpolitik / Soziales
	Sonderbriefmarke und App zum Katholikentag
	Markterkundungsverfahren für Schulhausbau

	Bekanntmachungen
	Tagesordnung der Ratsversammlung am 18.05.2016
	Bebauungsplan „Feuerwehrzentrum"

	Bekanntmachungen
	Markterkundungsverfahren
	Anmeldung der Schulanfänger

	Bekanntmachungen
	Satzung über ein besonderes Vorkaufsrecht

	Ausschreibungen / Anzeigen
	Service / Anzeigen
	Standorte Schadstoffmobil

	Anzeigen



